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1. Ausgangslage und Aufgabenstellung

Die Stadt lllertissen liegt als wachsende Stadt im Verdichtungsraum zwischen Ulm im Norden und Mem-
mingen im Suden. Neben der Kernstadt gibt es vier Stadtteile (Au, Tiefenbach, Betlinshausen und Jedes-
heim). Mit ca. 18.800 Einwohnern ist lllertissen die gréRte Stadt im sudlichen Landkreis Neu-Ulm. Die
Stadt ist ein wichtiger Standort fur Gewerbe, Dienstleistungen, Einzelhandel und Bildung. Die Anbindung
an den Uberregionalen Verkehr erfolgt Uber die BAB A 7 sowie die Bahnstrecke Ulm - Kempten.

Mit der Aufstellung des Mobilitéatskonzeptes wird das Ziel verfolgt, im Rahmen des Klimaschutzes die
Treibhausgasemissionen zu reduzieren. Ebenso steht die Steigerung der Lebensqualitat der Birger*innen
sowie die Herstellung einer Barrierefreiheit im Vordergrund. Es werden alle Verkehrsarten sowie die mog-
lichen Schnittstellen im gesamten Stadtgebiet betrachtet. Die Férderung des OPNV und des FuR- und
Radverkehrs sind prioritar zu bertcksichtigen.

Die Stadt lllertissen versteht unter einem Integrierten Mobilitatskonzept ein Zusammenwirken der Belange
und Anforderungen aller Mobilitdtsarten mit dem Ziel einer gleichsam effizienten und ressourcensparen-
den Mobilitat im Stadtgebiet. Die Mobilitat soll unter Einbeziehung der Nachhaltigkeit im Sinne von Klima-
schutzaspekten, Bezahlbarkeit, Umsetzbarkeit und Aktualitat in Bezug auf Digitalisierung und innovative
Mobilitatsformen weiterentwickelt werden.

Zunachst ist eine umfangreiche Bestandsaufnahme mit Aktualisierung der Datengrundlage erforderlich.
Hierflr sollen sowohl vorhandene Konzepte und verkehrliche Daten analysiert als auch eigene Verkehrs-
erhebungen und Verkehrsbeobachtungen durchgefiihrt werden. Diese umfassen vor allem Zahlungen und
Befragungen. Es sollen Aussagen zu den Verkehrsmengen aber auch Binnen-, Quell-, Ziel- und Durch-
gangsverkehren moglich sein. Das bestehende Angebot im MIV, OPNV, FuR- und Radverkehr wird unter-
sucht und bewertet.

Aus der Analyse kénnen mogliche Handlungsfelder ermittelt und abgestimmt werden. Daraus werden
Maflnahmen je Verkehrsmittel abgeleitet, die zur Zielerfillung beitragen kénnen. Das Mobilitatskonzept
enthélt als Ergebnis verschiedene Teilverkehrskonzepte fiir die einzelnen Verkehrsmittel.

2. Methodisches Vorgehen

2.1 Grundlagenermittlung

Die Grundlagenermittlung enthalt umfangreiche Ortsbesichtigungen sowie die Bestandsaufnahme der Inf-
rastruktur der Verkehrsmittel mit fotografischer Dokumentation.

Im Rad- und FuRverkehr wird die Infrastruktur entlang des Hauptstral3ennetzes aber auch eigenstandige
FuRR- und Radwege, Schulwege und Querungsstellen fir die Wegebeziehungen in der Kernstadt aufge-
nommen. Im OPNV werden Linienfuhrung, Haltestellenlage, Bedienzeiten und Takte berlcksichtigt sowie,
wenn moglich, die Kapazitaten abgeschatzt.

Im ruhenden Verkehr wird das offentlich zugangliche Angebot vor allem im Hauptort betrachtet.

Fur alle Bestandsaufnahmen werden von der Stadt vorliegende Grundlagen und Untersuchungen als Ba-
sis verwendet und nur ergédnzende Aufnahmen durchgefihrt.
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2.2 Verkehrserhebungen

Zur Schaffung einer aktuellen Verkehrsdatenbasis dient die Durchfiihrung umfangreicher Verkehrszah-
lungen (differenziert nach Pkw, Schwerverkehr, Lieferwagen, Radfahrern und Fuf3gdngern) an normalen
Werktagen (aufRerhalb der Ferienzeiten). Diese Erhebungen werden per Video bzw. Radar tUber 24 Stun-
den durchgefiuhrt. Erganzt werden diese eigenen Erhebungen um vorliegende Daten sowie amtliche Ver-
kehrszahlungen (z.B. Dauerzahlistellen, StralRenverkehrszahlung).

Folgende Zahlungen werden durchgefihrt:

- 3 Querschnitte Uber 7 Tage (Radar)
- 8 Querschnitte Uber 24 Stunden (Video oder Radar)
- 12 Knotenpunkte tber 24 Stunden (Video)

Die Zahlergebnisse werden ausgewertet, plausibilisiert und grafisch dargestellt. Bei Vorliegen von Ver-
gleichszahlungen wird die Verkehrsentwicklung aufbereitet.

2.3 Mobilitatsbefragung

Zur Ermittlung des heutigen Modal Splits wird eine Verkehrsbefragung der Haushalte durchgefiihrt. Die
Eckwerte des Verkehrsverhalten je Aktivitditenzweck konnen dadurch aufgezeigt werden. Mit der Haus-
haltsbefragung werden das konkrete Verkehrsmittelwahlverhalten und stichtagsbezogene Wege der Bur-
gerinnen und Burger von lllertissen ermittelt. Die Mobilitdtsbefragung der Haushalte bildet dartiber hinaus
eine erste Offentlichkeitsbeteiligung, da auch Meinungen und Einschatzungen zu Verkehrsthemen abge-
fragt werden. Die Haushaltsbefragung liefert alle erforderlichen Kennwerte zum Mobilitatsverhalten sowie
zum Modal Split. Aus den Ergebnissen kdnnen die Unterschiede im Verkehrsverhalten von Nutzungstypen
und Haushaltsarten aufgezeigt sowie mogliche verkehrliche Wirkungen von MafRnahmen des Mobilitats-
konzeptes abgeschatzt werden.

Die Daten werden Ubersichtlich ausgewertet und in Darstellungen und Tabellen zusammengefasst. Hier
wird eine zu Beginn festgelegte Verkehrsbezirkseinteilung als Grundlage verwendet. Aus den Ergebnissen
kdnnen bereits erste Handlungsfelder abgeleitet werden.

2.4 Bestandserhebungen zur verkehrlichen Infrastruktur und Bewertung

Die Infrastruktur fur alle Verkehrsmittel wird dargestellt. Dabei wird vor allem auf vorliegende Unterlagen
der Stadt sowie weitere Untersuchungen zurlickgegriffen. Fehlende Informationen werden vor Ort aufge-
nommen.

Im flieBenden Verkehr werden z.B. HauptstralBennetz und Verkehrsregelungen (z. B. Geschwindigkeits-
beschrankungen) auf Strecken und an Knotenpunkten aber auch Querungsstellen dargestellt. Fur die 6f-
fentlich zugénglichen Stellplatze im ruhenden Verkehr werden Kapazitaten, Bewirtschaftung sowie Zu-
und Abfahrt bertcksichtigt.

Beim OPNV wird das bestehende Angebot hinsichtlich der Haltestellen, Linien, Verbindungen, Fahrzeiten
und Takte aufgezeigt. Die Einzugsbereiche werden berticksichtigt. Im Rahmen der Bestandsaufnahmen
wird die vorhandene Infrastruktur im Rad- und FuRverkehr in der Kernstadt aufgenommen. Dabei werden
z. B. fehlende Routen und Mangel berlcksichtigt.
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Bereits bestehende weitere Angebote im Bereich der Mobilitdt (Car-Sharing, Fahrradverleih und Lade-
sowie Servicestationen, Mitfahrerbank, etc.) werden, wenn vorliegend, von der Stadt zur Verfligung ge-
stellt bzw. nachtraglich erhoben. Somit stehen alle vorhandenen Mobilitdtsangebote als Grundlage fur die
weiteren Bearbeitungsschritte zur Verfligung.

Aus allen gewonnen Erkenntnissen kann ein umfassendes Bild der verkehrlichen Situation in lllertissen
abgeleitet werden (SWOT-Analyse). In die Mangelanalyse werden vor allem die Themen Verkehrssicher-
heit, Netzverknipfung und Erreichbarkeit aufgenommen. Es werden Mangelkarten angefertigt sowie Star-
ken und Schwéchen aufgezeigt. Aus der Analyse kdnnen Potentiale und Handlungsfelder abgeleitet wer-
den.

Die bereits heute als zu verbessern erkannten Aspekte kdnnen sich durch die zukiinftigen Verkehrsmen-
gen noch verstarken oder wieder vermindern, je nachdem welche siedlungsstrukturellen Veranderungen
und erforderlichen verkehrlichen ErschlieBungen vorgesehen sind. Die Entwicklung der Einwohnerzahlen
sowie der Arbeitsplatze und maoglicher weiterer Entwicklungen (Einkauf, Freizeit) werden berucksichtigt.
Ebenso werden InfrastrukturmaRnahmen, die bis zum Prognosehorizont als sicher gelten, berticksichtigt.
Als Prognosehorizont wird der Zeitbereich 2035/2040 gewéahlt. Die Auswirkungen auf das Verkehrsauf-
kommen insgesamt sowie den Modal Split kbnnen abgeschatzt werden.

2.5 Integriertes Mobilitatskonzept

Aus den Analysen und der Ermittlung der Handlungsfelder kbnnen MaRhahmen bestimmt werden, die die
Aspekte des mdglichen CO»-Einsparpotenzials berticksichtigen. Fir alle Verkehrsmittel werden Teilkon-
zepte erstellt. Darin kénnen die Mal3Bhahmen priorisiert werden.

Im Teilverkehrskonzept nicht motorisierter Verkehr werden die Malinahmen fir den Ful3- und Radverkehr
zusammengefasst. Dabei werden z. B. Vorschlage zur Netzentwicklung (Alltags- und Freizeitverkehr) so-
wie zu Radabstellanlagen getroffen. Ebenso wird gepriift, ob Streckenziige als Fahrradstral3en eingerich-
tet werden kénnen. Die Verbesserung der Verkehrssicherheit sowie der Mobilitatsqualitéat sind dabei wich-
tige Ziele. Es kdnnen detaillierte Verbesserungsvorschlage fir wichtige Bereiche sowie zur Wegweisung
gegeben werden.

Das Teilverkehrskonzept OPNV enthélt z. B. Optimierungen im Linienverlauf, Hinweise zu Bedienungs-
standards (Takte), Haltestellen (Dichte und Ausstattung), Fahrzeugeinsatz und flexiblen Angeboten.

Im Teilverkehrskonzept Kfz-Verkehr wird das Ubergeordnete Verkehrskonzept der Gesamtstadt betrach-
tet. Fur die innerdrtlichen Hauptverkehrsstraf3en kénnen Hinweise zur Gestaltung gegeben werden. Der
Ausbaustandard kann, wenn notwendig, an wichtigen Knotenpunkten geprift werden. Es werden ebenso
Losungsvorschlage zur Verkehrsentlastung ermittelt.

Das Teilverkehrskonzept Ruhender Verkehr betrachtet vor allem das Parken in der Stadtmitte. Die Anbin-
dung der Parkplatze an das stadtische StraRen- und Fulwegenetz ist aufzuzeigen. Es werden Hinweise
zur Parkraumbewirtschaftung bzw. zu Mdglichkeiten eines Parkleitsystems gegeben und Vorschlage zur
Ordnung des ruhenden Verkehrs ermittelt.
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Uberlegungen die Moglichkeiten der Neuen Mobilitat bzw. weiterer Mobilitatsformen zur Erh6hung der
Standortgunst und zur Steigerung der Attraktivitat zu nutzen, sind heute wichtiger Bestandteil von Mobili-
tatskonzepten und fur alle Verkehrsmittel zu berticksichtigen. Dabei werden aktuell nicht mehr nur die
Vernetzung der Verkehrsangebote mit den klassischen stadtraumbezogenen Aspekten und der Wirt-
schaftsférderung als Gibergreifende Aufgabe betrachtet, sondern auch die Chancen aufgegriffen, die sich
durch:

- die Multimodalitat (Nutzung unterschiedlicher Verkehrsmittel auf einer Route),
- die Intermobilitat (Nutzung der an diesem Tag sinnvollen Verkehrsmittel),

- der Larm- und Schadstoffminderung,

- des Klimaschutzes und

- der Energieeinsparung

ergeben. Inshesondere kénnen in diesem Zusammenhang die angefragten Aspekte z. B. zu Mitfahrange-
boten, Lieferverkehren, Sharing-Angeboten und weiteren Mobilitatsformen aufgegriffen und vertieft wer-
den.

Eine besondere Rolle spielt dabei auch die Einbeziehung regionaler Akteure z. B. die ansassigen Wirt-
schaftsunternehmen oder bedeutende ortliche o6ffentliche Einrichtungen. In diesem Zusammenhang
kommt auch der Mobilitéatsberatung und dem Marketing ein hohes Gewicht zu, die einerseits auf eine neue
umweltschonende Verhaltenséanderung, andererseits auf Standortvorteile abzielt.

3. Analyse

3.1 Untersuchungsgebiet

Die Stadt lllertissen liegt zwischen Ulm im Norden und Memmingen im Stiden. Neben der Kernstadt glie-
dert sich das Stadtgebiet in vier weitere Stadtteile (Au, Tiefenbach, Betlinshausen und Jedesheim).

Die Stadt ist ein wichtiger Standort fir Gewerbe, Dienstleistungen, Einzelhandel und Bildung. Zentrale
Bereiche des Einzelhandels befinden sich im Zentrum der Kernstadt. Schulen sind im Siden lllertissens
sowie in Au gelegen. Eine wichtige Einrichtung aus verkehrlicher Sicht ist zudem das Freizeitbad Nautilla,
wobei weitere Freizeiteinrichtungen Uber das gesamte Stadtgebiet verteilt sind. Die zentralen Orte sind in
Plan 1 dargestellt.

GroRRere Gewerbeflachen liegen vor allem nérdlich der Kernstadt, wobei auch in Jedesheim sowie an der
Anschlussstelle zur BAB A 7 kleinere Gewerbeflachen vorzufinden sind. Diese sind in Plan 2 zu sehen.

Die Anbindung an den uberregionalen Verkehr erfolgt tiber die BAB A 7 an der Anschlussstelle lllertissen,
die Staatsstral3en St 2018 und St 2031 sowie die Bahnstrecke Ulm - Kempten am lllertissener Bahnhof.
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3.2 Verkehrszahlung

3.2.1 Methodik

Zur Einschatzung der Verkehrsmengen im stadtischen Stral3ennetz werden an zw6lf Knotenpunkten elekt-
ronische Zahlungen im flieBenden Verkehr Uber 24 Stunden durchgefihrt:

- K1 Memminger Stral3e/Franz-Mang-Stral3e
- K2 Memminger Stral3e/Zufahrt Penny

- K3 Memminger Stral3e/Dietenheimer StralRe
- K4 Memminger Stral3e/Carnac-Platz

- K5 Memminger Stral3e/Hauptstral3e

- K6 Ulmer Stralze/Saumweg

- K7 Ulmer StralRe/Nordtangente

- K8 St2031/Zur Aumihle

- K9 NU9/Tiefenbacher Weg

- K10 lllertissener StralRe/Bayernstral3e

- K11 Dietenheimer Stral3e/Zahringerstralie

- K12 Franz-Eugen-Huber-Strale/Nordtangente

Zusatzlich erfolgten Z&ahlungen an mehreren Querschnitten Uber 24 Stunden und einzelne auch Uber
7 Tage zur Abschatzung der wochentlichen Ganglinie:

- Q1 St2031 sudlich Alpenweg (7 Tage)

- Q2 Ulmer StralRe nordlich Saumweg (7 Tage)

- Q3 FriedhofstralRe nordlich Carl-Orff-Stral3e

- Q4 Tiefenbacher Weg

- Q5 Unterrother Strafl3e nordlich des Kreisverkehrs (7 Tage)
- Q6 Jedesheimer Kirchenweg sidlich Berufsschule

- Q7 Dietenheimer Straf3e nordlich Berliner Allee

- Q8 Franz-Eugen-Huber-StralRe westlich Zur Siede

- Q9 Auer StralRe nordlich Frihjahrsstralle

- Q10 Adolf-Kempter-Stral3e ¢stlich Lorenz-Klotz-Stral3e
- Q11 Dorfstral3e nérdlich Vohringer Stral3e

Die Lage der erhobenen Knotenpunkte und Querschnitte sind in Anlage 1.1 dargestellt.
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3.2.2  Auswertung

Die Ergebnisse der Knotenstromzahlungen sind auf Anlage 1.2 bis 1.4 aufgenommen. Der meiste Ver-
kehr in lllertissen wurde auf der StaatsstrafRe St 2031 gemessen. Hier verkehren zwischen 10.200 Kfz/24h
und 15.500 Kfz/24h wobei der am hochsten belastete Abschnitt direkt im Ortszentrum auf der Ulmer
StralRe ndrdlich der Einmindung Adolf-Kempter-Stral3e liegt. Die Belastungen im Straf3ennetz sowie die
Wochenganglinien der drei Uber eine Woche gezéhlten Querschnitte sind in den Anlagen 1.6 bis 1.8
dargestellt. Wie in den Wochenganglinien erkennbar ist, gibt es vereinzelte Ausreif3er der Verkehrsmen-
gen nach oben (vgl. Staatsstrale am Sonntag). Dies lasst erkennen, dass die Ortsdurchfahrt im Falle
einer Storung auf der parallel verlaufenden Autobahn als Ausweichstrecke dient und somit das lllertissener
HauptstraRennetz zusatzlich belastet wird.

3.3 Mobilitatsbefragung

Zur ldentifikation von Handlungsfeldern liefert neben der Analyse des Verkehrsgeschehens auch die Ana-
lyse des Mobilitatsverhaltens der Bevélkerung wertvolle Ansatzpunkte.

3.3.1 Methodik

Die Mobilitatsbefragung der lllertissener Haushalte beinhaltet das gesamte Stadtgebiet. Hierzu wurden an
3.000 Haushalte in der Kernstadt sowie den Teilorten Haushaltsfragebdgen verteilt, die flr den Stichtag
Donnerstag, den 15. September 2022 auszufillen waren. Inhalt der Bégen waren ein Haushaltsfragebo-
gen, der generelle Angaben zu den Haushaltspersonen, Fahrzeugbesitz sowie weitere Meinungen zum
aktuellen Verkehrszustand in lllertissen abfragt. Hinzu kommt fiir jede Person des Haushaltes ein Wege-
bogen, auf dem zurlickgelegte Wege, Wegezweck und Verkehrsmittelwahl einzutragen sind. Anschlie-
Rend konnten die Boge portofrei per Post oder direkt im Rathaus abgegeben werden. Ein Fragebogenset
sowie die definierten Auswertungsbezirke sind in den Anlagen 2.1 bis 2.3 dargestellt.

3.3.2  Auswertung

Von den 3.000 ausgegebenen Fragebdgen wurden 520 an die Stadt zurtickgesendet, was einem Ruicklauf
von 17 % entspricht. Es wurden mit der Befragung insgesamt 678 Einwohner (>6 Jahre) erfasst und somit
4 % der Einwohner lllertissens. Die genaue Verteilung des Riicklaufes auf Kernstadt und Teilorte ist in
Anlage 2.4 zu sehen.

Betrachtet man die Kennzahlen der Wegeanzahl pro Person und des AulRer-Haus-Anteils bewegt sich
lllertissen mit 88 % im Bereich des deutschen Durchschnitts (84 %). Die ca. 18.800 Einwohner lllertissens
haben am Stichtag jeweils durchschnittlich 3,15 Wege zurlickgelegt (MiD: 3,1 Wege/Tag). Betrachtet man
nur die Personen, die an diesem Tag das Haus verlassen haben, sind es 3,57 Wege.

Bei der Anzahl der Fahrrader pro Haushalt (lllertissen 2,0 Fahrrader/Haushalt; MiD 1,7 Fahrrader/Haus-
halt) sowie der E-Bikes/Pedelecs (lllertissen: 0,6 E-Bikes/HH; MiD: 0,1 E-Bikes/HH) liegt man Uber, bei
der Anzahl der Pkw (lllertissen: 1,5 Pkw/HH ; MiD: 1,2 Pkw/HH) unter dem Durchschnitt der 2017 im
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Rahmen der Studie ,Mobilitdt in Deutschland“ (MiD) ermittelt wurde. Pro Haushalt gibt es zudem
ca. 0,1 Pkw mit Elektro- oder Hybridantrieb. Insgesamt kommen auf 1.000 Personen in lllertissen ca. 1.310
Fahrrader (MiD: 948 Fahrrader/1000 Pers.) sowie 780 Pkw (MiD: 574 Pkw/1000 Pers).

Von den Einwohnern tGber 18 Jahren besitzen 96 % einen Pkw-Fuhrerschein (MiD: 87 %) und weniger als
1% sind Carsharing-Kunden (MiD: 1%). 8% aller Personen Uber 6 Jahren verflgen Uber eine Dauerkarte
im OPNV.

Pro Werktag werden von der lllertissener Bevolkerung ca. 59.200 Wege zuriickgelegt. Uber die Halfte
davon entfallen mit 61 % auf den motorisierten Individualverkehr. Die restlichen 39 % verteilen sich auf
den Umweltverbund wobei auf Rad- und FulRverkehr mit 19 % bzw. 17 % die grof3ten Anteile entfallen.
Der OPNV wird mit ca. 3 % verteilt auf Bus und Bahn nur sehr wenig genutzt. Insgesamt liegt lllertissen
in Bezug auf die Verkehrsmittelwahl im Bereich anderer Stadte ahnlicher Gréf3e in der Umgebung
(Anlage 2.8).

Ein dhnliches Bild bietet sich bei der Betrachtung des Binnenverkehres. Dabei haben die Wege sowohl
Quelle als auch Ziel in lllertissen, das Stadtgebiet wird nicht verlassen. Diese Verkehre entsprechen mit
ca. 40.700 Wegen pro Tag etwa einem Anteil von 69 % am Gesamtverkehr. Im Binnenverkehr fallt der
MIV-Anteil mit 50 % geringer aus. Hoher hingegen sind die Anteile fir Rad- und Ful3verkehr, die mit 26 %
bzw. 23 % jeweils ca. ein Viertel des Binnenverkehrs ausmachen. Dies liegt an den kirzeren Wegen im
Binnenverkehr sowie an der bessern innerortlichen Infrastruktur fir Rad- und FulRverkehr. Der Anteil des
OPNV bleibt mit 1 % fur den Busverkehr auch hier gering.

Die Verkehrsmittelwahl unterscheidet sich auch zwischen den Stadtteilen von lllertissens. Wahrend der
MIV in der lllertissener Kernstadt fiir ca. 55 % der Wege genutzt wird, ist der MIV-Anteil in den Ortsteilen
zum Teil deutlich héher. Der hdchste Wert wird dabei mit 76 % MIV-Anteil in Jedesheim erreicht. Die
restlichen Wege werden jeweils mit dem Umweltverbund zurtickgelegt, wobei sich auch hier die Verteilun-
gen auf die einzelnen Verkehrsmittel je nach Ortsteil unterscheiden.

Im Hinblick auf die Wegezwecke dominiert bei Wegen zur Arbeit (78 %), zum Einkauf (68 %) und bei
Freizeitwegen (59 %) der MIV. Die Wege zur Ausbildung werden (auch aufgrund der Altersstruktur) haupt-
sachlich mit dem Fahrrad und E-Bike (46 %) zuriickgelegt. Auch der OPNV-Anteil ist hier mit 17 % im
Vergleich der Wegezwecke Uberdurchschnittlich hoch.

Neben Angaben zu den zuriickgelegten Wegen wurden auch Meinungen zu den einzelnen Verkehrsmit-
teln abgefragt. Auffallig bei der Bewertung des Busverkehrs ist die haufige Antwort ,weil3 nicht* auf die
zugehdrigen Fragen. Dies deckt sich mit den Erkenntnissen der Verkehrsmittelwahl wonach der Bus nur
gering genutzt wird. Wurde nicht mit ,weil3 nicht* geantwortet, war die Bewertung Uberwiegend negativ,
sodass hier bei Punktlichkeit, Erreichbarkeit, Preisstruktur und Takt Defizite erkennbar werden. Die Be-
quemlichkeit wurde als neutral bewertet, die Sicherheit als gut.

Die Befragung zum Ful3verkehr ergibt, dass die Sicherheit und ausreichende Dichte des FuRwegenetzes
Uberwiegend gegeben ist. Schlechter schneiden die Attraktivitat der Wege sowie die Einfachheit des Que-
rens von Stral3enachsen ab.

1 Mobilitat in Deutschland, Bundesministerium fiir Verkehr und digitale Infrastruktur, Bonn, 2017
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Die groften Kritikpunkte beim Thema Radverkehr sind die Sicherheit und die geringe Dichte des Rad-
wegenetzes. Der Zustand der Radwege und die Abstelimdglichkeiten werden insgesamt als eher neutral
angesehen.

Beim Parken wurde die Einschatzung zum Abstellen des Fahrzeugs in der Innenstadt und am Arbeitsplatz
abgefragt. In der Innenstadt ergibt sich ein recht ausgeglichenes Bild aus positiven und negativen Bewer-
tungen. Beim Arbeitsplatz antworteten 55% der Befragten mit ,weif3 nicht®. Dies steht im Widerspruch zur
Verkehrsmittelwahl des Wegezwecks Arbeit der Uberwiegend mit dem Kfz zuriickgelegt wird. 30% der
Befragten halten das Abstellen am Arbeitsplatz fir problemlos.

Die genannten Grinde fir die Nutzung des Pkw sind hauptsachlich der Transport von Gepack, Schnellig-
keit, Bequemlichkeit und berufliche Griinde. Weitere Nennungen sind ein unzureichendes OPNV-Angebot,
Sicherheit und Gewohnheit.

Handlungsfelder sehen die Biirger bei Zustand und Sicherheit der Radwege, den OPNV-Verbindungen,
barrierefreien Gehwegen und der Wartezeit an den Bahnubergéngen.

Die genauen Ergebnisse der Haushaltsbefragung sind in Anlage 2 dargestellt.

3.4 Radverkehr

Der Radverkehr in lllertissen bietet bereits im Bestand wichtige Angebote und wird weiter um- und ausge-
baut. Die Potentialanalyse fiir Radschnellverbindungen in der Region Donau-lller 2020 ergab ein Potential
von uber 2000 Radpendelnden im Abschnitt zwischen Neu-Ulm, Senden, Voéhringen und Bellenberg. Der
untersuchte Korridor verlauft parallel zur bestehenden Bahntrasse und auf touristischen Radwegen. In der
Potentialanalyse wurde die Durchfiihrung einer Machbarkeitsstudie empfohlen. Diese wurde flr einen
Radschnellweg im lllertal von Blaustein bis nach lllertissen 2022 beauftragt. Das Ergebnis der Machbar-
keitsstudie liegt zum Zeitpunkt der Erstellung des Berichtes noch nicht vor. Darlber hinaus wird aktuell
ein kreisweites Radverkehrskonzept erstellt, dessen Ergebnisse ebenfalls noch nicht verfiigbar sind.

In lllertissen und Umgebung laden attraktive Freizeitziele, reizvolle Taler und hiigelige Waldlandschaften
zu kulturellen und sportlichen Freizeitunternehmungen ein. Der lllertal-Radweg fiihrt als attraktiver Rad-
wanderweg durch die Kommune. Darlber hinaus ist lllertissen als Bahnhaltepunkt im Zuge der Bahnstre-
cke Kempten-Neu-UIm Ausgangspunkt fir Pendler und fur Tagesausfliige mit dem Fahrrad. Die Moglich-
keit fir Tagestouristen ein Fahrrad auszuleihen fehlt, im Birgerbiro der Stadt kénnen zwei E-Bikes aus-
geliehen werden.

Die Grof3e und Struktur lllertissens bietet aufgrund oftmals geringer Distanzen zwischen den Quellen
(Wohnen) und Zielen wie Arbeit, Ausbildung, Einkauf und Freizeit das Potential, die Attraktivitat auch fur
den Alltags-Radverkehr zu erh6hen. Auch die Entfernungen zu Zielen in Nachbarkommunen, wie etwa
Bellenberg, WeilRenhorn oder Altenstadt sind mit dem Fahrrad gut zu bewéltigen. Zudem schréanken die
topografischen Gegebenheiten die Nutzung des Fahrrads unter Anbetracht der e-Mobilitat nicht mehr so
stark ein, wie in vergangenen Zeiten.

Die Radverkehrsinfrastruktur in lllertissen ist ausbauféahig. Zudem fehlt es insbhesondere entlang der in-
nerdrtlich gefuhrten Staatsstral3e (Ulmer Straf3e und Memminger Stral3e) an einem attraktiven Angebot
fur den Radverkehr.
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Die Bahnstrecke und die StaatsstralRe weisen Trennwirkungen fir den Ful3- und Radverkehr auf. Die vor-
handenen Uberfiihrungen geniigen oft nicht mehr den heutigen baulichen und sicherheitstechnischen An-
forderungen. Auch die Sicherung der Auf- und Ausleitung des Radverkehrs auf/von Radwegen fehlt teil-
weise vollig oder entspricht nicht dem aktuellen Standard.

3.4.1 Netzkonzeption

An das Radverkehrsnetz der Stadt lllertissen (Zielkonzeption) werden folgende Anforderungen gestellt:

- ein geschlossenes Radverkehrsnetz ohne Liicken,

- Vermeidung von Umwegen und eine damit einhergehende direkte Verbindung zwischen den Quellen
und Zielen des Radverkehrs,

- eine hohe Attraktivitat und

- eine verkehrssichere Infrastruktur mit hohem Komfort.

Fur die Entwicklung des Radverkehrsnetzes wurden zunachst die Quellen und Ziele innerhalb der Ge-
meinde ermittelt. Ziele missen dabei schnell und sicher erreichbar sein. Fir lllertissen wurden folgende
Quellen und Ziele als relevant erachtet:

- Stadt/Ort in Nachbarkommune,
- Freizeiteinrichtungen,

- Bildungseinrichtungen und

- Arbeitsplatzschwerpunkte.

Durch Berticksichtigung der oben genannten Aspekte entstand das Radverkehrsnetz (siehe Plan 11).

3.4.2 Analyse des Radverkehrsangebotes in lllertissen

Die Analyse des Radverkehrsangebotes erfolgte durch eine intensive Beradelung vor Ort. Zur Erstellung
des Radverkehrsteils des Mobilititskonzeptes war es unabdingbar, detaillierte Ortskenntnisse mit dem
Fahrrad zu erlangen.

Im Rahmen der Ortsbefahrung wurden neben der Mangelaufzeichnung die Durchgéangigkeit des (Radver-
kehrs-) Netzes sowie die Fuhrungsform erfasst. Plan 10 zeigt, dass insbesondere in den Ortsteilen Netz-
licken bestehen. Zwischen der Kernstadt und den Ortsteilen sind auf3erorts Radverkehrsverbindungen
vorhanden. Die Netzliicken innerhalb lllertissens konnen durch die Einrichtung von Tempo-30-Zonen be-
grindet werden.

Bei der Fuhrungsform wurde in

- Filhrung auf der Fahrbahn

- StralRenbegleitend (gemeinsamen Geh- und Radweq)

- Selbststandig gefuhrt (Schutzstreifen, Radfahrstreifen)

- Landwirtschaftlich/Forstwirtschaftlich/Wasserwirtschaftlich/Anlieger frei
- Gehweg (Radfahrer frei) unterschieden.
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In Plan 3 ist erkennbar, dass der Radverkehr aul3erorts meist auf einem bereits vorhandenen gemeinsa-
men Geh- und Radweg gefiihrt wird. Innerstadtisch werden Radfahrende auf der Fahrbahn, selbststandig
oder auf strallenbegleitenden Wegen geflihrt. Insbesondere im Bereich von Ortsein- und
-ausgangen wird der Radverkehr in lllertissen auf stralBenbegleitenden Wegen gefihrt. Entlang der lller
sowie zwischen auf einzelnen Verbindungswegen fahren Radfahrende auf landwirtschaftlichen und forst-
wirtschaftlichen Wegen.

Zur Mangelerfassung wurden alle Bestandteile des Radverkehrsnetzes einschlie3lich moglicher Strecken-
alternativen befahren. Die Aufzeichnung der Daten erfolgte per Smartphone. Mithilfe einer speziell entwi-
ckelten App wurden Strecken und Knoten im Netz auf Mangel hin analysiert. Folgende Méangelkategorien
wurden georeferenziert erfasst und sind in den Anlagen 3.2 - 3.7 fotografisch dokumentiert:

- Punktuelle Mangel

« fehlende bzw. mangelhafte Querungsmaoglichkeit (Querungsdefizit)

» eingeschrankte Sicht (richtungsabhangig) (unzureichende Sichtverhaltnisse)

* besondere Gefahrenstelle

» Fehlende oder unzureichende Beschilderung, Wegweisungsmangel (Ausstattungsmangel)
* Fehlende/unzureichende Furtmarkierung

- Mangel am Knotenpunkt

* ungenigende Verkehrssicherheit
* umwegige bzw. unkomfortable Flhrung
* unklare Radverkehrsfihrung

- Streckenméngel

» (gefahrliche) Strecke ohne Radverkehrsanlage (Netzliicke)

* untermalflige bzw. nicht dem Standard entsprechende Radverkehrsanlage (unzureichende Breite)
» schlechter Belag bzw. Oberflache (Oberflachenmangel)

* Fehlende oder unzureichende Beschilderung, Wegweisungsmangel (Ausstattungsmangel).

Im Rahmen der Befahrung wurden alternative Routen Uberprft und gegeneinander abgewogen. Gleich-
zeitig wurden kleinrdumige Netzéanderungen vorgenommen, wenn vorgesehene Verbindungen vor Ort
nicht befahrbar waren bzw. andere Verbindungen eine geeignetere Filhrung des Radverkehrs ermagli-
chen. Die erfassten Mangel werden in Plan 4 dargestellt.

Wegweisung

Im gesamten Stadtgebiet lllertissens ist eine Radverkehrswegweisung vorhanden. Jedoch zeigten sich
bei der Befahrung Abweichungen von den FGSV-Richtlinien. So sind nicht alle Wege ausgewiesen oder
die Wegweiser befinden sich nicht auf einer lichten Hohe von mind. 2.00 m. Bei Tabellenwegweisern sind
die Richtungselemente zum Teil nicht einheitlich montiert (siehe Anlage 3.1).
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Radabstellanlagen und Fahrradparken

Grundsatzlich sind an allen wichtigen 6ffentlichen Gebauden Radabstellanlagen vorhanden. Diese weisen
jedoch Unterschiede in ihrer Qualitdt und Bauweise auf (Plan 5). Besonders hervorzuheben sind die
Radabstellanlagen auf der Ostseite des Bahnhofs. Neben abschliel3baren Fahrradboxen finden sich dort
Uberdachte Doppelstockparker und fahrradgerechte Vorderradhalter. Entlang der Hauptstral3e finden sich
auf beiden Fahrbahnseiten Anlehnbiigel wieder. Im Bereich des Schulzentrums wird der Bedarf an Radab-
stellanlagen nicht erfillt (Anlage 3.2). Seitens der Stadt lllertissen wurde eine Konzeption der Radabstel-
lanlagen in Auftrag gegeben.

Gemal} den Hinweisen zum Fahrradparken erfillen haufig Vorderradhalter keine der Grundanforderungen
an Fahrradhalter (guter Halt der Fahrrader, gute Zugéanglichkeit, ausreichender Diebstahlschutz, sicherer
Betrieb und einfache Reinigung, gunstige Installation sowie stadtgestalterische Vertraglichkeit). Jedoch ist
dieser Haltertyp im Stadtbild lllertissens besonders an Freizeiteinrichtungen und Einkaufsméglichkeiten
vertreten, wie z. B. am Freizeitbad Nautilla, am Badesee Au sowie an den Supermarkten. Aber auch an
offentlichen Einrichtungen finden sich Vorderradhalter (Gemeindehalle Jedesheim, Leonard Stiible Tie-
fenbach, Rathaus lllertissen, Sportplatz und Vereinsheim Betlinshausen). Uberdachte Radabstellanlagen
wurden im Rahmen der Befahrung aulRer auf der Westseite des Bahnhofes und am Schulzentrum nicht
gefunden. GemaR den Hinweisen zum Fahrradparken wird eine Uberdachung bei langeren Abstelldauern
von mehr als 2 Stunden empfohlen. Dazu zahlen beispielsweise Arbeitsstéatten, Schulen, zentrale Anlagen
im Radtourismus sowie an Schulen.

3.5 FuRverkehr

Die wichtigsten Ful3gangerbereiche in lllertissen befinden sich entlang der Hauptstral3e sowie entlang der
Memminger StralBe und Ulmer Straf3e im zentralen Bereich. Hier bestehen grof3ztligig gestaltete Verkehrs-
flachen. In der Hauptstral3e besteht zudem trotz Tempo-20-Regelung eine Ful3génger LSA, die auch blin-
den Personen eine sichere Querung ermdglicht. Obwohl die Gestaltungssprache in der Hauptstral3e auf
eine gewlnschte Platzgestaltung schlieRen lasst, wird diese durch die beidseitigen Parker auf der gesam-
ten Lange gestort. Querende FulRganger mussen zwischen den parkenden Fahrzeugen hindurch auf die
Stral3e gelangen, was ein Sicherheitsrisiko darstellt. Auch entsteht durch die Parker eine Art Schlauchwir-
kung, die der eigentlichen Geschwindigkeitsreduzierung bei einer offenen Strallengestaltung entgegen-
wirkt und eine weitere Trennung der Verkehrsarten statt dem Gebot der gegenseitigen Riicksichtnahme
vermittelt.

Eine grof3e Barrierewirkung hat die Nord-Sud-Achse im Zuge der Staatsstralle (Memminger Stral3e -
Ulmer Strafie). Diese ist stark befahren und kann deswegen nur an einer der sieben vorhandenen Licht-
signalanlagen bzw. den Mittelinseln gequert werden. Dies ist jedoch immer mit Wartezeiten verbunden
und somit eine Barriere zwischen den Gebieten 6stlich und westlich der Stral3en. Die Fotodokumentation
der FuRwege sowie Querungsmaglichkeiten in der Kernstadt sind in Anlage 4 dargestellt.

Ein weiterer wichtiger Bereich fir den Ful3verkehr ist das Umfeld des Bahnhofes. Hier bestehen in Rich-
tung Innenstadt gute FuRwegeverbindungen. An den Zufiihrungen aus den anderen Richtungen fehlen
jedoch entsprechende oberirdische Querungsmaoglichkeiten (Adolf-Kempter-Stral3e, Fabrikweg, Dieten-
heimer Stral3e).
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Auch die Bahntrasse stellt eine Barriere zwischen den 6stlichen und westlichen Gebieten dar. Diese kann
durch die Unterfihrung am Bahnhof gequert werden. Alternative Verbindungen gibt es auch an den Bahn-
Ubergéngen in der Auer- und Dietenheimer Stral3e.

Die FuBwegesituation in den Ortsteilen gestaltet sich sehr unterschiedlich. Wahrend in Au, Jedesheim und
Tiefenbach im zentralen Bereich gut ausgebaute und gestaltete Gehwege bestehen, sind in Betlinshausen
teilweise gar keine Gehwege vorhanden.

3.6 OPNV

In lllertissen verkehren zahlreiche Buslinien. Der Grol3teil davon ist dem Regionalverkehr zuzuordnen, der
jedoch gréftenteils unregelmafig und auch teilweise nur an Schultagen die entsprechenden Haltestellen
bedient. Hinzu kommt der lllertissener Stadtbus mit den Linien 701 und 702. Wé&hrend die Linie 701 stiind-
lich verkehrt, handelt es sich bei der 702 eher um einen Schulbus mit drei Fahrten pro Tag. Die Takte der
Buslinien sind in Anlage 5.1 dargestellt. Die Auslastung der Busse ist insgesamt gering, lediglich bei den
Stadtbuslinien kann es beim Einsatz von Kleinbussen zu Kapazitatsengpassen kommen.

Die Linienfihrung der einzelnen Busse ist jedoch auf den ersten Blick nicht gut aufbereitet und schwer
nachvollziehbar (siehe Plan 6). Um dies zu verbessern, plant die Stadt lllertissen bereits die Bushaltestel-
len mit dynamischen Anzeigetafeln auszurtisten und so an den Haltestellen die verkehrenden Linien und
Wartezeiten bis zum néchsten Bus in Echtzeit zu kommunizieren. Zudem steht den lllertissener Senioren
zwischen 01.08.2021 und 30.11.2023 der Stadtbus kostenlos zur Verfligung.

lllertissen besitzt ein dichtes Haltestellennetz insbesondere entlang der wichtigen StralRenachsen. Defizite
bei der Abdeckung bestehen in der nordéstlichen sowie siidwestlichen Kernstadt. Die Abdeckung ist in
Plan 7 zu sehen. Die Haltestellen sind im Bestand eher einfach ausgestattet und bis auf wenige Ausnah-
men nicht barrierefrei (siehe Fotodokumentation in Anlage 5.2 und 5.3). Gleiches gilt fiir die Kleinbusse,
die im Stadtbusverkehr auRerhalb der Schulzeiten eingesetzt werden und nur Platz fir wenige Fahrgaste
bieten.

Erganzt wird das Busangebot am Wochenende und den Tagesrandzeiten durch den Pfiffibus der ab dem
Bahnhof ohne Buchung und an allen weiteren Haltestellen mit Buchung nach Stiden bzw. Osten verkehrt
(siehe Anlage 5.4).

Neben dem Busverkehre besteht am lllertissener Bahnhof auch Anschluss an die lllertalbahn die zwischen
Ulm und Memmingen verkehrt. Hier halt stindlich die Regionalbahn RS 7 sowie ebenfalls sttindlich im
Zwischentakt der Regionalexpress RE 75. Weitere Informationen zum Bahnverkehr sowie die Fotodoku-
mentation zum Bahnhof lllertissen sind den Anlagen 5.5 bis 5.9 zu enthehmen.

3.7 Kfz-Verkehr

Der Kfz-Verkehr spielt in lllertissen nicht zuletzt aufgrund der Néahe zur BAB A7 eine grof3e Rolle. Die
Ortsdurchfahrt ist mit 15.500 Kfz/24h stark belastet und im Falle einer Stoérung auf der Autobahn verlagert
sich Ausweichverkehr ins lllertissener Stadtgebiet. Zudem ist auch fiir die Bewohner*innen lllertissens der
Pkw nach wie vor das meistgenutzte Verkehrsmittel.
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Im HauptstralRennetz gilt in lllertissen sowie den Teilorten Tempo 50. Im Nebennetz ist die Hochstge-
schwindigkeit fast ausnahmslos auf 30 km/h, im Bereich der Hauptstraf3e und des Marktplatzes sogar auf
20 km/h beschréankt. In den Wohngebieten existieren zudem vereinzelt verkehrsberuhigte Bereiche. Die
Geschwindigkeitsregelungen sind in den Anlagen 6.1 bis 6.4 dargestellt.

Entlang der Ortsdurchfahrt existieren mehrere groRere Parkpléatze sowie eine Tiefgarage am Carnac-
Platz. Hinzu kommen Stellplatze am Straf3enrand in der Hauptstrafle und Stellplatze auf dem Marktplatz,
die insbesondere in den Bereichen mit grofiem FuRgangeraufkommen zu vermehrtem Parksuchverkehr
fuhren. Parken ist hier mit Parkscheibe kostenfrei maximal zwei Stunden erlaubt, in der Tiefgarage sind
die ersten zwei Stunden kostenlos, jede weitere Stunde kostet 0,50 €. Anlage 6.5 zeigt die Parkplatzfla-
chen in lllertissen. In den Anlagen 6.6 bis 6.8 ist die zugehoérige Fotodokumentation zu sehen.

Als Alternative zum eigenen Auto war es bis Anfang 2023 auch maglich, sich am Parkplatz des Rathauses
ein elektrisch betriebenes Carsharing-Fahrzeug auszuleihen. Dieses konnte rund um die Uhr genutzt wer-
den und kostete ab 1 € pro Stunde und 0,10 € je Kilometer (siehe Anlage 6.9). Im Jahr 2023 wurde dieses
Angebot jedoch abgeschafft.

3.8 Bestehende und parallele Konzepte

Neben dem integrierten Mobilitdtskonzept bestehen noch weitere Konzepte, die entweder Schnittmengen
mit dem Thema Verkehr haben oder zumindest direkte Auswirkungen auf diesen.

Zu nennen ist hierbei das Klimaschutzkonzept, das auch im Verkehr Mal3Bhahmen vorsieht, um klima-
freundliche Mobilitat zu fordern. Im ISEK von 2013 wird der Fokus auf die stadtebaulichen Auswirkungen
des Verkehrs gelegt und beispielsweise auch die Trennungswirkung der Staatsstral3e als Defizit benannt.
Die beiden vorbereitenden Untersuchungen Kernstadt und Schlossgérten setzen insbesondere auf die
Verbesserung der Erreichbarkeit zu Fuld und mit dem Fahrrad.

Parallel zum Mobilitatskonzept werden aktuell noch das Gewerbeflachenkonzept sowie das Einzelhan-
delskonzept der Stadt lllertissen erarbeitet. Laut Gewerbeflachenkonzept sollen neue Gewerbeflachen im
Bereich der Anschlussstelle zur BAB A7 sowie an der St 2018 entstehen. Das Einzelhandelskonzept sieht
die hauptséchliche Ansiedlung des Einzelhandels weiterhin in den zentralen Bereichen rund um die Haupt-
stralRe und vereinzelte Ansiedlungen auf3erhalb.

Als weitere siedlungstechnische Entwicklungen sind neben den Gewerbeflachen auch Erweiterungen fur
Wohnflachen geplant. So sollen sowohl im Norden der Adolf-Kempter-Stral3e als auch stdlich der Franz-
Mang-StralRe groRere Siedlungsgebiete entstehen.

Ebenso bestehen Konzepte zu verkehrlichen Entwicklungen. Der sechsstreifige Ausbau der BAB A7 zwi-
schen dem AD Hittistetten und dem AK Memmingen und die Schaffung einer neuen Anschlussstelle Bel-
lenberg/lllertissen Nord bieten das Potential zur Entlastung der Ortsdurchfahrt. Auf dieser sowie auf der
Dietenheimer Strafl3e soll zudem die Radinfrastruktur verbessert werden, wozu ebenfalls bereits Planun-
gen bestehen.

Parallel zu den MalRnahmen in diesem Mobilitédtskonzept existieren auch weitere Planungen zum Radver-
kehr. Ein Beispiel ist in Anlage 7.1 zu sehen.
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3.9 Birgerbeteiligung

Um die Verkehrssituation in lllertissen aus auch Biirgersicht besser bewerten zu kénnen, fand am 17. April
2023 eine Birgerveranstaltung statt. Hier wurden zunachst die Analyse sowie erste bis dahin ausgearbei-
tete MaRnahmenvorschlage im Plenum vorgestellt. AnschlieRend konnten sich Birgerinnen und Birger
an drei unterschiedlichen Thementischen selbst einbringen. Hierbei wurde deutlich, dass der OPNV im
Hinblick auf Anbindung, Takt und Barrierefreiheit noch Potential fir Verbesserung hat. In der Innenstadt
winschten sich die Teilnehmenden Verkehrsberuhigung und weniger Stellplatze, dafir mehr Raum fur
Aufenthaltsflachen sowie eine vertraglichere gemeinsame Nutzung des StralBenraumes. Auch im Bereich
Radverkehr wurde Problemstellen und MalRnahmen eingebracht und bewertet. Die Erkenntnisse aus der
Beteiligung flieRen ebenfalls in die weitere Entwicklung der MaRnahmen ein.

3.10 SWOT-Analyse

Zusammenfassend lassen sich die Erkenntnisse der Analyse in einer SWOT-Analyse darstellen, die die
Starken und Schwachen aber auch Chancen bzw. Hemmnisse genauer beleuchtet.

Die verkehrlichen Starken lllertissens bestehen allen voran im Anschluss an den Uberregionalen Verkehr,
der sowohl durch die Anschlussstelle der Autobahn als auch die Anbindung an die lllertalbahn gewahr-
leistet ist und somit die Erreichbarkeit sichert. Zudem bestehen im Zentrum grof3ziigige Ful3gangerflachen,
die bei entsprechender Regulierung des Parkens eine hohe Aufenthaltsqualitat bieten. Die kompakte Sied-
lungsstruktur bietet dartber hinaus das Potential die Nahmobilitat weiterzuentwickeln und den bereits ho-
hen Radverkehrsanteil weiter zu starken.

Die Schwéchen lllertissens sind hauptséchlich im Kfz-Verkehr begriindet. Dieser verursacht vor allem im
Zuge der Staatstral3e als zentrale Ortsdurchfahrt zusétzlich zur Bahnlinie eine weitere Trennung der Stadt-
teile, was durch den Durchgangsverkehr und Autobahnausweichverkehr weiter verstarkt wird. Dabei wir-
ken sich die hohe Verkehrsbelastung im Zentrum und die hohen Parksuchverkehre in der Hauptstral3e
negativ auf die Aufenthaltsqualitat aus. Der OPNV hingegen wird kaum genutzt und ist gréRtenteils nicht
barrierefrei, sodass nicht mobile Bevolkerungsgruppen von dessen Nutzung ausgeschlossen werden. Zu-
dem existieren insbesondere im Hinblick auf die Ausbaustandards der FuBwege groRe Unterschiede zwi-
schen den einzelnen Ortsteilen.

Chancen bieten die geplante neue Anschlussstelle in Bellenberg sowie die weitere Forderung der Ver-
kehrsmittel des Umweltverbundes. Zudem bietet betriebliches Mobilitdtsmanagement in Kooperation mit
den grof3en Arbeitgebern die Méglichkeit, den MIV-Anteil im Berufsverkehr reduzieren zu kénnen. Gute
Beispiele fur Planung und Gestaltung beispielsweise von SeitenrAumen sind im Stadtgebiet bereits vor-
handen und kénnen auch an defizitaren Stellen Anwendung finden.

Dabei stellen die Autobahnausweichverkehre sowie die Funktion der Staatsstral3e aber auch die Trennung
durch die Bahnstrecke ein Hemmnis beim Bestreben dar, dem Kfz-Verkehr in lllertissen weiter zu redu-
zieren. Insbesondere aufgrund der zahlreichen klassifizierten Straf3en im Stadtgebiet bestehen Einschran-
kungen bei der Gestaltung und bei mdglichen verkehrsberuhigenden MaRnahmen. Eine Zusammenstel-
lung der genannten Punkte wird in den Anlagen 7.2 und 7.3 dargestellt.
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3.11 Handlungsfelder

Aus den Ergebnissen der SWOT-Analyse lassen sich Handlungsfelder ableiten (siehe Anlage 7.4):

- Verbesserung der Verkehrssicherheit
- Herstellen der Barrierefreiheit

- Sicherstellen der Netzverknlpfung

- Verbesserung der Erreichbarkeit

- Reduzierung des Kfz-Verkehr

- Foérderung des Umweltverbundes

- Reduzierung der Trennungswirkung

Diese Handlungsfelder bilden die Basis fiir die Entwicklung der Malinahmen im folgenden Kapitel.

3.12 Verkehrsprognose

Nicht nur die Ausgestaltung von Verkehrsnetz und -angeboten hat Einfluss auf das Verkehrsaufkommen,
sondern auch die Siedlungsentwicklung. Sowohl die Flachen fir Wohnen als auch die Gewerbeflachen in
lllertissen sollen perspektivisch wachsen. Neue Wohnbereiche entstehen inshesondere mit zwei grof3en
Gebieten sudlich der Franz-Mang-Stral3e sowie nordlich der Adolf-Kempter-Stral3e, ergénzt durch kleinere
Wohngebiete an der Rudolf-Kurz-Stral3e, Jahnstral3e, Zeppelinstrale und Unterrother Stral3e. Gewerbe-
gebiete sind hauptséchlich ndrdlich der Kernstadt vorgesehen. Jedoch sollen auch im Bereich sidlich der
Dietenheimer Straf3e, nordlich von Jedesheim und im Bereich der Anschlussstelle zur Autobahn Gewer-
begebiete entstehen. Die genannten Gebiete sind in den Anlagen 7.5 und 7.6 dargestellt.

Diese geplanten Aufsiedlungen in Kombination mit dem Bevolkerungswachstum auch im Landkreis Neu-
Ulm fahrt zu einer weiteren Erhdhung des Verkehrsautkommens in Zukunft. Die daraus entstehenden
Effekte gilt es vertraglich zu gestalten, um auch in Zukunft eine gute Erreichbarkeit und Lebensqualitat zu
gewabhrleisten. Die im Folgenden durchgefuihrte Mal3nahmenentwicklung zielt auch darauf ab, Kfz-Neu-
verkehre zu reduzieren und Wege auf den Umweltverbund zu verlagern.

4. MalRnahmenentwicklung

In der Entwicklung werden alle Verkehrsmittel betrachtet. Fiur alle MaRnahmenbereiche wurden Mal3nah-
menblatter erstellt, die im Anhang aufgenommen wurden. Dafir erfolgt eine Zusammenfihrung von Mal3-
nahmen zu Clustern bzw. zu Gruppen.

Die MalRBnahmenblatter gliedern sich wie folgt:

- Zuordnung zum Maflnahmenbereich

- Abbildung oder Lageplan zur Verdeutlichung

- Beschreibung der MaRnahme bzw. MalRBhahmengruppe

- Ziele und Effekte

- Unterteilung und Beschreibung der Einzel- bzw. TeilmalRnhahmen
- Notwendige Akteure und Beteiligte
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- Fordermdglichkeiten, wenn vorhanden
- Kosten (gering: bis 50.000 Euro, mittel: 50.000 - 500.000 Euro, hoch: tiber 500.000 Euro)
- Umsetzungszeitraum (kurz bis 5 Jahre, mittel bis 10 Jahre und lang bis 15 Jahre)

Somit wird fur alle MaRnahmen ein Uberblick gewahrt und die wichtigsten Inhalte werden zusammenfas-
send dargestellt.

4.1 Radverkehr

Nach der Befahrung aller Strecken wurden die erfassten Mangel kategorisiert und um weitere wichtige
Attribute erganzt. Hierzu zahlen die exakte Lagebeschreibung, die vorliegenden Kfz-Verkehrsstarken und
die Baulast. Insgesamt wurden 9 MafRnahmenkategorien hieraus abgeleitet (Plan 8). Im Folgenden wer-
den beispielhaft Streckenabschnitte genannt. Auf den jeweiligen MaRnahmenblattern ist eine vollstandige
Liste enthalten.

4.1.1 Radabstellanlagen

Das Angebot an Radabstellmdéglichkeiten an wichtigen Standorten im Stadtgebiet, an zentralen Bushalte-
stellen, an Nahversorgungszentren, 6ffentlichen Einrichtungen, Sehenswurdigkeiten, etc. soll verbessert
werden. Die Radabstellmdglichkeiten sollen zudem an zentralen Orten um Rad-Service-Stationen erganzt
werden. Dazu ist eine Bedarfsermittlung an Radabstellanlagen erforderlich. Die aktuellen Regelwerke
(z. B. Hinweise zum Fahrradparken) sind dabei zu bericksichtigen.

4.1.2 Radverkehrswegweisung

Wie bereits in Kapitel 3.4 thematisiert, ist im Stadtgebiet lllertissens eine Radverkehrswegweisung vor-
handen. Diese entspricht jedoch teilweise nicht den aktuellen FGSV-Regelwerken. Im Zuge der Erarbei-
tung eines stadtweiten Radverkehrsnetzes ist die bestehende Wegweisung gemall dem Merkblatt zur
wegweisenden Beschilderung der FGSV und den landesspezifischen Regelungen zu uberprifen, zu er-
weitern und zu erneuern. Ggf. ist dazu die Erarbeitung eines Wegweisungskonzeptes erforderlich. Bei der
Planung sind die aktuellen Planungen zum kreisweiten Radverkehrskonzept sowie zum Radschnellweg
Ulm - lllertissen zu beriicksichtigen.

4.1.3 Markierungsmalinahmen

Markierungsmafinahmen wie beispielsweise Schutzstreifen, Sicherheitstrennstreifen oder Furtmarkierun-
gen kdnnen zeitnah und mit einem vergleichsweise geringen Kostenaufwand realisiert und die Verkehrs-
sicherheit von Radfahrenden erhéht werden (Anlage 8.4). Die Markierung von Schutzstreifen wird z.B. an
den folgenden Achsen empfohlen:

- Kernstadt: Adolf-Kempter-Stral3e / Auer Stral3e / WerkstralRe / Franz-Eugen-Huber-Stral3e zwischen
Ulmer StralRe und Zur Siede

- Kernstadt: VohlinstralR3e

- Jedesheim: BayernstralRe zwischen lllertissener Stralze / Olmiihlweg / Am Marienplatz und Héhen-
weg / Kirchenstral3e / Bergenstettener Stral3e
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- Tiefenbach: Graf-Kirchberg-Stral3e / Emershofener Stral3e / Bellenberger Stral3e
- Au: Dorfstral3e / Betlinshausener Stral3e

4.1.4 Beschilderungsmaflnahmen/Infrastruktur

Neben MarkierungsmalRnahmen lassen sich Beschilderungsmal3nahmen, wie die Einrichtung von Fahr-
radstrallen oder die Freigabe des Gehwegs flr den Radverkehr zeitnah und kostengiinstig umsetzen
(Anlage 8.2 und 8.3). Mogliche Beispiele im Stadtgebiet fir Beschilderungsmal3nahmen werden im Mal3-
nahmenblatt thematisiert. Es wird empfohlen, die Einrichtung von FahrradstraBen u.a. an den folgenden
Streckenabschnitten zu prifen:

- Kernstadt: Max-Eyth-Stral3e/Fabrikweg zwischen Dr. Barbara-Renz-Stral3e und Dietenheimer Stral3e

- Kernstadt: Geschwister-Scholl-Stral3e / Josef-Rimmele-Stral3e zwischen Apothekergasse und Franz-
Mang-Stral3e

- Kernstadt: JahnstralBe / Berliner Allee zwischen Siegfried-Ott-StraRe / Zur Siede und Dietenheimer
Stral3e

4.1.5 MalRnahmen aufRerorts

Insbesondere nachts und in den Herbst-/Wintermonaten kann eine bedarfsorientierte Beleuchtung und die
Markierung von Fahrbahnrandmarkierungen zu einer héheren Verkehrssicherheit und Akzeptanz des
Fahrrads fuhren. Beide Mal3nahmenarten sind mit den Interessen des Naturschutzes zu vereinbaren. Die
Markierung von Randmarkierungen soll z.B. auf den folgenden Streckenabschnitten geprtft werden:

- Gemeinsamer Geh- und Radweg entlang der NU 5 zwischen Gewerbegebiet Leitschéacker und der
Stadtgrenze Altenstadt

- Gemeinsamer Geh- und Radweg entlang der NU 15 zwischen Ortsausgang Tiefenbach und Ortsein-
gang Bellenberg

- NU 15 zwischen Ortsausgang Tiefenbach und Ortseingang Gannertshofen.

Es wird empfohlen, die Einrichtung einer bedarfsorientierten Beleuchtung z. B. auf den folgenden Stre-
ckenabschnitten zu prifen:

- Landwirtschaftlicher Weg/Bruckhofstral3e zwischen Verbindungsstrafl3e zwischen Au und lllertissen
und Ortseingang lllertissen

- Jedesheimerkirchenweg zwischen Ortsausgang lllertissen und Ortseingang Jedesheim
- Memminger Strafl3e/St2031 zwischen Binsengrabenweg und Stadtgrenze Altenstadt.

4.1.6 Bauliche MaRnahmen

Im Stadtgebiet lllertissens sind einzelne Netzliicken vorhanden (siehe Kapitel 3.4). Teils sind Beschilde-
rungs- und Markierungslosungen nicht ausreichend, um die Netzlicken zu schliel3en, sodass infrastruk-
turelle MaBnahmen (Asphaltierung von land- und forstwirtschaftlichen Wegen, Absenkung von Ful3- und
Radwegauf- und abfahrten, Verbesserung der baulichen Auspragung von Radwegen und gemeinsamen
Geh- und Radwegen sowie der Neubau von Radverkehrsanlagen) notwendig sind. Die Asphaltierung von
Wegen soll z.B. auf folgenden Streckenabschnitten geprift werden:
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- Industriestral3e zwischen Ortsausgang Jedesheim und Josef-Rimmele-Stral3e

- Schotterweg zwischen Berliner Allee und Freizeitbad Nautilla.

Der Neubau eines gemeinsamen Geh- und Radweges ist z.B. auf den folgenden Streckenabschnitten zu
prufen:

- Tiefenbacher Weg zwischen Ortsausgang lllertissen und Zum Reiser/NU9 (bereits beschlossen)
- Verbindungsstraf3e zwischen Au und lllertissen zwischen Ortsausgang Au und Zum Spielplatz

- Landwirtschaftlicher Weg/Bruckhofstral3e zwischen Verbindungsstral3e zwischen Au und lllertissen
und Ortseingang lllertissen.

4.1.7 Herstellen von sicheren Querungsmaoglichkeiten

Die Auflosung eines gemeinsamen Geh- und Radweges am Ubergang von aufRerorts in die Ortsdurchfahrt
zur Sicherung von benutzungspflichtigen Rad- und Gehwegen beim Wechsel von Zweirichtungsbetrieb zu
Richtungsbetrieb kann durch die Anlage einer Querungsmaglichkeit vereinfacht werden. Bei der Planung
sollen die geltenden Regelwerke (z.B. Richtlinien zur Anlage von Landstral3en und Empfehlungen fir
Radverkehrsanlagen beriicksichtigt werden. Die Anlage einer sicheren Querungsmaoglichkeit fur Radfah-
rer soll z.B. an folgenden Knotenpunkten gepruft werden:

- Verbindungsstraf3e zwischen Au und lllertissen auf Hohe der Briicke des Muhlbachs, dabei Beriick-
sichtigung der Fahrtrelation in Richtung Bruckhofstral3e

- lllertissen: Als Bahnquerung zwischen Saumweg und Rudolf-Diesel-Stral3e
- Au: Betlinshausener StralRe hinter der Briicke des Mihlbachs

4.1.8 Fahrradfreundlicher Umbau von Knotenpunkten

Radfahrende sind im Verkehr einer Vielzahl an Gefahren ausgesetzt. Umso wichtiger ist eine sichere Ge-
staltung des o6ffentlichen Raumes. Dazu zahlt eine vertragliche und sichere Infrastruktur fur die Filhrung
des Radverkehrs auf der Fahrbahn oder dem Seitenraum sowie die sichere und tbersichtliche Anlage von
Knotenpunkten. Hierdurch kénnen Unfélle vermieden und die Attraktivitdt des Radverkehrs weiter gestei-
gert werden. Hier sind zunéchst die Knotenpunkte an Hauptradrouten zu betrachten. Zu einer fahrrad-
freundlichen Gestaltung zahlt beispielsweise eine kurze Wartezeit an signalisierten Knotenpunkten, die
Markierung von Furten oder die direkte und intuitive Fihrung des Radverkehrs tber den gesamten Kreu-
zungsbereich. Es wird empfohlen, an den folgenden Knotenpunkten zu tberprifen, ob ein fahrradfreund-
licher Umbau maoglich ist:

- Nordtangente / Ulmer Stral3e
- VohlinstralRe / Unterrother Stral3e / Oberhausener Straf3e / Tiefenbacher Weg
- St2018/ AS BAB 124/ NU 5

- Bellenberger Stral3e / Emershofener Stral3e / Graf-Kirchberg-Straf3e/Seelach
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4.1.9 Sicherung und Entfernen von Barrieren

Feste Barrieren, wie beispielsweise Poller oder Drangelgitter (Barrieren), stellen ein erhéhtes Unfallrisiko
fur Radfahrer (Sturz- und Verletzungsgefahr) dar und sind so weit wie moglich zu vermeiden. Bestehende
Poller und Barrieren im gesamten Stadtgebiet sollen hinsichtlich ihres Verzichts gepruft werden. Bei zu-
kiinftigen Planungen sind Poller und Dréngelgitter zu vermeiden.

Lassen sich (bestehende) Poller und Barrieren nicht verhindern, so sollen sie gesichert werden. Wie be-
reits oben erwahnt, ist dafur eine Prufung im gesamten Stadtgebiet erforderlich. Bei Drangelgittern soll
Uberprift werden, ob der Abstand vergréRert werden kénnte. Eine Orientierung fir die Sicherung bieten
die in Baden-Wirttemberg geltenden Musterlésungen fur Radverkehrsanlagen (Musterblatt 11.1 - 3).

4.2 Fulverkehr

Wie in der Analyse dargestellt, sind die grof3sten Méangel im FulRverkehr auf den Kfz-Verkehr zurtickzufih-
ren. Daher ist das Ziel der Malinahmen die Vertraglichkeit der Verkehrsmittel zu verbessern und die At-
traktivitat der Ful3verkehrs zu steigern.

4.2.1 Reduzierung der Barrierewirkung der Ortsdurchfahrt

Um die Barrierewirkung der Ortsdurchfahrt zu reduzieren, kommen im Wesentlichen zwei Ansatze in
Frage. Zum einen die Reduzierung der Verkehrsmengen, zum anderen die vertraglichere Abwicklung des
Verkehrs. Ersteres ist nur eingeschrankt direkt umsetzbar. Durch den Ausbau der Autobahn und den Bau
der neuen Anschlussstelle Bellenberg besteht das Potential die Verkehrsmengen zu reduzieren. Dies ist
in Anlage 9.1 dargestellt. Eine vertraglichere Abwicklung kann durch Geschwindigkeitsreduzierungen im
zentralen Bereich erreicht werden. Aufgrund der Klassifizierung der Achse als Staatsstral3e, ist flr derar-
tige MaRnahmen jedoch die Abstimmung mit dem StraRenbaulasttrdger vonnéten. Eine weitere Barriere
stellt die Bahntrasse dar. Diese kann durch die Unterfiihrung am Bahnhof ohne Wartezeit Gberquert wer-
den. An den Bahnibergdngen kommt es ggf. zu hohen Wartezeiten. Eine Beseitigung der Bahniibergange
ist aufgrund der engen Platzverhaltnisse jedoch schwierig zu realisieren. Bei der Aufsiedlung des Wohn-
gebietes nordlich des Bahnhofes bietet sich allerdings die Einrichtung einer planfreien Querung fir den
FuR3- und Radverkehr an.

4.2.2 Erhdhung der Aufenthaltsqualitat in der Hauptstralle

Auch in der Hauptstral3e soll die Koexistenz der unterschiedlichen Verkehrsmittel vertraglicher gestaltet
werden. Im Bestand wurde mit der Gestaltung der Seitenrdume bereits ein erster Schritt getan. Durch die
parkenden Fahrzeuge am Stral3enrand wird jedoch eher eine Schlauchwirkung erzielt, die dem Verstand-
nis gegenseitiger Rucksichtnahme entgegenwirkt und die Trennung der Verkehrsmittel unterstutzt. Um
dies zu verhindern, ist es sinnvoll auf die bestehenden Stellplatze im Seitenraum weitestgehend zu ver-
zichten (abgesehen von einzelnen Stellplatzen fur mobilitatseingeschrankte Personen und Anlieferung).
Dadurch kann die bestehende Platzgestaltung unterstiitzt und ein flachiges Queren der Fahrbahn ermdg-
licht werden. Auch die Situation fur den Radverkehr wird hierdurch verbessert, da die Gefahr von Dooring
(Gefahrdung von Radfahrenden durch das Offnen von Autotiiren) somit vermieden wird. Die freiwerden-
den Flachen kdnnen anschlie3end als Aufenthaltsflichen oder als Sondernutzung fur den ansassigen
Einzelhandel und die Gastronomie genutzt werden. Zur weiteren Unterstiitzung ist auch die Einrichtung
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eines Verkehrsberuhigten Bereiches denkbar, der idealerweise auch den Markt- und Martinsplatz bein-
haltet. Dies ist in Anlage 9.2 dargestellt.

4.2.3 Beruhigung des Marktplatzes

Zur Vermeidung von Parksuchverkehr ist zudem der Verzicht auf die bestehenden Stellplatze am Markt-
platz ein sinnvoller Schritt. Zur Steigerung der Akzeptanz ist eine Gestaltung oder anderweitige Nutzung
der freiwerdenden Stellplatze entweder ebenfalls als Sondernutzung oder aber auch als Flache fir nach-
haltige Mobilitatsangebote (z. B. Bikesharing) wichtig. Zur Férderung der Gleichberechtigung der Ver-
kehrsarten ist auch hier die Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereiches zu empfehlen (siehe Anla-
gen 9.3 bis 9.5)

4.3 OPNV

Ein gut ausgebauter OPNV bildet die Basis fiir einen gut funktionierenden Umweltverbund. Der OPNV-
Anteil in lllertissen ist im Bestand vergleichsweise niedrig. Dem soll mit den MaRnahmen im OPNV entge-
gengewirkt werden.

4.3.1 Neuordnung des Stadtbusses

Die Stadt lllertissen hat zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Gutachtens bereits die Neuordnung des lller-
tissener Stadtbusses beschlossen. Diese sieht zwei gegenlaufige Ringlinien vor, die im Stundentakt lller-
tissen und die Ortsteile bedienen und so einen Halbstundentakt am Bahnhof ermdglichen. Dabei wird im
Gegensatz zum Bestand der Bus in/aus Richtung Tiefenbach nicht tber die Ulmer Stral3e gefiihrt, sondern
Uber die FriedhofstralR3e mit vier neuen Haltestellen am Martinsplatz, Friedhof, Seniorenzentrum und Klet-
terzentrum. Somit werden hier bestehende ErschlieBungsliicken des Busverkehrs geschlossen. Die Ulmer
Stral3e bleibt weiter Uber Regionalbuslinien erschlossen. Neue Haltestellen gibt es zudem auf der StralRe
zur Aumihle auf Hohe des Industriegebietes, im Fasanenweg in Au, in der ParcellistralBe sowie in der
Spitalstral3e. Das Konzept hierzu ist in Anlage 10.1 und die zugehérige Haltestellenabdeckung auf
Plan 9 dargestellt.

Neben den genannten Haltestellen ist auch eine Anbindung des nordwestlichen Gewerbegebietes stidlich
von Au zu empfehlen, um den dortigen Mitarbeitenden eine Alternative zum Kfz zu bieten und den hohen
MIV-Anteil bei den Arbeitswegen zu senken. Um ein attraktives Busangebot zu schaffen, ist auch die
Abstimmung auf die Bahntakte am lllertissener entscheidend. Hier sollte in beiden Richtungen ein Umstieg
vom/zum Zug ohne grol3e Wartezeiten moglich sein. So ist der Bus auch fur Einpendler attraktiv. Zudem
sind ausreichend grol3e, barrierefreie Fahrzeuge zu wahlen.

4.3.2 Aufwertung der Bushaltstellen

Die Barrierefreiheit ist jedoch nicht nur wichtig bei der Auswahl der Fahrzeuge, sondern auch bei den
zugehorigen Haltestellen. Die Barrierefreiheit ist seit 1. Januar 2022 gesetzlich vorgeschrieben und muss
beim Neu- bzw. Umbau der Haltestellen zwingend bertcksichtigt werden. Eine Aufwertung der Haltestel-
lenausstattung ist bei grof3erer Busnutzung ebenfalls empfehlenswert. Mindestens sollen einheitliche Hal-
testellenschilder und Fahrplane vorhanden sein. Je nach Wichtigkeit der Haltestelle sind auch Wetter-
schutz, Sitzgelegenheiten, Radabstellanlagen bis hin zu dynamische Fahrgastinformationen zu errichten,
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wie sie von der Stadt lllertissen derzeit geplant werden. Eine Kategorisierung der Haltestellen und Aus-
stattungsvarianten sind in den Anlagen 10.2 bis 10.4 aufgeflhrt.

4.3.3 On-Demand-Bussystem

Mit einem On-Demand-System ist es mdglich Ziele, die nicht mit einem Linienverkehr abgedeckt werden
konnen an den OPNV anzubinden. Zudem kann es auch in den weniger dicht bedienten Tagesrandzeiten
eine ausreichende Erschliel3ung sicherstellen.

Ein On-Demand-Bus ist ein Kleinbus, der auf Bestellung verschiedene Ziele (per App oder telefonisch)
ansteuert. Diese Ziele sind meist vordefinierte virtuelle Haltestellen. Es ist jedoch auch mdéglich bestimmte
Service-Areas zu definieren in denen der Bus die Ziele auch direkt ansteuern kann. Ein On-Demand-
System sollte in das OPNV-Tarifsystem integriert werden und bietet in lllertissen die Mdoglichkeit weiter
auRRerhalb gelegene Ziele wie beispielsweise die Staudengartnerei anzubinden.

4.3.4  Marketing fur den Busverkehr

Um die Verbesserungen im Busverkehr auch anschaulich zu kommunizieren, ist ein gewisses Marketing
fur den Stadtbus empfehlenswert. Insbesondere die in der Haushaltsbefragung ermittelte Unwissenheit in
Bezug auf den Busverkehr zeugt, dass die Informationen zum Bus in lllertissen bis dato nicht oder nur
schwierig zuganglich sind. Ein gut aufbereiteter Flyer oder eine Information in der 6rtlichen Zeitung mit
den getroffenen MaBhahmen und zukiinftigen Verbindungen ist hier hilfreich. Beispiele hierzu zeigt An-
lage 10.5.

435 Bahn Bedarfshalt

Fur den Schienenverkehr ist zu prifen, ob im Rahmen des Ausbaus der lllertalbahn nérdlich von lllertissen
auf Hohe des Gewerbegebietes ein Bedarfshalt eingerichtet werden kann, um die dortigen Arbeitsplatze
direkt an das Schienennetz anzubinden. Mit diesem kdnnen zahlreiche Arbeitsplatze direkt an den Bahn-
verkehr angeschlossen werden und so der OPNV-Anteil im Berufsverkehr effektiv erhéht werden. Gleich-
zeitig bietet dies Potentiale zur Reduzierung des Kfz-Verkehrs, der beim Wegezweck Arbeit im Bestand
klar vorherrschend ist. Die mdgliche Lage eines solchen Haltes ist in Anlage 10.6 zu sehen.

4.4 Kfz-Verkehr

Der Kfz-Verkehr ist die vorherrschende Verkehrsart in lllertissen. Im Sinne des Zusammenwirkens der
unterschiedlichen Verkehrsmittel werden Maf3hahmen entwickelt, um die Verkehrssituation fir alle Ver-
kehrsteilnehmer vertraglich zu gestalten. Aus diesem Grund gilt es auch den Kfz-Verkehr in lllertissen neu
zu ordnen. Die Gestaltung der Hauptachsen steht im Zusammenhang mit der jeweils geplanten Radver-
kehrsfuhrung. In diesem Zusammenhang werden auch die Knotenpunkte vor allem hinsichtlich der Leis-
tungsfahigkeit betrachtet. Weitere Stralennetzergdnzungen z. B. Umfahrungslésungen sind nur noch
schwierig umsetzbar, da die Verlagerung von Fahrten auf den Umweltverbund sowie der Naturschutz im
Vordergrund stehen sollten.
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4.4.1 Reduzierung der Stellplatze an HauptstralRe und Marktplatz

Zur Erhéhung der Aufenthaltsqualitat in der Hauptstraf3e und auf dem Marktplatz soll geprtft werden, ob
die Stellplatze hier weitgehend reduziert werden konnen. In der Hauptstral3e bestehen ca. 50 Stellplatze,
auf dem nordlichen Marktplatz existieren 17 Stellplatze. Durch den Entfall soll neben den freiwerdenden
Flachen auch der Parksuchverkehr in den zentralen Bereichen reduziert und die parkenden Fahrzeuge in
zentralen Parkierungseinrichtungen entlang der Ortsdurchfahrt (TG Carnac-Platz, Parkplatz Sparkasse,
etc.) sowie ostlich der Innenstadt (Parkplatz Rathaus, neue Parkierungseinrichtung an der Vohlinstral3e)
geblundelt werden. Mit der Schaffung einer neuen Parkierungseinrichtung kénnen die entfallenden Stell-
platze jedoch teilweise oder komplett kompensiert werden.

4.4.2 Einrichtung eines Verkehrsberuhigten Bereiches HauptstralRe und Marktplatz

Mit der Reduzierung der Stellplatze in den zentralen Bereichen, kann hier das Verkehrsaufkommen ver-
ringert werden. Zuséatzlich sollen die verbleibenden Verkehre vertraglicher gestaltet werden. Aus diesem
Grund wird die Einfuhrung eines Verkehrsberuhigten Bereiches entlang von HauptstralRe, Markt- und Mar-
tinsplatz vorgeschlagen und somit die Geschwindigkeit des Kfz-Verkehrs entlang der wichtigen FuRgan-
gerbereiche reduziert.

4.4.3 Umgestaltung der Apothekerstralle

Zur Ordnung der Verkehrssituation insbesondere im Hinblick auf Hol- und Bringverkehre der dort angren-
zenden Schule, lauft derzeit ein Verkehrsversuch zur Einrichtung einer Einbahnstral3e und den daraus
folgenden Anderungen der Verkehre. Im Rahmen einer finalen Umsetzung sollte der StraRenquerschnitt
entsprechend angepasst werden, um eine attraktive Fuliwegeverbindung von der Tiefgarage am Carnac-
Platz zum Marktplatz zu schaffen und die Nutzung der Tiefgarage damit zu fordern.

4.4.4  Parkleitsystem

Die in Kapitel 4.2 vorgestellten Mal3nahmen haben auch Einfluss auf den Kfz-Verkehr. Insbesondere der
Parksuchverkehr soll neu geordnet werden. Um die Fahrzeuge in der Hauptstral3e zu reduzieren, entfallen
hier Stellplatze im Seitenraum weitgehend. Hierzu wird ein Parkleitsystem empfohlen, das dem Autofahrer
frihzeitig auf das Fehlen der Stellplatze im Bereich von Hauptstral3e und Marktplatz hinweist und die
Fahrzeuge in die vorhandenen Parkierungseinrichtungen lenkt. Von Norden und Siden kommend sind
diese mit den Parkplatzen im Bereich der Sparkasse sowie der Tiefgarage am Carnac-Platz entlang der
Ortsdurchfahrt gelegen. Letztere kann insbesondere mit einer fuRgangerfreundlichen Umgestaltung der
Apothekerstralie gut an die Innenstadt angebunden werden. Fur den Verkehr aus Richtung Osten werden
die Fahrzeuge in das geplante Parkbauwerk im Bereich des Rathauses geleitet. Alternativ steht auch der
Parkplatz am Rathaus zur Verfiigung. Somit kann durch die Einrichtung eines Parkleitsystems der Park-
suchverkehr friihzeitig zu den verfugbaren Stellplatzen in den Parkierungsanlagen gelenkt und der zent-
rale Bereich der HauptstraRe damit entlastet werden. Die Routen fiir den Parksuchverkehr sind hierbei in
Anlage 11.1 dargestellt.
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445 Parkraumbewirtschaftung

Zusatzlich zum Wegfall der Stellplatze ist auch die Bewirtschaftung des Parkraumes ein Instrument, um
die oberirdischen Parker zu reduzieren und die Fahrzeuge in die zentralen Parkierungseinrichtungen zu
verlagern. Derzeit ist auf oberirdischen Stellplatzen das Parken mit Parkscheibe kostenlos méglich. In der
Tiefgarage am Carnac-Platz sind die ersten zwei Stunden kostenlos. Anschliel3end kostet jede weitere
Stunde 0,50 €.

Fur eine Attraktivitatssteigerung der zentralen Parkierungsanlagen ist es zweckmaRig, die Stellplatze im
Stral3enraum restriktiver zu bewirtschaften, z. B. durch eine Reduzierung der Hochstparkdauer oder auch
die Einfihrung von Parkgebuhren.

Eine Reduzierung der Hochstparkdauern beispielsweise auf 60 Minuten, macht die oberirdischen Stell-
platze weniger attraktiv fir langere Aufenthalte. Gleichzeitig werden die Stellplatze jedoch o6fter frequen-
tiert und erhéhen somit im schlechtesten Fall den Parksuchverkehr.

Mit der Einfihrung von Parkgebihren auf den Stellplatzen im Stralenraum erwirken eine Verdrangung in
die Parkierungseinrichtungen und bieten die Mdglichkeit der Gegenfinanzierung der vorgehaltenen Stell-
platzflachen.

Die Parkierungsanlagen sollten dabei immer weniger restriktiv bewirtschaftet sein als die Stellplatze im
Straldenraum, um eine Lenkung zu erreichen.

45 Neue Mobilitat

Neben der Starkung von FuRR- und Radverkehr sowie dem OPNV kénnen auch flexible Mobilitatsangebote
einen Teil zur Reduzierung von Kfz-Fahrten und Verlagerung der Wege auf den Umweltverbund beitragen.
Insbesondere Sharing-Angebote bieten flexible und gut zugéangliche Méglichkeiten zur Nutzung umwelt-
freundlicher Verkehrsmittel.

45.1 Bikesharing

Dies kann z. B. durch die Einrichtung eines Bikesharing-Systems geschehen. Durch die Platzierung von
Ausleihstationen an zentralen Punkten im Stadtgebiet (Bahnhof, Marktplatz, Ortsteile, etc.) mit mehreren
(elektrischen) Fahrradern, kann der Radverkehr im Binnenverkehr gestérkt werden. Auch ein Angebot an
Lastenradern, insbesondere in der N&he wichtiger Bereiche des Einzelhandels kann auch fir den Trans-
port der Einkaufe eine Alternative zum Pkw bieten, der nach den Erkenntnissen der Haushaltsbefragung
haufig hierfur genutzt wird. Fir diese Angebote existieren bereits zahlreiche Anbieter, mit denen in einer
Kooperation ein solches Angebot an Leihfahrréadern geschaffen werden kann. Ein Beispiel fur eine solche
Station zeigt Anlage 12.1.

45.2 Carsharing

Im Bestand war es in lllertissen bis Anfang 2023 bereits mdglich am Parkplatz des Rathauses ein
elektrisch betriebenes Auto auszuleihen. Dieses Angebot soll wieder eingefiihrt und ausgeweitet werden.
Wichtige Faktoren sind hierbei insbesondere die Anzahl der verfigbaren Fahrzeuge als auch die Verfiig-
barkeit und Zuganglichkeit der zugehdérigen Stationen im Umkreis. So sollten diese Angebote, wie auch
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beim Bikesharing an mdglichst zentral gelegenen Stellen platziert werden. Dies gilt sowohl fur die lllertis-
sener Kernstadt als auch fir die Ortsteile, um auch hier flexible Angebote zu schaffen und die Notwendig-
keit des Besitzes eines eigenen Pkw zu verringern.

45.3 Mobilitatsstationen

Die Wirkung der genannten Angebote kann durch die Verkniipfung der Verkehrsarten noch gesteigert
werden. So ist es zu empfehlen Mobilitdtsangebote an so genannten Mobilitatsstationen zu biindeln. Diese
kénnen Sharingangebote enthalten, jedoch auch Radabstellanlagen und -boxen, Ladesaulen fir Elektro-
fahrrader, Rad-Reparaturstationen, Packstationen, etc. Idealerweise befindet sich in der ndheren Umge-
bung auch eine Haltestelle fur den Busverkehr, um so die Verkehrsmittel effizient miteinander zu verknup-
fen und die Intermodalitat zu férdern. Hierzu eignen sich auch zentrale Bereiche wie beispielsweise am
Marktplatz, aber auch in den Wohngebieten und zentral in den Ortsteilen. Mdgliche Standorte werden in
Anlage 12.2 vorgeschlagen.

4.5.4  Bahnhof als intermodaler Verkehrsknotenpunkt

Ein besonderer Knotenpunkt stellt der Bahnhof dar. Dieser eignet sich
m besonders fur die Verknipfung von unterschiedlichen Verkehrsmitteln.
= Nicht zuletzt aufgrund der begrenzten Parkplatzsituation am Bahnhof
E ist eine An- und Abreise mit anderen Verkehrsmitteln gewiinscht. Be-
reits im Bestand befindet sich die Bushaltestelle in unmittelbarer Nahe
des Bahnhofes. Hier ist jedoch auch die zeitliche Abstimmung der
Takte vonnoéten, um attraktive Umsteigebeziehungen anzubieten. Zu-
satzlich sollten auch am Bahnhof gute Angebote fur den Radverkehr
vorhanden sein und auch neue Mobilitatsformen im Sinne von Sharing-
angeboten in Form einer groRen Mobilitatsstation entstehen, um den
Bahnhof zum intermodalen Verkehrsknotenpunkt der Stadt lllertissen zu machen.

4.6 Offentlichkeitsarbeit @

lllertissen ist ein wichtiger Standort fiir Gewerbe. Mit einem betrieb-

lichen Mobilititsmanagement kann die Nutzung des Umweltver- o
Betriebliches

bundes fiir den Arbeitsweg gefdrdert werden, indem Unternehmen Mobilitiits-
animiert werden, alternative Mobilitditsangebote einzurichten und management

auf diese aufmerksam zu machen. Im Rahmen der Zusammenar-
beit und dem regelmafigen Austausch kdnnen Lésungen diskutiert e
und ausgearbeitet werden, die sowohl von der Verwaltung als auch °

der Wirtschaft unterstitzt werden.

4.7 Wirkungen auf Verkehrsaufkommen sowie CO>-Reduzierung

Alle entwickelten und vorgeschlagenen MafRnahmen sollen den Verkehr in lllertissen verbessern und ver-
traglicher gestalten. Insbesondere der Umweltverbund mit FuB- und Radverkehr sowie OPNV werden
damit geférdert. Vor allem im Binnenverkehr innerhalb der Kernstadt sowie auch zwischen den aufRenlie-
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genden Stadtteilen konnen Ful3- und Radverkehr den Pkw ersetzen. Auch im Busverkehr sind die Mal3-
nahmen geeignet, Wege zu verlagern. Die MalRhahmen sind hierbei jedoch einzelne Bausteine, die erst
in Kombination die volle gewunschte Wirkung auf das Verkehrsgeschehen entwickeln. Mit dieser Kombi-
nation aus Push- und Pull-MalRBhahmen, sollen mehr Menschen auf den Umweltverbund umsteigen und
das Verkehrsaufkommen im Kfz-Verkehr reduziert werden.

Auswirkungen auf den CO»-Ausstoss kénnen sich wie folgt zusammensetzen:

- Reduzierung des Verkehrsaufkommens (Fahrleistung) im Kfz-Verkehr

- Verbesserte Flottenzusammensetzung und Fahrzeugtechnik

- Rahmenbedingungen aus MalRnahmen von EU, Bund, und Land/Freistaat
- Erhéhung des Anteils an Elektromobilitat z. B. bei Pkw und Bussen

Aufgrund der Mal3Bnahmen kann, wie bereits beschrieben, das Verkehrsaufkommen im Kfz-Verkehr redu-
ziert werden. Somit kdnnen auch Schadstoff- und Larmbelastung vor allem in den zentralen Bereichen
herabgesetzt werden.

Aufgrund verbesserter Fahrzeugtechnologien sowie weiteren Rahmenbedingungen (Klimaziele, CO.-
Preise, etc.) besteht ein positiver Einfluss auf den CO;-Ausstoss. Auch hier kdnnen die Kommunen unter-
stiitzen z. B. durch die Umstellung der stadtischen Fahrzeugflotten auf klimaneutrale Fahrzeuge sowie
auch eine Unterstitzung im privaten Bereich durch 6ffentliche Ladesaulen.

5. Fazit und weiteres Vorgehen

Das Mobilitatskonzept fur die Stadt lllertissen gibt einen Planungsrahmen fiir die Entwicklungen im ver-
kehrlichen Sektor fir die nachsten Jahre. Die enthaltenen MalRBnahmen sind geeignet, das Kfz-Verkehrs-
aufkommen sowie Schadstoff- und Larmbelastungen zu reduzieren. Somit kdnnen die von der Stadt lller-
tissen verfolgten Ziele erreicht werden. Fir die MalBnahmen wurde auf den MalBhahmenblattern bereits
eine Priorisierung vorgenommen. In den ndchsten Schritten gilt es, die Detailplanungen durchzufihren
und eine Umsetzung anzustreben. Dafiir sind Kapazitaten in personeller und finanzieller Sicht zu schaffen.

Wichtig ist auch eine Wirkungsprifung bzw. ein Monitoring. Mit der Umsetzung der MaRnahmen kann
damit gepruft werden, ob die gewunschten Wirkungen eintreten. Dazu kénnen auch Zielwerte festgelegt
werden. Folgende Mdglichkeiten zum Monitoring kbnnen aufgenommen bzw. entwickelt werden:

- RegelmaRige Verkehrszahlungen an Knotenpunkten und Querschnitten sowie auch der Fahrgaste im
Busverkehr z. B. jahrlich oder alle zwei Jahre

- Uberpriifung des Modal Split (Haushaltsbefragung) z. B. alle fiinf Jahre je nach Umsetzung von MaR-
nahmen

- Uberprufung der Zulassungszahlen hinsichtlich der Zunahme von Elektrofahrzeugen z. B. jahrlich
- Erfassung von Ladeséaulen, Ausbau Carsharing, etc. je nach Umsetzungsstand

- Bewertung des aktuellen Umsetzungsstandes der MaRnahmen und der Planungen flir die néachsten
Jahre

Mit der fortschreitenden Umsetzung der Mal3nahmen kann die Stadt lllertissen einen wichtigen Beitrag zur
Reduzierung des Verkehrsaufkommens sowie weiterer verkehrsbedingter Belastungen leisten.
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B Verkehrsstiarken im StraRennetz - SVZ

77269400 DTVw
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2021 12.676
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BERNARD

77269085 DTV
2010 53.356
2015 60.081
2021 52.712
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77269707 DTV
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B Wochenganglinie St2031 (Q1)
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Verkehrsmengen [Kfz/h]

B Wochenganglinie St2031 (Q2)
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Haushaltsbefragung

Anlage 2
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BERNARD

Haushaltsbefragung

Ihre Meinung zum Verkehr in der Stadt lllertissen interessiert uns sehr.
Wir bitten Sie um ein Meinungsbild und Sie haben auBerdem Platz fiir Anregungen. Bitte setzen
Sie Ihr Kreuz bei den Fragen entsprechend Ihren Einschétzungen zu den Verkehrsmitteln.

Kennziffer der Haushaltes:

Nummer Verkehrsbezirk Ihres Wohnortes: (Die Nummer finden Sie auf

der Karte) trifft trifft trifft weill

Haushaltsbogen 2 elweise mat et

Bitte tragen Sie nun im Verkehrsbogen alle Wege ein, die Sie am Stichtag durchgefiihrt haben.
Zudem méchten wir auf der Riickseite Ihr Meinungsbild zum Verkehr in der Stadt lilertissen abfragen.

bernard-gruppe.com

12345678910 Wie schiitzen Sie den Busverkehr in lllertissen ein? el 2l
Anzahl der Fahrzeuge RAGEE Pinktlich und zuverldssig
i E-Bike/Pedelec/S-Pedel
in Ihrem Haushat elrece edelee Schnelle Errsichbarkeit der Ziele
Kraftrad/Motorrad
Direkte Erreichbarkeit der Ziele
Pkw (konventioneller Antrieb)
Ki Taktfol
Pk (Elektro-/Hybridantrieb) SN oGS
Tretroller/E-Scooter Sicher
Beguem
) Preiswert
(sonstige)
Anzahl der Personen - Wie schitzen Sie das Zu-FuB-Gehen in lllertissen ein?
RemeEReE Haushaltspersonen )
(keine Besucher) davon 6 Jahre und &lter Sicher
oo Haushaltsbogen
Attraktive Wege
Den folgenden Teil bitte nur fir Personen ab 6 Jahre ausfiillen!
- Einfaches Queren von t
(Geburtsjahr eintragen bzw. Zutreffendes ankreuzen) . | I a u S h a ltS p e rSO n e n
Haustzaltzpersonea ! 1 3 4 S 6 Wie schitzen Sie den Radverkehr in lllertissen ein?
B Fahrzeugbesit
ahrzeugbesitz
ménnlich
Geschlecht Dichtes Radwegnetz
weiblich .
B Meinungsabfrage
erwerbstitig e m— g g
in Ausbildung/Schule Problemloses Abstellen am Ziel
nicht erwerbstétig
3 Wie schatzen Sie die Parksituation in lllertissen ein?
N ja
Sind Sie im Besitz .
Problemloses Abstellen in der Innenstadt
eines Fiihrerscheins? e
Problemloses Abslellen am Arbeitsplatz
Sind Sie im Besitz einer ia
Wochen-, Monats- oder
Jahreskarte fir Bus oder nein
Bahn? Aus welchem Grund fahren Sie mit dem Auto? (Zutreffendes bitte ankreuzen)
Sind Sie Kunde eines I berufliche Griinde bequem preiswert
ing-Anbieters? )
RTINS nein Gepécktransport schnell unzureichendes OPNV-Angebot
s Gewohnheit sicher OPNV nicht bekannt
Stand Ihnen am Stichtag ein a
Pkw oder Krafirad zur .
Verfiigung? nein
Anregungen bzw. Hinweise auf Mangel (Prc 1, Straltenb it, etc.)
Sind Sie am Stichtag aus Ia
dem Haus gegangen? T

2.1



B Haushaltsbefragung

In welchem
Verkehrsbezirk

- oder -

Adresse war der
Ausgangsort lhres
1. Weges?

4 Zuwelcher Uhrzeit
haben Sie den Weg
angetreten?

2 Was war der
Zweck/das Ziel
ihres Weges?

3 Welche(s)
Verkehrsmittel
haben Sie auf
Ilhrem Weg benutzt?

4 Wo lag das Ziel
Ihres Weges?

5 Wann sind Sie am
Ziel angekommen?
6 Sind Sie von dort
zum Ausgangsort
zuriick egang)en
bzw. gefahren?
- oder -
Sind Sie von dort
weiter %e jangen
bzw. gefahren?

bernard-gruppe.com

Verkehrsbezirk - oder -

(Strale oder bekanntes

Fur Donnerstag, 15.09.2022 |

Verkehrsbogen .
der Haushaltsperson Nr.

* Tragen Sie hier bitte lhre Nummer

Gebaude/Firma) als Haushaltsperson aus dem Haushaltsbogen ein.
1. Weg 2. Weg 3. Weg
um B Uhr um 3 Uhr um E Uhr
Arbeitsplatz Arbeitsplatz Arbeitsplatz

dienstlich/geschéftlich
Schule/Ausbildung
Einkauf/Dienstleistung
Freizeit/priv. Besuch
nach Hause/zur Wohng.

dienstlich/geschéftlich
Schule/Ausbildung
Einkauf/Dienstleistung
Freizeit/priv. Besuch
nach Hause/zur Wohng.

dienstlich/geschaftlich
Schule/Ausbildung
Einkauf/Dienstleistung
Freizeit/priv. Besuch
nach Hause/zur Wohng.

Bringen/Holen Bringen/Holen Bringen/Holen

anderer Personen anderer Personen anderer Personen
Spaziergang Spaziergang Spaziergang

sonst. sonst. sonst.

zu Fu zu Fuly zuFub
Tretroller/E-Scooter Tretroller/E-Scooter Tretroller/E-Scooter
Fahrrad Fahrrad Fahrrad
E-Bike/Pedelec/S-Pedelec E-Bike/Pedelec/S-Pedelec E-Bike/Pedelec/S-Pedelec
Kraftrad/Motorrad Kraftrad/Motorrad Kraftrad/Motorrad
Mitfahrgelegenheit Mitfahrgelegenheit Mitfahrgelegenheit
Haushalts-Pkw als Fahrer Haushalts-Pkw als Fahrer Haushalts-Pkw als Fahrer
Haushalts-Pkw als Mitfahrer Haushalts-Pkw als Mitfahrer Haushalts-Pkw als Mitfahrer
Carsharing als Fahrer Carsharing als Fahrer Carsharing als Fahrer
Carsharing als Mitfahrer Carsharing als Mitfahrer Carsharing als Mitfahrer
Lkw Lkw Lkw

Bus/Strakenbahn/U-Bahn
Eisenbahn/S-Bahn
Taxi

sonst.:

Bus/Straienbahn/U-Bahn
Eisenbahn/S-Bahn

Taxi

sonst.:

Bus/Straltenbahn/U-Bahn
Eisenbahn/S-Bahn
Taxi

sonst.:

Verkehrsbezirk - oder -

Verkehrsbezirk - oder -

Verkehrsbezirk - oder -

Ort/Ortsteil -und - Ort/Ortsteil -und - Ort/Ortsteil -und -
(Strale oder bekanntes (Stralle oder bekanntes (Strale oder bekanntes
Gebéude/Firma) Gebéude/Firma) Gebaude/Firma!
um B Uhr | um 5 Uhr | | um E Uhr
nein ja — nein ja — nein ja —
nein ja — nein ja —d nein ja —
Tragen Sie den nachsten Weg Tragen Sie den ndchsten Weg Tragen Sie den ndchsten Weg

(Riickweg oder weiterer Weg)
bitte in der ndchsten Spalte ein.

(Riickweg oder weiterer Weg)
bitte in der néchsten Spalte ein.

(Riickweg oder weiterer Weg)
bitte auf der Riickseite in der
nachsten Spalte ein.

4 Zu welcher Uhrzeit
haben Sie den Weg

4. Weg

5. Weg

6. Weg

angetreten? um : Uhr um Uhr um ; Uhr
Was war der Arbeitsplatz Arbeitsplatz Arbeitsplatz
2 Zueckiins 2 denstichigeschattich jonstic flich fenstich
ihres Weges? gosondIic So8 L 2
Schule/Ausbildung Schule/Ausbildung Schule/Ausbildung
Einkauf/Dienstleistung Einkauf/Dienstleistung Einkauf/Dienstleistung
Freizeit/priv. Besuch Freizeit/priv. Besuch Freizeit/priv. Besuch
nach Hause/zur Wohng. nach Hause/zur Wohng. nach Hause/zur Wohng.
Bringen/Holen Bringen/Holen Bringen/Holen
anderer Personen anderer Personen anderer Personen
Spaziergang Spaziergang Spaziergang
sonst. sonst. sonst.
3 Welche(s) zu Fu 20 Ful 2uFul
r:;tlmn Sio o -Scooter Tretroller/E-Scooter Tretroller/E-Scooter
Fahrrad Fahrrad Fahrrad
Ihrem Weg benutzt?
) E-Bike/Pedelec/S-Pedelec E-Bike/Pedelec/S-Pedelec E-Bike/Pedelec/S-Pedelec
Kraftrad/Motorrad Kraftrad/Motorrad Kraftrad/Motorrad
Mitfahrgelegenheit Mitfahrgelegenheit Mitfahrgelegenheit

4 Wolag das Ziel
Ihres Weges?

Haushalts-Pkw als Fahrer
Haushalts-Pkw als Mitfahrer
Carsharing als Fahrer
Carsharing als Mitfahrer
Lkw
Bus/StraBenbahn/U-Bahn
Eisenbahn/S-Bahn

Taxi

sonst.:

Haushalts-Pkw als Fahrer
Haushalts-Pkw als Mitfahrer
Carsharing als Fahrer
Carsharing als Mitfahrer
Lkw
Bus/StraBenbahn/U-Bahn
Eisenbahn/S-Bahn

Taxi

sonst.:

Haushalts-Pkw als Fahrer
Haushalts-Pkw als Mitfahrer
Carsharing als Fahrer
Carsharing als Mitfahrer
Lkw
Bus/StrafRenbahn/U-Bahn
Eisenbahn/S-Bahn

Taxi

sonst.:

Verkehrsbezirk - oder -

Verkehrsbezirk - oder -

Verkehrsbezirk - oder -

Ort/Ortsteil -und - Ort/Ortsteil -und - Ort/Ortsteil -und -
(StraBe oder bekanntes (StralBe oder bekanntes (StraBBe oder bekanntes
Gebaude/Firma Gebéaude/Firma Gebaude/Firma
5 g:,nn A SIeE um s Uhr | | um Uhr | | um G Uhr
6 f:lr:'d‘ ls\ilfs:;oar:\gggn nein ia = | nein ja =t [ nein ja =
zuriick gegangen
bzw. gefahren?
- oder -
Sind Sie von dort nein ja =t | nein ja w—t | nein ja —
weiter

bzw. gefahren?

Tragen Sie den nachsten Weg
(Riickweg oder weiterer Weg)
bitte in der nachsten Spalte ein.

Tragen Sie den nichsten Weg
(Riickweg oder weiterer Weg)
bitte in der nachsten Spalte ein.

Vielen Dank fiir Ihre Mitarbeit!

Falls Sie mehr Wege zuriickgelegt haben, beginnen Sie bitte
auf einem weiteren Verkehrsbogen mit dem 7. Weg.

Tragen Sie den nichsten Weg
(Riickweg oder weiterer Weg)
bitte auf der Ruickseite in der
nachsten Spalte ein.

BERNARD

B Verkehrsbogen
B Zurlckgelegte Wege
B Wegezweck
B Verkehrsmittelwahl



B Verkehrsbezirke
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B Riicklauf BERNARD

GRUPPE
[t 6,5%
B Von den 3.000 ausgegebenen o
Haushaltsfragebégen wurden 520 o%
Fragebogen wieder zurickgesendet sy
bzw. zurlickgegeben (17% Riicklauf) 4,3%
. 4%  3,6%
B Insgesamt wurden mit der Befragung
678 Einwohner (=6 Jahre) erfasst 3% » 3%
: : 2,0%
B Von 17.500 Einwohnern (=6 Jahre) 2%
0)
wurden 4% befragt 1%
6%
lerti 11% 0%
m |[lertissen Q & S o Q
= Jedesheim ‘ {.\\o,%e’ é@\ ¥ (b\goe’ {\Ofoc’
Au 16% W gég .\\Qé(\ &»\é\@
Betlinshausen / 61% Q)é\
= Tiefenbach

6%

bernard-gruppe.com ‘ 2.4



B Verkehrsmittelwahl der Bevolkerung

Gesamtverkehr (ca. 59.200 Wege/24h)

Motorisierter Individualverkehr 61 %

Umweltverbund 39 %

M 15%

Quelle:
Haushaltsbefragung am Donnerstag, den 15. September 2022

bernard-gruppe.com

BERNARD

GRUPPE



B Verkehrsmittelwahl der Bevolkerung

Binnenverkehr (ca. 40.700 Wege/24h)
Ca. 69 % am Gesamtverkehr

Motorisierter Individualverkehr 50 %

Umweltverbund 50 %

Quelle:
Haushaltsbefragung am Donnerstag, den 15. September 2022

bernard-gruppe.com

BERNARD

GRUPPE

42% ﬁ



B Verkehrsmittelwahl der Bevolkerung

Gesamtverkehr

Kernstadt ca.37.700 Wege

0% 1%
21% {

5% ‘

18%

0% g

11%

2%

8%

Quelle:

Haushaltsbefragung am Donnerstag, den 15. September 2022

bernard-gruppe.com

Gesamtverkehr
Betlinshausen

\

BERNARD

Gesamtverkehr Gesamtverkehr
Jedesheim  ca. 4.200 Wege Au ca. 7.500 Wege
0%6% 2% 2% 10% 2% 2%
14% \
15%
2%
2% 59%
69%
Gesamtverkehr
Tiefenbach
ca. 3.400 Wege
g cop 5% ca. 6.300 Wege B Pkw
Pkw-Mitfahrer
16% Kraftrad
B Fahrrad
504 7 B E-Bike/Pedelec/S-Pedelec
4% Fuld
3% P Bus
8% [ Bahn



B Verkehrsmittelwahl der Bevolkerung BERNARD

GRUPPE
Mitfahrer ﬁ 14 110
1 11 3 - 11 8
Krad & 10 . 1 3
OPNV m > H .
20 28 17 L
° 22 20
- ﬂ . I .
MiD Biberach Laupheim Memmingen Ulm/Neu-Ulm Wangeni.A. Illertissen
2017 2017 2019 2016 2013 2015 2022
Einwohner 32.300 20.900 43.000 175.800 27.500 18.800
bernard-gruppe.com ‘ 2.8

*enthalt Pkw-Mitfahrer und Krad



B Verkehrsmittelwahl der Bevolkerung

Wegezweck Arbeit
50, 1% 2%
3%,
11% \
1%
4%

73%

Wegezweck Freizeit
2% 1%

&

17%

12%

42%

1%

16%

bernard-gruppe.com

BERNARD

Wegezweck Einkauf

0 0
14% 0% 0%
5% .
13%
1%
8%
Wegezweck Ausbildung
8% 8%
9% 10%
4%
15%

=

1%

45%

59%

GRUPPE
B Pkw
Pkw-Mitfahrer
Kraftrad
B Fahrrad

P E-Bike/Pedelec/S-Pedelec
Ful®

B Bus
[ Bahn




B Biirgersicht - Busverkehr BERNARD

100%

90%

80%

70% 67% 66% 66%

0 67% 0 0
73% ° 71% 0 68%

60%

50%

40%

SR

13% 9%
X 13%
20% 2 15%
0,
10% N 16% 8% 14%
% >
0, 0,
" 8% NN
Punktlich Schnelle Erreichbarkeit Preiswert Direkte Erreichbarkeit Kurze Taktfolge Bequem Sicher
der Ziele der Ziele
| trifft zu trifft teilweise zu W trifft nicht zu weil} nicht

Quelle:

Haushaltsbefragung am Donnerstag, den 15. September 2022, Einfachnennungen
bernard-gruppe.com ‘ 2.10



B Biirgersicht - FuRverkehr BERNARD

1%
100 4%
90%
80%
43%
70% 36%
60% 45%
56%
50%
40%
30%
20%
10%
0%
Sicher Dichtes Fullwegenetz Attraktive Wege Einfaches Queren
| trifft zu trifft teilweise zu W trifft nicht zu weild nicht
Quelle:

Haushaltsbefragung am Donnerstag, den 15. September 2022, Einfachnennungen
bernard-gruppe.com ‘ 2.11



B Biirgersicht - Radverkehr BERNARD

100%

90%

o

70%
60%
50%
40%
30%
20%
10%

0%

Quelle:

15%

44%

Schnell

GRUPPE

11% 13% 13% 15%

12%
16%

32%

45%

41%

48%
33% 44%

17%

0,

Gute Schneeraumung Sicher Dichtes Radwegenetz  Guter Zustand der Radwege Problemloses Abstellen

M trifft zu trifft teilweise zu M trifft nicht zu weil nicht

Haushaltsbefragung am Donnerstag, den 15. September 2022, Einfachnennungen

bernard-gruppe.com
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B Biirgersicht - Parken BERNARD

GRUPPE

100%
90%

80%

55%

70%

60%

50%

52%

40%

30%

20%

10%

0%
Problemloses Abstellen Innenstadt Problemloses Abstellen Arbeitsplatz

W trifft zu trifft teilweise zu W trifft nicht zu weil nicht

Quelle:

Haushaltsbefragung am Donnerstag, den 15. September 2022, Einfachnennungen
bernard-gruppe.com ‘ 2.13



B Griinde fiir Nutzung des Pkw

25%
20%
20%
18%
16%
16%

15%

10%

10% ° 9%
5% I I
0%

Gepacktransport Schnell Bequem Berufliche Glinde Unzureichendes Sicher
OPNV-Angebot
Quelle:

Haushaltsbefragung am Donnerstag, den 15. September 2022, Mehrfachnennungen

bernard-gruppe.com

BERNARD

GRUPPE

7%

3%

Gehwohnheit OPNV nicht
bekannt

1%
I

Preiswert

2.14



BERNARD

GRUPPE

Radverkehr

Anlage 3

bernard-gruppe.com |



B Positive Beispiele der Radverkehrsinfrastruktur BERNARD
GRUPPE

Gut ausgebaute, teilweise
beleuchtete Radwege
zwischen Illertissen und den
Ortsteilen

&5 FGSV-konforme
Radverkehrsweg-
weisung
vorhanden,
jedoch Mangel
bei der
Erkennbarkeit

bernard-gruppe.com



. Positive Beispiele der Radverkehrsinfrastruktur - BERNARD

Radabstellanlagen GRUPPE

" i . = ~ \ | i 7 4 il =
= : = | ol — ]
| e VohinSTA \ — = T = _1‘:!(__'
-_-"‘;:_f“‘_ + : y_ E — ‘q‘r : W —_—

Radabstellanlagen an den zentralen Orten
vorhanden, oft jedoch teilweise ohne Uberdachung
und sichere AbschlieBRmoglichkeit

bernard-gruppe.com ‘ 3.2



Negative Beispiele der Radverkehrsinfrastruktur
| Netzliicke (Bau- /Markierungsmaf3nahme) BERNARD

GRUPPE

Binsengrabenweg
(T50)

Zwischen lllertissen und Au Entlang der Unterrother
Strafde und St2018

bernard-gruppe.com ‘ 3.3



. Negative Beispiele der Radverkehrsinfrastruktur

- Unzureichende Breite und Oberflachenmangel BERNQ&Q

Verbindungsweg

i i Gemeinsamer Geh-
zwischen Berliner

. und Radwe
Stralbe und Freizeitbad = 5
: zwischen Au und
Nautilla
Bellenberg

e e R ; Y5 =&
Entlang der Siemensstrale Entlang der Vohlinstrale

bernard-gruppe.com

| 3.4



g Nesgative Beispiele der Radverkehrsinfrastruktur BERNARD

- Besondere Gefahrenstellen GRUPPE

(Tiefenbach)

e

lonity Ladestelle / AS | Siemensstralie / Emershofer StraRe /
lllertissen Nordtangente / Ulmer Bubenhauser StraRe
bernard-gruppe.com Stra Be (Tiefen bach) | 3.5



. Negative Beispiele der Radverkehrsinfrastruktur
- Ausstattungsmangel

Uneindeutige Fiihrung des Radverkehrs in der Berliner Strafy

)
. ‘.';,“"- y

Ungesicherter Poller ohne Fehlende Randmarkierung
Warnmarkierung (aulerorts) im Alltagsnetz

bernard-gruppe.com

BERNARD

GRUPPE

| 3.6



. Negative und positive Beispiele der
Radverkehrsinfrastruktur - Querungsdefizit

Querungsstellen zur sicheren e
Querung von HauptstralRen im
Ubergang zwischen auRer-zu
innerorts oftmals fehlend

Querungsstellen zur sicheren
Querung von Hauptstrafden
zum Teil vorhanden

bernard-gruppe.com

BERNARD

GRUPPE



BERNARD

GRUPPE

FuBverkehr

Anlage 4

bernard-gruppe.com |



B FuBRwege im Zentrum BERNARD

GRUPPE

Groldzligige und gestaltete FuRverkehrsflachen mit Querungsmoglichkeit in der Hauptstralle
Flachiges Queren durch parkende Fahrzeuge erschwert

!

urchfahrtan 7 Lichtsignalanlagen
bernard-gruppe.com | 4.1



B Querung am Bahnhof BERNARD

) ) Keine Querungsmoglichkeit GRUPPE
FuBgangertiberweg vor vom Parkplatz Lorenz-

dem Bahnhof Klotz-StraRe

Keine erlrdisce Qurun des Fabrikweges Westl‘ich des Bahnhofes

bernard-gruppe.com | 4.2



GRUPPE

Fuligangeriberweg

e Zentrale FulRgangerbereiche
Lichtsignalanlage

BERNARD

_ Die Karte yvu .mir .© OpenStreetMap-Mitwirkende" erstellt.

Stadtgebiet

angerquerungen im

B FuRg

4.3

bernard-gruppe.com

t_lllertissen_6_1.pptx

pptx\2023-04-18 _Mobilitatskonzep

L:\P502075_lllertissen\10_Daten\



B FuRwege in den Ortsteilen

Tiefenbach

bernard-gruppe.com

Betlinshausen

Jedesheim

BERNARD

GRUPPE




BERNARD

GRUPPE

OPNV

Anlage 5

bernard-gruppe.com |



B OPNV - Busverkehr

B Buslinien im Gebiet

70 Ulm - lllerkirchberg - Dietenheim - Illertissen (60 min Takt)

701 Stadtbus Illertissen (60 min Takt)

702 Stadtbus Illertissen (Schulbus, 3x pro Tag)

704 Vohringen - Illertissen - Dietenheim (6x pro Tag)

706 Illertissen - Altenstadt (3x pro Tag)

707 Vohringen - Bellenberg - Illertissen (30 min Takt mit Unterbrechung)
716 Schwendi - Erolzheim - Illertissen (unregelmaliig)

723 lllerzell - Vohringen - Dietenheim - Illerzell (unregelmaliig)

813 WeilRenhorn - Illertissen (2 Stunden Takt)

920 Babenhausen - Buch - Illertissen (unregelmaRig)

925 Babenhausen - Kellmiinz - Altenstadt - Illertissen (unregelmaRig)

bernard-gruppe.com

BERNARD



B Haltestellen im Gebiet BERNARD

GRUPPE
Auer Strale Lessingstrale Bahnhof (West) Nautilla/Schulzentrum

Sum.weg o - Rathaus
> Fehlende Barrierefreiheit (gesetzliche Vorgabe seit 1. Januar 2022)

bernard-gruppe.com ‘ 5.2



B Haltestellen im Gebiet - Marktplatz & Busbahnhof BERNARD
GRUPPE

= e 5 e -

2=
e
e
e .
S S e eC CECTTIY,

o

> Barrierefrei

bernard-gruppe.com ‘ 5.3



B OPNV - On-Demand Verkehr (Pfiffibus) BERNARD

B Stundlich am Abend und am Wochenende
B Als Erganzung zum Linienverkehr

B Ohne Buchung ab den Bahnhofen Neu-Ulm, Y -
Thalfingen, Nersingen, Senden, Illertissen und . ‘f{ s
Weifldenhorn i
. R . i HO P
B Mit Buchung bei Einstieg an allen anderen s~ —
Haltestellen

B Abgestimmt auf die Zige aus Ulm

M In lllertissen: S il @ e

B Nach Altenstadt - Osterberg -
Kellmiinz (Pfiffibus 3)

B nach Buch - Rennertshofen (Pfiffibus 4)

denVerkehrsunternehmenaus.

Quelle: https://www.ding.eu/de/fahrplan/bedarfsverkehre/pfiffibus/
bernard-gruppe.com ‘ 5.4


https://www.ding.eu/fileadmin/content/schedules_ding/live/44-P03-j22-1.pdf
https://www.ding.eu/fileadmin/content/schedules_ding/live/44-P04-j22-1.pdf

B Regio S-Bahn Donau-Iller - Aktuelle Situation BERNARD

Lage an der Bahnlinie Ulm-Memmingen (lllertalbahn; nicht elektrifiziert)
Teil des Donau-Iller-Nahverkehrsverbundes
Regionalbahn (RS7) zwischen Ulm und Memmingen halt stiindlich

Regionalexpress (RE75) stuindlich (als Zwischentakt): Direktverbindung Ulm

> lllertissen > Memmingen, alle zwei Stunden weitere Verbindung Richtung

Kempten, Oberstdorf

B Mo-Fr: Erste Verbindung Illertissen > Ulm: 05:08 Uhr > 05:35 Uhr; letzte
Verbindung Ulm > Illertissen: 00:17 Uhr > 00:48 Uhr

B Auf RS7: Fahrradmitnahme nach 08:30 Uhr immer kostenlos, auf RE 75

immer mit Fahrschein

bernard-gruppe.com

5.5



Regio S-Bahn Donau-Iller - Linien- und
- Ziel;(onzept (2016)u e BERNARD

B Stundliche Bedienung der Systemhalte Neu-Ulm, Illertissen und
Bad Gronenbach durch den Express

B Regio-S-Bahn Donau-lller im Stundentakt (mindestens zur HVZ)
B Ulm - Illertissen
B Ulm - Memmingen (Halbstindlich versetzt)
B Ulm - Weillenhorn
- Uberlagerung von 2 Halbstundentakten
—> Prufung, ob Linie von/nach Memmingen beschleunigt verkehren kann

bernard-gruppe.com ‘ 5.6



Regio S-Bahn Donau-Iller - Linien- und
Zielkonzept (2016) BERNARD

G

%f- Buchloe

)

1 Mindelheim

' Mindelheim-Maristenkolleg

) Stetten

) Sontheim

1 Westerheim

foy
&F
' Ungerhausen {d:?'
———"— — Memmingen ©
— — i Kempten

) Memmingen BBZ

& (@ '&F\ B S
L g ¥ +
& &
{:9 Q’é\ of ﬁ(ﬁpﬁ 1 Buxheim
&
‘kﬁ& 1 Tannheim

Lindau

Liniennetzplan Illertal (neue Halte in Rot, optionale Halte in Orange, Verlegung von Halten in Gelb)

bernard-gruppe.com ‘ 5.7



B Bahnhof Illertissen

bernard-gruppe.com

BERNARD

GRUPPE

B Gestalteter Vorplatz
mit guter Zuwegung



B Bahnhof Illertissen

bernard-gruppe.com

BERNARD

GRUPPE

B UnterfUhrung fir
FuRganger und
Radfahrer



BERNARD

GRUPPE

Kfz-Verkehr

Anlage 6

bernard-gruppe.com |



B Geschwindigkeits

N

JAN

unmalfistablich

bernard-gruppe.com

»Beschlossenes -
Konzept*

& = Verkehrsber ich (2. 325 /326 St

i ereich (. VO)

Quelle: Stadt lllertissen

BERNARD

GRUPPE
Tempo 50 im Hauptnetz

Tempo 30 Zonen im Nebennetz

Tempo 20 in den zentralen Bereichen
(Hauptstralte und Marktplatz)

Einzelne Verkehrsberuhigte Bereiche

Larmgutachten empfiehlt
Geschwindigkeitsreduzierungen in
der Ortsdurchfahrt zwischen
Illertalklinik und Abzweig Anton-
Kanz-Stralde

| 6.1



B Geschwindigkeitsregelungen

N

JAN

unmalfistablich

bernard-gruppe.com

»,Beschlossenes Konzept*

hwindigkeit ,,30 km/h“ (Zeichen 274 StVO)

digkeit ,,30 km/h*“ (Zeichen 274.1 / 274.2 StVO)

Quelle: Stadt lllertissen

BERNARD

GRUPPE

B Tempo 50 im Hauptnetz

B Tempo 30 Zonen im Nebennetz
sowie Tempo 30 in einem Abschnitt
der Ortsdurchfahrt



B Geschwindigkeitsregelungen

N

JAN

unmalfistablich

bernard-gruppe.com

»Beschlossenes Konzept*
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Quelle: Stadt lllertissen

BERNARD

GRUPPE

B Tempo 50 im Hauptnetz

B Tempo 30 Zonen im Nebennetz
sowie Tempo 30 ,,An der Linde“

B Larmgutachten empfiehlt
Geschwindigkeitsreduzierungen in
der Ortsdurchfahrt zwischen Abzweig
Schubertstralde und Abzweig
RaiffeisenstralRe

6.3



B Geschwindigkeitsregelungen

»Beschlossenes Konzept* —’———\;\ \ \ ‘ / : 1/
\ ) \ /i
= zuldssige Hochstgeschwindigkeit ,,30 km/h* (Zeichen 274 StVO) \\\‘ E y‘\\ \\‘\ ‘ i f“
P = Zone mit zulissiger Hichstgeschwindigkeit , 30 km/h* (Zeichen 274.1 / 274.2 StVO) \\@ J \\ { i |
- A \ ‘
f‘ﬁ?’ 4R = \\\ J‘ \ \\\ ; i
[ \ \ {
|

Quelle: Stadt lllertissen

unmalfistablich

bernard-gruppe.com

BERNARD

GRUPPE

B Tempo 50 im Hauptnetz

/| @ Tempo 30 Zonen im Nebennetz

sowie Tempo 30 im Bereich ,,Neuer
Weg“/“HOhenweg*
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Kartengrundiage:

Die Karte wurde mit ,© OpenStreetMap-Mitwirkende* erstellt.
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BERNARD

Stellplatz

Langsparker

B Parkraumbewirt-
schaftungim
zentralen Stadt-
gebiet haupt-
sachlich 2h mit
Parkscheibe frei



B stellplitze BERNARD

GRUPPE

Behindertenstellplatze in P+R Stellplatze mit

unmittelbarer Bahnhofsnéhe ‘Berechtigung Stellplétzeam Marktplatz

|

Hauptstralle Stellplatze mit 2h Hochstparkdauer am Landratsamt

Langsstellplatze beidseitig der

bernard-gruppe.com ‘ 6.6



B stellplitze BERNARD

Langsstellplatze in der Kundenstellplatze des

Unbewirtschaftete Steﬁl latze
Wilhelm-Walker-StraRe Einzelhandels Kundenstellplatze der Bank P

in der Schlossallee

Stellplatze mit 2h Hochstparkdauer auf

Parkplatz in der Ulmer StralRe
bernard-gruppe.com | 6.7



B stellplitze BERNARD

Stellplatze ohne Je ein Stellplatz fiir GRUPPE

Hochstparkdauer am Rathaus  Elektrofahrzeuge und Carsharing

s 03 - er

2ol L f

Stellplatze ohne Hochstparkdauer auf Schotterparkplatz in der Lorenz-Klotz-Stralde

bernard-gruppe.com ‘ 6.8



B Carsharing

bernard-gruppe.com

BERNARD

GRUPPE

M Bis Anfang 2023:
SWU2GO-Angebot
der Stadtwerke Ulm

B Elektrisch
betriebenes
Burgerauto

B Nutzung rund um die
Uhr

B Ab 1€ pro Stunde und
0,10 € je Kilometer



BERNARD

Weitere Grundlagen [ Zusammenfuhrung

Anlage 7

bernard-gruppe.com |



B Zukiinftige Entwicklungen - Planungen Radverkehr BERNARD

“ R 19072
[

©
o~

200/2

\ 219/3

B Weitere Planungen im :
Zuge der Gesamtachse . c o=
der StaatsstralRe | ”

. U m geSta ltu N g = o %ﬁ\\ “" g 22172
Dietenheimer Strale 9‘ " B

203 § o At oo
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bernard-gruppe.com



B SWOT - Analyse

STARKEN

Anschluss an den
Bahnverkehr

Anschluss an die BABA 7
GroRzugige
Fuldgangerflachen im
Zentrum

Hoher Radverkehrsanteil
Kompakte
Siedlungsflache

SCHWACHEN

Trennungswirkung
durch Ortsdurchfahrt
und Bahntrasse
Durchgangsverkehr
Hohe Verkehrsbelastung
im Zentrum

Kaum OPNV-Nutzung
Uneinheitliche
Ausbaustandards
zwischen den
Stadtteilen

OPNV groRtenteils nicht
barrierefrei

CHANCEN

B Reduzierung des
Durchgangsverkehrs
durch Anschlussstelle
Bellenberg

B Planerischeund
gestalterische Best-
Practice Beispiele
bereits im Stadtgebiet
vorhanden

B Mogliche Entlastungen
durch Betriebliches
Mobilitatsmanagement

BERNARD

HEMMNISSE
B Mogliche Autobahn-

ausweichverkehre durch

die Ortsdurchfahrt

B Klassifiziertes
StraRennetz mit
Einschrankungen in der
Gestaltung

bernard-gruppe.com

7.2



SWOT - Analyse

BERNARD

GRUPPE

-

/ - Defizite, Buserschlielung

VYVWWA  Trennungswirkung

Zentrale Fugangerbereiche

bernard-gruppe.com

L:\P502075_lllertissen\10_Daten\pptx\2023-04-18 Mobilitatskonzept_lllertissen_6_1.pptx

Kaﬂengmn&iagg:

Die Karte wurde mit ,© OpenStreetMap-Mitwirkende erstellt.



B Handlungsfelder BERNARD

GRUPPE

Verkehrssicherheit Barrierefreiheit Netzverknupfung Erreichbarkeit

- g
-\ N Q

aun®

Reduzierung des Forderung des Reduzierung der
Kfz-Verkehrs Umweltverbundes Trennungswirkung

bernard-gruppe.com | 7.4



B Zukiinftige Entwicklungen - Wohngebiete

AR ohnen Zeppelinstraie
S v Tk

A _‘;4

X . Wohnan der Jahns. == 3

5 % \
i @ 5
™ v
|
. a2
;

Quelle: Stadt lllertissen

bernard-gruppe.com

- .
I 3

™
L

BERNARD

GRUPPE

Wohnen Unterrother Str. et




B Zukiinftige Entwicklungen - Gewerbegebiete

GEWERBEGEBIETE AUS DEM

FLACHENNUTZUNGSPLAN
DER STADT ILLERTISSEN

Legende:
im Fr ‘stelite

[ JFsladodon
entnommene Gewerbegabiete

I oreistios Enswickiung
voraussehbar

Quelle: Stadt lllertissen

bernard-gruppe.com

BERNARD

GRUPPE



BERNARD

GRUPPE

MaRRnahmenentwicklung

bernard-gruppe.com



BERNARD

GRUPPE

Radverkehr

Anlage 8

bernard-gruppe.com |



B PunktmaRnahmen - Querungshilfen

Aufldsung Zweirichtungsradweg
mit Mittelinsel

z.B. Tiefenbacher Weg

bernard-gruppe.com

BERNARD

Musteriosung GRUPPE

Uberquerung zwischen freier Strecke und Ortsdurchfahrt
Auflésung Zweirichtungsradweg mit Mittelinsel et
Querungsbedarf am Radwegende, Benutzungspflicht (1) %

Zeichen 205 SIVO Wartelinie fir den

Radverkehr
1t *
@—Zﬂd LA SO o acnen 240 stvO*

/Zachen 138-10 Sv0

Zeichen 240 SVO
Zeichen 1012-31 SVO

Zeichen 136-10 SVO

+ Esist auch eine Beschilderung mit Zeichen 237 StvO {12 Jfoder Zeichen 241 StVO Qb mogich.

Bei diesen Varianten sind Anpassungen der Markierungen und der baulichen Wegeflihrung erforderlich.

Regelungen: « ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 9.5 sowie Kapitel 4.3, SIVO §45 (9)
« Richtlinien fur die Aniage von Landstrallen (RAL), Ausgabe 2012

Anwendungsbereiche: =« am Ubergang von auflerorts in die Ortsdurchfahrt zur Sicherung von benutzungspfiichtigen Rad-
und Gehwegen beim Wechsel von Zweirich betrieb zu Richtungsbetri

« ab einer Belastung von ca. 5.000 KfzTag; auch darunter, wenn die raumlichen Verhaitnisse s

zulassen
Hinweise: « die Anordnung einer Bent flicht ist nur zulassig. wenn eine besondere Gefahrenlage

besteht

« ohne Benutzungspflicht siehe Musterblatt 8.54

« damit Mittelinseln geschwindigkeitsdampfend wirken, sollten sie mindestens 3,50 m breit sein;
sonst mindestens 2.50 m

« mit ausreichendem Abstand zwischen den Inselkopfen auch in Kombination mit einem mittig
einmiindenden Weg maglich

. rdynamische Gestaltung sowie eine maglichst breite Inseloffinung erhohen die Akzeptanz
durch den Radverkehr

¥ Ministerium fiir Verkehr Musterblatt- 8.5-3 D ’1 NEUE |
g % Baden-Wirttemberg Stand: November 2017 R | MoBILTAT ‘ 8 |

brenner BERNARD ingenicure GanbiH Planungsbdro VIA eG



B Beispielfoto Fahrradstrae

bernard-gruppe.com

Fahrradstrafle

Kfz frei

Quelle: BERNARD Gruppe

BERNARD

GRUPPE



B Grundlagen FahrradstraRe

BFahrradstraRen sind Stralden, die vor allem dem Radverkehr
vorbehalten sind

BAnderer Fahrzeugverkehr ist nur ausnahmsweise mit
Zusatzzeichen zuzulassen

B Zulassige Hochstgeschwindigkeit: max. 30 km/h

B Fahrradstralden sind aufgrund ihrer Qualitat insbesondere fir
Hauptverbindungen des Radverkehrs/ bei hohem
Radverkehrsaufkommen sinnvoll

BFunktion: Bundelung des Radverkehrs

bernard-gruppe.com

BERNARD

D

Fahrradstrafle

8.3



B StreckenmaRnahmen - Einseitige Schutzstreifen

z.B. Vohlinstral3e

bernard-gruppe.com

Musterldsung
Fahrungsformen an innerdrtlichen Hauptverkehrsstralten

Markierung einseitiger Schutzstreifen

Regelungen: .

Anwendungsbereiche: *

Hinweise: .

= 4,50 m (méglichst = 5,00 m)

1,50 m (1,25 m)

Zeichen 205 StVO

Schmalstrichmarkierung unterbrochen
(0,12 m Breite, 1,00 m Lange, 1,00 m
Lidcke), Lage miftig zwischen den
Werkehrsfidchen

Breitstrichmarkierung
unterbrochen

(0,25 m Breite, 1,50 m Lange,
1,50 m Licke), Lage aulerhalk
des Schuizstreifens

Zeichen 306 StVO
oder Zeichen 301 StVO

ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 3.2

innerorts (2 30km/h) bei Kfz-Verkehrsstarken von ca. 300 - 1.800 Kfz'h im Fahrbahnguerschnitt in
Abhangigkeit von der zula n Ha hwindigkeit und bei Fahrbahnbreiten von ca. 5,75 -

7.50 m (ghne Parkstreifen) in Abhangigkeit von den Randbedingungen

bei der Wahl der Strallenseite sind Topographie, Parken im Seitenraum und Anzahl der
Einmindungen/Zufahrien entscheidend (Schutzstreifen eher in der Bergauf-Richtung und/oder
bei grofter Anzahl an Zufahrten)

Im Zuge von Steigungs- und Gefillstrecken sowie in Kurvenbersichen ist eine Aufweitung des
Schutzstreifens anzustreben, sofem ausreichende FPlatzverhilinisse zur Verfliigung stehen
(aufea. 1,50- 1,80 m)

bei schmaler Kemfahrbahn gelten besondere Anforderungen,

siehe hierzu Musterblatt 2.2-8

zur Furtmarkierung siehe Musterblatt 3.2-2

rote Einfarbung der Furt an konflikttrdchtigen und schlecht einsehbaren Knotenpunkten und
Zu-f Ausfahrten

Ministerium fiir Verkehr Musterblatt: 3.2.7 ~ [ NEUE
Sis _
/ Baden-Wirttemberg Stand: November 2017 ,I'II E.?wﬂ,&ﬂ,r

trenner SERNARD Ingenileure GmbH

Planungsodre VIA &

BERNARD

GRUPPE



BERNARD

GRUPPE

FuBverkehr

Anlage 9

bernard-gruppe.com |



B Verkehrsentwicklung durch Autobahnausbau BERNARD

6-streifiger Ausbau der BAB A7 6-streifiger Ausbau der BAB A7 & AS Bellenberg
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B Erhohung der Aufenthaltsqualitit in der HauptstraBe BERNARD
GRUPPE

B Prufung eines Wegfalls von

Langsstellplatzen im Strallenraum "f'*;.-

B Schaffung von Flachen fur
Aulengastronomie und Aufenthalt

B Ggf. Unterscheidung zwischen
Sommer und Winter

B Einrichtung eines
Verkehrsberuhigten Bereiches

- Gleichberechtigte Nutzung
- Flachige Querungsmoglichkeit
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B Beruhigung des Marktplatzes BERNARD

B Priifung Wegfalls von Stellplatzenauf & &
dem Marktplatz (17 Bestand) 2 A
Prufung der Kompensation durch
eine kompakte Parkmoglichkeit

B Gestaltung und anderweitige
Nutzung wichtig flir Akzeptanz
B Gestaltete Aufenthaltsflachen
B Nachhaltige Mobilitatsangebote

B Einrichtung eines
Verkehrsberuhigten Bereiches

- Verringerung der Parksuchverkehre -
-> Beachtung der Auswirkungen der
MaRRnahmen in der Apothekerstrafle
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B Beruhigung Hauptstrae und

B Prufung der Reduzierung von

Marktplatz

BERNARD
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B Beruhigung des Marktplatzes

Eine Initiative vom

) Kompetenznetz

MOBIL

Pkw-Stellplatze sind groRer
als viele Kinderzimmer

Pkw-Stellplatz:  Kinderzimmer: Einzelbiiro:
12,5 m? ab 10 m? ab 8 m?

* E'%
« || ®

L)
0\

g

Quellen: Agora Verkehrswende, VCD

Yk ﬁ’s‘g:‘}‘“:f“w ‘) s, '} 7‘&‘
Baden-Wiirttemberg
:::%‘:-?i::-’:::zz‘:iﬁ MINISTERIUM FUR VERKEHR
bernard-gruppe.com

BERNARD

e ' Eine Initiative vom

PLATZGEWINN

. ! ‘43 Kompetenznetz
CIIRC< KlInMA <
FURS KLIMA ....:

MOBIL

Parkplatze sind teuer
Kostendeckende Parkgebihren sind daher gerechtfertigt.

Ein Beispiel aus Schorndorf.
Kosten fur einen 12,5 gm groBen Parkplatz:

Flachenwert:
5000 - 15 000
Euro

100-250
Euro/lahr
Reinigung,
Schaden etc.

1 875 Euro 2500 Euro

Quelle: Stadt Schorndorf

.........

Gefordert durch:
Y | Bongesminiserom . Q}] R
it ‘J:;:a:;s,, AL

Baden-Wiirttemberg
aufgrund eines Beschlusses

des Deutschen Bundestages MINISTERIUM FUR VERKEHR

GRUPPE
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OPNV

Anlage 10
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B Neuordnung der Stadtbuslinien BERNARD

Stadtbus lllertissen - Linienkonzept 2024 =
Tiefenbach ',::\-"@

-,

B Zweineue Linien bereits im GR beschlossen A TR

7 : ®Rechbergsrmﬁe, Dorfolatz
B Gegenlaufiger Stundentakt (Halbstundentakt
am Bahnhof)

B Verbesserte Abdeckung der ostlichen g
Kernstadt "

B Haltestellen Auer StralRe, Krankenhaus,
Saumweg und Josef-Henle-Strafde zukunftig RN
nicht mehr durch Stadtbus bedient == Sir 7AW
(Bedienung durch Regionalbus) EPRAS 3 s

DING-Wabe 40

Betlinshausen

Kletterzentrum

lllertissen

- Ausreichend groRRe Busse

Dietenheim :
i%ﬂk)renzeﬂtrfl '--':ﬂ:'.er Y Dornweiler ‘ i
> Abstimmung mit Bahnverkehr wichtig oy ‘DING
| Mot L Einfach besser fahren

- Buslinien sollten auch Gewerbegebiete h e )

-----

bedienen It
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B Aufwertung der Bushaltestellen BERNARD

GRUPPE

B Verbesserung der Ausstattung an
wichtigen Haltestellen

B Digitale Anzeigen mit aktuellen
Abfahrtszeiten, Zielen etc.

B Ubersichtliche Plane
B Sitzmoglichkeiten
B Wetterschutz

B Herstellung der Barrierefreiheit
B Berucksichtigung bei neuen

Haltestellen .\
B Umbau der bestehenden \W&
Haltestellen T

bernard-gruppe.com ‘ 10.2



B Aufwertung der Bushaltestellen BERNARD

Kategorie Bezeichnung Einsteiger pro Tag Ausstattungsmerkmale (jeweils zusatzlich)
0 Umsteigehaltestelle/ e « Dynamische Fahrgastinformation (Echtzeit)
Zentralhaltestelle * Uhr
L  Ubersichts-/Umgebungsplan, Infovitrine
2 Wichtige Haltestelle 200 - 500
* Fahrradabstellanlage
* Einheitlicher haltestellenbezogener
Gesamtfahrplan tber alle Linien
« OPNV-Informationen (Linienplan, Fahrpreise)
3 Ortshaltestelle 50 - 200
* Wetterschutz, Beleuchtung
» Sitzgelegenheit
» Papierkorb
* Einheitlicher haltestellenbezogener Fahrplan
je Linie
4 N h 50
ebenhaltestelle ) * Einheitliches Haltestellenschild
* Erhohter Bordstein (Kasseler Sonderbord)

bernard-gruppe.com ‘ 10.3



B Aufwertung der Bushaltestellen

BERNARD

Kategorie

Ausstattungsmerkmale (jeweils zusatzlich)

Dynamische Fahrgastinformation (Echtzeit)
Uhr

Auswahl Haltestellen

Bahnhof, Martinsplatz, Nautilla

Ubersichts-/Umgebungsplan, Infovitrine
Fahrradabstellanlage

Krankenhaus, Spitalstralbe, Berufsschule

Einheitlicher haltestellenbezogener
Gesamtfahrplan tber alle Linien
OPNV-Informationen (Linienplan, Fahrpreise)
Wetterschutz, Beleuchtung

Sitzgelegenheit

Papierkorb

Zentrale Haltestellen Ortsteile

Einheitlicher haltestellenbezogener Fahrplan
je Linie

Einheitliches Haltestellenschild

Erhohter Bordstein (Kasseler Sonderbord)

Weitere Haltestellen in Kernstadt und

Ortsteilen

bernard-gruppe.com
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B Marketing fiir den Busverkehr BERNARD

GRUPPE

B Ubersichtliche Aufbereitung der Fahrplane und Linien

. . . . |
B Erstellung eines Flyers oder Information in der Zeitung Move Me MM 2¥2

Neu ab 1.1.23:
NGU‘ Der StOdthS Einheitlicher Takt.

e = 5 Optimierte Anschlusse.
fahrt Jetzt im Takt Kirzere Routen.

Taktverkehr d
uktur in die Fahrpla

tbus Memmin;
der sechs S
ndlich und an den Woch
Fahrplanangebot geta

Stadtbus

b EISENBURG

Liniennetzploan ...
der Stadt 2
Memmingen

ab 1.1.2023

Qe e
& 5 b

MONCHEN
AUGSBUR

eitag

£R

ntag-Fr
’ ‘QA(;J Minuten-Takt

N e B Wochenende
C X bt

Start am
1. JANUAR 2023!

40 Minuten-T¢

o
E Battenp
A watdfriedhof siid

Der neue Stadtverkehr

Der Stadtbus Memmingen baut sein Angebot kraftig aus. Ab 1. Januar
2023 gilt werktag: neue 30-Minuten-Takt und ein 60-Minuten-Takt
an den Wochenenden, Optimiert wurden auch die Linienwege, zu denen
nun auch eine sechste Linie kam. Ebenfalls neu: An 25 Haltesteigen im
Stadtgebiet wurden dynamische Fahrgastinformationssysteme (DFI)
installiert, die den Fahrgasten in Echtzeit zeigen, wann der nachste

Bus an der Haltestelle ankommt. Zusatzlich werden neue Elektrobusse
eingesetzt und 14 neue Haltestellen im Stadtgebiet eingerichtet, um
noch besseren Fahrgastservice zu bieten. Auch an Fahrgaste mit Handi-
cap wurde gedacht: Insgesamt 18 Steige wurden barrierefrel umgebaut
und groBtenteils mit Wartehallen ausgestattet

MEMMINGERBERG

Rotes kr

.,
S,
Soschlliersir S

16/

K
D856 Wiefandstr
H
H

G, Mg
Hirpor
%, Airport

Im Takt mobil
in Memmingen.

Qo s | W Der neue Liniennetzplan und die
wichtigsten Neuerungen ab 2023!

Molkereistr

Fiir alle Linien des Stadtbus Memmingen gilt ab 2023: www.stadtbus-mm.de

In Memminaen beweat sich 'was!

i

1) § g

Kovgbergrs. b Magnetschate
L_ﬂ.i

%, firma Stehle
D-Gertrud Otto-Str “
|

e“é DICKENRE

¢

bernard-gruppe.com Quelle: Stadtbus Memmingen ‘ 10.5



B Bahnverkehr

B Prifung eines Bedarfshaltes der i
lllertalbahn zwischen Illertissen und \§

Bellenberg im Bereich des
Gewerbegebietes

B Verlagerung des Berufsverkehres auf die
Schiene

2-Phar
PR
2
Vs

tenheim |
L 260 .

h N

,.-./j. %

3

bernard-gruppe.com

BERNARD

A7

AT

é;@llemssen ;

= .
f
}
!
!
't
\
|
!
|
|
|
|
|
|
\

irde mit ,© OpenStreetMap-Mitwirkende” er:
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BERNARD

GRUPPE

Kfz-Verkehr

Anlage 11

bernard-gruppe.com |



B Lenkung des Parksuchverkehres

B Fruhzeitige Kommunikation (nicht)
vorhandener Stellplatze mittels et

Parkleitsystem

B Lenkung des Parksuchverkehres auf grofdere :
Stellplatzflachen
B Tiefgarage Carnac-Platz
B Parkplatz Sparkasse
B Parkplatz Rathaus
B Geplantes Parkhaus Vohlinstralde

B Attraktive Zugangswege zur
Innenstadt
(z.B. Apothekerstralde)

an
3l
TR

bernard-gruppe.com

] iruck-sirafe i
ef-Breitric e

B \ennSrdBees
Kartengrundlage:
Die Karte wurde mit ,© OpenStreetMap-Mitwirkende* erstellt.

BERNARD

Jrge=suase
ans A

%
S
2 5
1 =]

2
Valdfried
Tilertiss
.Arnéﬂ
%
%
Sl

(] \ >
I
%
it
5
'y %
%
%
. =y
\\u\‘au. 3 %
i %
i
\
= i
e
% et
Nﬁ(}’
i3
)
%,
ﬁ% N\V-ﬂ“
&0
2
@
5
&

| 11.1



BERNARD

GRUPPE

Verknuipfung und New Mobility

Anlage 12
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Einfithrung/Teilnahme an einem Bikesharing-Konzept BERNARD
GRUPPE

B Kooperation mit Bikesharing-
Anbietern

B SWU-E-Lastenrad

B Platzierung an wichtigen E o T
Stellen im Stadtgebiet i ™
B Bahnhof i
B Marktplatz
B Einkaufsbereiche
B Gewerbegebiete

bernard-gruppe.com | 12.1



B Einrichtung von Mobilitidtsstationen

B Ausbau der Car-Sharing-FlottengroRe, Erweitertes
Einzugsgebiet durch Schaffung neuer Standorte

B Fahrradabstellplatze bzw. -boxen (mit
Lademoglichkeit), Leihfahrrader

B Packstation (Abgabe und Abholung von
Postlieferungen) mit Lastenfahrrad

B Stellplatze und Treffpunkt fir Fahrgemeinschaften
B Infopunkt (mit Lageplan, Busabfahrten, etc.)

bernard-gruppe.com
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Integriertes Mobilitadtskonzept — Stadt Illertissen

Integriertes Mobilitatskonzept — Stadt lllertissen

Mafdnahmenblatter
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Integriertes Mobilitadtskonzept — Stadt Illertissen
Mafinahmenblatter

Einzelmalihahmen

N T V7T =] o | PP 3
1.1 RadabStellanlagen ... ..o 4
1.2 RadVeErkenNrSWEgWEISUNG ....ccoiiiiiiiiiie et e e e e e e e e e e e e eaaaaaas 5
1.3 MarkierungsmalBnanmMen........ccoo oo 6
1.4 BeschilderungsmalBnahmen/Infrastruktur ..o 8
1.5 MaBNahmen AUBEIOITS .o 10
1.6 Bauliche MalBnahmen ... 12
1.7 Herstellen von sicheren Querungsmoglichkeiten ..., 14
1.8 Fahrradfreundlicher Umbau von Knotenpunkten............ccooooeiiiieeeen 16
1.9 Sicherung und Entfernen von Barfri€ren .......ccoooeeeeiiiiiiiiiiii e 17

A U (3= T4 =] o | P 18
2.1 Reduzierung der Barrierewirkung der Staatsstrafle........ccccccvvvviiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnnn, 19
2.2 Verbesserung der Aufenthaltsqualitat ............ccooeeeiiiii e 20
2.3 FURBVErkehrsSiCherN@it .........ooovviiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeee e 21

K © ] N TSP PR TP 22
3.1 Neuordnung der StadtbusSliNiEN...........ciiiiiiiii e 23
3.2 Aufwertung der Bushaltestellen ...........coiiiiiiiiiiici e 25
3.3 Prufung eines On-Demand-Verkenrs........cccccovviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeee 26
3.4 Marketing flr den BUSVEIrKENT ........ooviiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeee e 27
3.5 Bahn-Bedarfshalt HONE AU ......cooviiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e 28

A KIZ-VEIKENI 29
4.1 Verbesserung des VerkenrsfIUSSES ..........uuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiveeieeeee 30
4.2 Beruhigung Marktplatz ...... oo e e e eeeees 31
4.3 Erhdhung der Aufenthaltsqualitat in der HauptstraBe ............oooovvieiiiiiinnieeneeennes 33
4.4 Optimierung des Ruhenden VerkKenrs ......... ... 34
4.5 EleKtromODITItAL.......ccoiiiiieiii e e e e e e e e aaane 35

LI N\ T= 0 T 1Y T o1 = 36
5.1 Ausweitung der Sharingangebote .........cooo oo 37
5.2 Einrichtung von MoDilit&tSStationen ... 38
5.3 Bahnhof als intermodaler Verkehrsknotenpunkt ...........cccccoiiiiiiiiiiiiiii e 39

6  Offentlichkeitsarbeit und KOMMUNIKALION............ccveoueeieiieeeeeeee e 41
6.1 Betriebliches MobilitAtsmanagement ............ooouiiiiii e 42
6.2 Beteiligung und KommUNIKatioN ..........ooiiiiiiiiicces e e e 43
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Integriertes Mobilitdtskonzept — Stadt lllertissen
MalRnahmenblatter

1 Radverkehr
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Integriertes Mobilitdtskonzept — Stadt lllertissen

MaRnahmenblatter

1.1 RADABSTELLANLAGEN

MalRnahmenbereich

FuRverkehr

Kommunikation

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan

Beschreibung

Verbesserungen des Angebotes an Radabstellmdglichkeiten an wichtigen Standorten
im Stadtgebiet, zentralen Bushaltestellen, Nahversorgungszentren, offentlichen
Einrichtungen, Sehenswirdigkeiten etc. Diese kdnnen zudem an zentralen Orten und
bei ausreichend Platzangebot um Rad-Service-Stationen ergénzt werden. Bei
Uberdachten Radabstellanlagen sind PV-Anlagen zu prufen.

Ziele und Effekte

e Verbesserung des Zugangs zum Verkehrsmittel Rad
e Attraktivierung des Radverkehrs

e Reduzierung der Fahrten im MIV

TeilmalBhahmen

I
Das Angebot an Radabstellmdglichkeiten an wichtigen Standorten im Stadtgebiet (z.B.
Schulzentrum), zentralen Bushaltestellen, Nahversorgungszentren, 6ffentlichen
Einrichtungen (z.B. Rathaus, Freizeitbad Nautilla), Sehenswiurdigkeiten (z.B. Véhlin-
Schloss), etc. soll verbessert werden. Dazu ist eine Bedarfsermittiung an
Radabstellanlagen erforderlich. Bei der Planung sind die aktuellen Regelwerke (z.B.
Hinweise zum Fahrradparken) zu bericksichtigen.

Bedarfsermittlung an Radabstellanlagen

Akteure Stadt lllertissen, Unternehmen

Forderung BayGVFG

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig

BERNARD

GRUPPE
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Integriertes Mobilitdtskonzept — Stadt lllertissen

MaRnahmenblatter

1.2 RADVERKEHRSWEGWEISUNG

MalRnahmenbereich

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan

_ FuRverkehr Kommunikation

Na Ellwangen 15
&b & Westhausen 83

AN Hofen -
&% & Bahnhof Hofen 14

& Abtsgmiind
&% Hittlingep

Beschreibung

Die wegweisende Beschilderung ist essenziell, um den Radverkehr in seiner
Attraktivitat zu verstarken. Durch eine gut sichtbare und durchgangige Beschilderung
konnen zudem Reisezeiten verringert werden. Hier ist ebenso bei den Hauptradrouten
zu beginnen und bei vollstandiger Umsetzung das Gesamtnetz mit allen Zielen zu
beschildern. Dabei sind auch die Ubergéange und Ziele in den Nachbarkommunen sowie
im Landkreis zu beriicksichtigen. Bei der Umsetzung der Malinahme ist das kreisweite
Radverkehrskonzept zu berlcksichtigen.

Ziele und Effekte

e Attraktivierung des Radverkehrs
e Verklrzung der Reisezeiten im Radverkehr

e Reduzierung des Kfz-Verkehrsaufkommens

TeilmalBnahmen

Verbesserung der wegweisenden Beschilderung von B O]
Radwegen

Im Stadtgebiet lllertissens ist bereits eine Radverkehrswegweisung vorhanden. Diese
entspricht jedoch nicht Uberall den aktuellen FGSV-Regelwerken. Im Zuge der
Erarbeitung eines stadtweiten Radverkehrsnetzes ist die bestehende Wegweisung
gemall dem Merkblatt zur wegweisenden Beschilderung der FGSV und den
landesspezifischen Regelungen zu Uberprifen, zu erweitern und zu erneuern. Ggf. ist
dazu die Erarbeitung eines Wegweisungskonzeptes erforderlich. Bei der Planung sind
die aktuellen Planungen zum kreisweiten Radverkehrskonzept sowie zum
Radschnellweg Ulm-lllertissen zu beriicksichtigen.

Akteure Stadt lllertissen, Landkreis Neu-Ulm, ADFC, VCD

Forderung BayGVFG

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig

BERNARD

GRUPPE
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Integriertes Mobilitdtskonzept — Stadt lllertissen

MaRnahmenblatter

1.3 MARKIERUNGSMARNAHMEN

MalRnahmenbereich

FuRverkehr OPNV MIV Kommunikation

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan

Beschreibung

Schon heute ist die Stadt lllertissen durch ein hohes Verkehrsaufkommen,
insbesondere gepragt. Aus diesem Grund sind MalRnahmen zu Starkung des
Umweltverbunds (OPNV, Rad- und FuRverkehr) unabdingbar. Im Radverkehr ist das
schnelle und sichere Vorankommen besonders wichtig. Dabei kann durch
unterschiedliche Markierungsarbeiten bereits ein wichtiger Bestandteil zur Schliel3ung
von Netzlicken geschaffen werden. Bei der Umsetzung der MalRhahmen sind die
Malnahmen des kreisweiten Radverkehrskonzeptes zu berlcksichtigen.

Ziele und Effekte

e Verbesserung des Angebotes im Radverkehr
e Schaffung eines durchgehenden Angebotes im Radverkehr

e Verlagerung vom Kfz-Verkehr auf das Fahrrad

TeilmalRnahmen

1 Markierung von Schutzstreifen B[]

Sofern die ,klassischen” Sicherungs- und Fuhrungselemente fiir den Radverkehr (d.h.
baulich  angelegte  Radwege, Radfahrstreifen, Reduzierung der max.
Fahrgeschwindigkeit auf 30 km/h nicht eingesetzt werden kénnen, bildet der Einsatz
von Schutzstreifen eine weitere und sichere Fuhrungsform. Diese sind je nach
StralRenraumbreite, zuléssiger Hochstgeschwindigkeit und Verkehrsstarken beidseitig,
einseitig oder alternierend zu markieren. Es wird empfohlen, die Markierung von
Schutzstreifen an den folgenden Streckenabschnitten zu prufen:

- Adolf-Kempter-Straf3e / Auer Str. / WerkstralRe / Franz-Eugen-Huber-StralRe
zwischen Ulmer StraRe und Zur Siede

- Ulmer Stral3e / Memminger Stral3e zwischen Adolf-Kempter-Straf3e und
Ulrichstral3e

- Dietenheimer Stral3e zwischen Memminger Stral3e und Bruckhofstral3e /
Zahringerstralle

- VohlinstralRe zwischen Hohe Haldenweg und Tiefenbacher Weg/Ziegelweg

- BayernstralRe zwischen lllertissener StraBe / Olmiihlweg / Am Marienplatz und
Hoéhenweg / KirchenstralRe / Bergenstettener Stral3e

- Graf-Kirchberg-Stral3e zwischen Ortseingang Tiefenbach und Seelach /
Emershofener Stral3e / Bellenberger StralRe

- Bellenberger Stral3e zwischen und / Emershofener Stra3e / Graf-Kirchbergstralie

BERNARD

GRUPPE
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Integriertes Mobilitdtskonzept — Stadt lllertissen

MaRnahmenblatter

- Emershofener StraRe zwischen Seelach / Graf-Kirchberg-Stralie / Bellenberger
Strale

- Zur Aumihle / Betlinshauser StraRe zwischen hinter der Briicke des Mihlbachs
und DorfstralRe

- DorfstralRe zwischen Betlinshauser Stral3e und Hohe Zeisigweg sowie dem
sudlichen Ortsausgang Au

2 Markierung von Sicherheitstrennstreifen [ | 101

Gemal den Empfehlungen fiir Radverkehrsanlagen sind an gemeinsamen Geh- und
Radwegen sowie Gehwegen, die fir Radfahrende freigegeben sind, Schutzstreifen,
Radfahrsteifen und baulich angelegten Radwegen Sicherheitstrennstreifen zu
markieren. Diese sind besonders im Zusammenhang mit Parken wichtig. Der
Sicherheitstrennstreifen sollte so angelegt sein, dass er nicht Uberparkt wird. Es wird
empfohlen, diese an den folgenden Streckenabschnitten zu prifen:

- Rudolf-Diesel-Strale zwischen Nordtangente und Dr. Barbara-Renz-Stral3e

- Dietenheimer Stral3e zwischen Zahringer Stral3e/Bruckhofstral3e und Ortseingang
Dietenheim

3 Furtmarkierungen ﬂ !

Im Rahmen der Befahrung wurde festgestellt, dass Furtmarkierungen — wenn
vorhanden — teils unvollstandig waren oder ganz fehlten. Im gesamten Stadtgebiet sind
daher Furtmarkierungen geman den aktuell geltenden Regelwerken (z.B. Richtlinie zur
Anlage von Stadtstral3en, Verwaltungsvorschrift der StVO) zu prifen und ggf. neu zu
markieren. Bei Neu- und Umplanungen sollen Furtmarkierungen beriicksichtigt werden.

4 Einheitliche Gestaltung der Radverkehrsfiihrung an [ |
Kreisverkehren

Die Kreisverkehre im gesamten Stadtgebiet weisen eine unterschiedliche Gestaltung
hinsichtlich der Radverkehrsfiihrung auf - unabhangig von der Bauart. Dies lasst sich
mit dem unterschiedlichen Umsetzungsdaten der Baumafnahme und den geltenden
Regelwerken begrinden. Im Zuge einer intuitiven Infrastruktur sind die bestehenden
Kreisverkehre einheitlich und gemafi den aktuellen Regelwerken zu gestalten. Es wird
empfohlen, die Gestaltung der Radverkehrsfihrung an allen Kreisverkehren im
Stadtgebiet zu Uberprifen und bei Bedarf gemadR den aktuellen Regelwerken
anzupassen.

Akteure StralB3enbaulasttrager, Stadt lllertissen

Forderung

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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1.4 BESCHILDERUNGSMARNAHMEN/INFRASTRUKTUR

MalRnahmenbereich

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan

Kommunikation

Beschreibung

Im Radverkehr ist das schnelle und sichere Vorankommen besonders wichtig.
BeschilderungsmalRnahmen wie das Einrichten von Fahrradstrafl3en oder die Freigabe
des Gehwegs fur Radfahrende kdnnen dazu beitragen, Verlagerungseffekte vom Kfz-
Verkehr auf den Radverkehr zu erzielen.

Ziele und Effekte

e Verbesserung des Angebotes im Radverkehr
e Schaffung eines durchgehenden Angebotes im Radverkehr

e Verlagerung vom Kfz-Verkehr auf das Fahrrad

TeilmalBnahmen

1 Einrichtung von Fahrradstraen ]

Stralen, auf denen der Radverkehr ganz oder zeitweise die vorherrschende
Verkehrsart ist oder dies zu erwarten ist, kdbnnen als Fahrradstral3en ausgewiesen
werden. Fahrradstrafl3en sollten nach Maglichkeit bevorrechtigt gefuhrt sowie einheitlich
gestaltet werden. Ggf. sind MalRnahmen zur Geschwindigkeitsddmpfung des Kfz-
Verkehrs oder z.B. eine Erhdéhung der Fahrradstrale an Kreuzungen und
Einmindungen oder bauliche Einengungen) zu ergreifen. Es wird empfohlen, die
Einrichtung von Fahrradstraf3en an den folgenden Streckenabschnitten zu priufen:

- MozartstralRe / Friedhofstrale zwischen SiemensstralRe und Unterer Graben
- Franz-Eugen-Huber-StraRe zwischen Rudolf-Dieselstrae und Werkstral3e

- Jahnstral3e / Berliner Allee zwischen Siegfried-Ott-Stral3e / Zur Siede und
Dietenheimer Stral3e

- JahnstraRe zwischen Hohe Berliner Allee und Dietenheimer Stral3e
- Max-Eyth-StralBe zwischen Dr. Barbara-Renz-Stral3e und Auer Strale
- Fabrikweg zwischen Auer Strafl3e und Dietenheimer Stral3e
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- Geschwister-Scholl-StraBe zwischen Apothekerstrale und Anton-Kanz-Stral3e
- Am Martelbrunnen zwischen Wallstral3e und Spitalstral3e

- Oberer Graben zwischen Marktplatz und WallstraRe

- Zum Bildstdckle zwischen Spitalstrafe und Franz-Mang-StralRe / Lerchenstralle
- Geschwister-Scholl-Strae zwischen ApothekerstralRe und Anton-Kanz-Stral3e
- Josef-Rimmele-Straflie zwischen Anton-Kanz-Straf3e und Franz-Mang-Stralie

- Friedrich-Silcher-Stral3e zwischen Ortseingang Betlinshausen und
Schwarzlegraben

2 Freigabe des Gehwegs fiir Radfahrende 101

Der Einsatz der gemeinsamen Fuhrung mit dem FulRverkehr ist nur dort
ausnahmsweise vertretbar, wo die Netz- und Aufenthaltsfunktion der Flachen fir beide
Verkehre sehr gering ist. Dabei sind die Ausschlusskriterien der Empfehlungen fir
Radverkehrsanlagen zu beachten. Ggf. kann mit der Freigabe von Gehwegen flr den
Radverkehr eine Wahlmdglichkeit fir unsichere Radfahrende geschaffen werden. Es
wird empfohlen, die Freigabe von Gehwegen fir den Radverkehr an den folgenden
Streckenabschnitten zu prufen:

- Ulmer StralRe zwischen Saumweg und Christoph-Rodt-Stral3e
- Rudolf-Diesel-StraRe zwischen Nordtangente und Franz-Eugen-Huber-Stral3e

Akteure StraRenbaulasttrager

Forderung

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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1.5 MARNAHMEN AURERORTS

MalRnahmenbereich

_ FuRverkehr Kommunikation

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan

Beschreibung

Im Radverkehr ist das schnelle und sichere Vorankommen besonders wichtig. Aus
diesem Grund sind unabhé&ngige gut befahrbare Wege ohne Behinderungen notwendig,
um Verlagerungen vom Kfz-Verkehr auf das Fahrrad zu erreichen. AuRerhalb des
stadtischen Gebietes kann dieses Ziel kann durch die Markierung von
Randmarkierungen sowie durch die Einrichtung einer bedarfsorientierten Beleuchtung
erreicht werden.

Ziele und Effekte

e Verbesserung des Angebotes im Radverkehr

e Verbesserung der Verkehrssicherheit im Radverkehr

TeilmalBnahmen

1 Randmarkierungen l |:|

AulRerorts auf Radwegen bzw. gemeinsamen Radwegen kann auf unbeleuchteten
Wegen mit einer Randmarkierung die Fahrradroute aufRerorts verdeutlicht werden.
Dadurch wird die Verkehrssicherheit an Strecken und Abschnitten mit Gefalle und/oder
Kurven sowie mit Blendgefahr erhért. Fur eine gute Umweltvertraglichkeit kdnnen
l[6sungsmittelfreie Markierungsstoffe angewandt werden. Dennoch ist die Umsetzung
mit den Interessen des Naturschutzes zu vereinbaren. Es wird empfohlen, die
Markierung von Randmarkierungen auf den folgenden Streckenabschnitten zu prifen:

- Landwirtschaftlicher Weg zwischen Mozartstral3e und Friedrich-Silcher-Stra3e

- Landwirtschaftlicher Weg zwischen Robert-Hansen-Stral3e und Zur Aumtihle

- Binsengrabenweg zwischen Hohe St2018 und Robert-Kurz-Strafe

- IndustriestraRe zwischen Ortsausgang Jedesheim und Josef-Rimmele-Stral3e

- Landwirtschaftlicher Weg zwischen Zur Aumuhle und der Stadtgrenze Bellenberg

- Gemeinsamer Geh- und Radweg entlang der NU 5 zwischen Gewerbegebiet
Leitschacker und der Stadtgrenze Altenstadt

- Gemeinsamer Geh- und Radweg entlang der NU9 zwischen Ortsausgang
lllertissen und Ortseingang Tiefenbach

BERNARD
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- Gemeinsamer Geh- und Radweg entlang der NU 15 zwischen Ortsausgang
Tiefenbach und Ortseingang Bellenberg

- Landwirtschaftlicher Weg zwischen Schwarzlesgraben und Am Plattenacker
(Bellenberg)

- Gemeinsamer Geh- und Radweg entlang der Verbindungsstraf3e zwischen
Ortsausgang Au und Ortseingang Bellenberg

- NU 15 zwischen Ortsausgang Tiefenbach und Ortseingang Gannertshofen

2 Einrichten einer bedarfsorientierten Beleuchtung [ | 101

Insbesondere an starker frequentierten Radverkehrsverbindungen auferorts kann
mittels einer bedarfsorientieren Beleuchtung die Verkehrssicherheit fir Radfahrende
erhoht werden. Zudem wird dadurch der Unsicherheitsfaktor bei Dunkelheit reduziert,
wodurch die Akzeptanz fur das Fahrrad erhdht wird. Die Umsetzung der Malinahme ist
mit den Interessen des Naturschutzes zu vereinbaren. Es wird empfohlen, die
Einrichtung  einer  bedarfsorientierten  Beleuchtung auf den  folgenden
Streckenabschnitten zu prufen:

- Ulmer StralRe (St2031) zwischen Stadtgrenze Bellenberg und Nordtangente /
Siemensstralle

- Landwirtschaftlicher Weg / BruckhofstraRe zwischen Verbindungsstralie zwischen
Au und lllertissen und Ortseingang lllertissen

- Jedesheimerkirchenweg zwischen Ortsausgang lllertissen und Ortseingang
Jedesheim

- Memminger Stral3e / St2031 zwischen Binsengrabenweg und Stadtgrenze
Altenstadt

- Ulmer StralRe / St2031 zwischen Ortsausgang lllertissen und Ortseingang
Bellenberg

- NordstralRe / Aumihle zwischen Ortseingang Betlinshausen und Ortseingang Au

Akteure StralRenbaulasttrager

Forderung BayGVFG

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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1.6 BAULICHE MARNAHMEN

MalRnahmenbereich FuRverkehr Kommunikation

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan

Beschreibung Im Radverkehr ist das schnelle und sichere Vorankommen besonders wichtig. Aus
diesem Grund sind unabhangige gut befahrbare Wege ohne Behinderungen (z.B.
Querungsstellen und Lichtsignalanlagen) besonders wichtig, um Verlagerungen vom
Kfz-Verkehr auf das Fahrrad zu erreichen. Mit baulichen MalRnahmen, wie
beispielsweise die Asphaltierung von Wegen oder dem Neubau von gemeinsamen
Geh- und Radwegen kann dazu beigetragen werden, das Ziel zu erreichen.

Ziele und Effekte e Verbesserung des Angebotes im Radverkehr
e Schaffung eines durchgehenden Angebotes im Radverkehr

e Verlagerung vom Kfz-Verkehr auf das Fahrrad

TeilmaRnahmen 1 Asphaltierung von Wegen [ ] 1]

Insbesondere im Alltag sind asphaltierte Wege fiir Radfahrende essenziell. Aus diesem
Grund wird empfohlen, die folgenden land- und forstwirtschaftichen Wege zu
asphaltieren. Die Interessen des Naturschutzes sind dabei zu beriicksichtigen. Es wird
empfohlen, die Asphaltierung von Wegen auf den folgenden Streckenabschnitten zu
prifen:

- Binsengrabenweg zwischen Hohe St2018 und Robert-Kurz-StralRe

- Industriestral3e zwischen Ortsausgang Jedesheim und Josef-Rimmele-Stral3e

- Landwirtschaftlicher Weg zwischen Robert-Hansen-Stral3e und Zur Aumdihle

- Landwirtschaftlicher Weg zwischen Zur Aumuihle und der Stadtgrenze Bellenberg
- Schotterweg zwischen Berliner Allee und Freizeitbad Nautilla
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2 Absenkung von FuRR- und Radwegauf- und abfahrten B 101

Nicht nur im Sinne einer barrierefreien Stadtgestaltung ist die Absenkung von Fuf3- und
Radwegen erforderlich. Dabei sollen Auf- und Abfahrten mit Borden von zwei bis funf
cm Hohe fur Radfahrende vermieden werden. Am Ubergang von Radweg zur Fahrbahn
werden Nullabsenkungen immer mit Wartelinien versehen. Fir Zuful3gehende sind
Bordabsenkungen bis zu drei cm tolerabel. Es wird empfohlen, die Absenkung von Ful3-
und Radwegauf- und abfahrten im gesamten Stadtgebiet zu tberprifen und bei Bedarf
anzupassen.

3 Verbesserung der baulichen Auspragung von Radwegen B 101
und gemeinsamen Geh- und Radwegen

Die bauliche Auspragung von Radwegen und gemeinsamen Geh- und Radwegen soll
an Einfahrten und Einmindungen verbessert werden. Dabei sollen bei Einfahrten und
Einmindungen Radwege und gemeinsame Geh- und Radwege mindestens auf
Nullabsenkungen herabgefiihrt werden. Bei der Sanierung und Neuplanung sind
durchgehende, fahrbare Flachen vorzusehen. Es wird empfohlen, die bauliche
Auspragung von Radwegen und gemeinsamen Geh- und Radwegen im gesamten
Stadtgebiet zu Uberprifen und bei Bedarf anzupassen.

4 Neubau eines gemeinsamen Geh- und Radweges [ | [ [ |

Nicht immer kdnnen die Netzliicken im Stadtgebiet durch Beschilderungs- und/oder
Markierungslosungen  geschlossen  werden, sodass der Neubau von
Radverkehrsanlagen notwendig ist. Insbesondere fir Radwegen auf3erorts eignen sich
gemeinsame Geh- und Radwege, da dort die Netz- und Aufenthaltsfunktionen fir beide
Verkehre sehr gering sind. Es wird empfohlen, den Neubau eines gemeinsamen Geh-
und Radweges auf den folgenden Streckenabschnitten zu priifen:

- VerbindungsstralRe zwischen Au und lllertissen zwischen Ortsausgang Au und
Zum Spielplatz

- Verbindungsweg zwischen Bertha-Benz-Weg und Zeppelinstral3e / Max-Eyth-
Strale

- Landwirtschaftlicher Weg / Bruckhofstral3e zwischen Verbindungsstraflie zwischen
Au und lllertissen und Ortseingang lllertissen

- Memminger Stral3e zwischen Ulrich-Stral3e und Ortsausgang lllertissen

- Ulmer Stral3e zwischen Adolf-Kolping-StralRe / Josef-Lumper-Stral3e und Saumweg
- Dietenheimer StralR3e zwischen Jahnstral3e und Bruckhofstrafl3e / Zahringer Stral3e
- St2018 zwischen Unterrother Stral3e / AS 124 BAB 7 und NU 5 / Leitschacker

Akteure StralRenbaulasttrager

Forderung BayGVFG

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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1.7 HERSTELLEN VON SICHEREN QUERUNGSMOGLICHKEITEN

MalRnahmenbereich Kommunikation

Abbildung/

Darstellung/

Lageplan

Beschreibung Im Radverkehr ist das schnelle und sichere Vorankommen besonders wichtig. Aus
diesem Grund sind unabhangige gut befahrbare Wege ohne Behinderungen (z.B.
Querungsstellen) besonders wichtig. Insbesondere der Ubergang von auflerorts
gefuhrten Geh- und Radwegen kann dadurch vereinfacht werden.

Ziele und Effekte e Verbesserung des Angebotes im Radverkehr

e Verbesserung der Verkehrssicherheit im Radverkehr

TeilmaRnahmen Anlage von Querungsmaoglichkeiten fir Radfahrende und BE][]
ZufulRgehende
Die Auflésung eines gemeinsamen Geh- und Radweges am Ubergang von auRerorts
in die Ortsdurchfahrt zur Sicherung von benutzungspflichtigem Rad- und Gehweg beim
Wechsel von Zweirichtungsbetrieb zu Richtungsbetrieb kann durch die Anlage einer
Querungsmoglichkeit vereinfacht werden. Bei der Planung sollen die geltenden
Regelwerke (z.B. Richtlinien zur Anlage von LandstralBen und Empfehlungen fur
Radverkehrsanlagen) bertcksichtigt werden. Es wird empfohlen, die Anlage von
Querungsmoglichkeiten fur Radfahrende und ZufuRBgehende an folgenden
Knotenpunkten bzw. Querungsnotwendigkeiten zu priufen:
- Bellenberger Stral3e Hohe Einmiundung Am Kellerberg
- Graf-Kirchberg-Strale Hohe Einmiindung Kepler StralRe
- Emershofener StralRe / Rothtalring
- Nordstral3e Hohe Einmindung Im Tal
- Betlinshausener Stral3e hinter der Briicke des Muhlbachs
- Dorfstralle Hohe Einmindung Zeisigweg
- Dorfstral3e Hohe Einmindung Flurweg
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- VerbindungsstraRe zwischen Au und lllertissen auf Hohe der Briicke des
Muhlbachs, dabei Berticksichtigung der Fahrtrelation in Richtung Bruckhofstralie

- Franz-Eugen-Huber-StralBe / Verbindungsstrafl3e zwischen Au und lllertissen
- Robert-Hansen-StralRe Hoéhe Ende gemeinsamer Geh- und Radweg
- Als Bahnquerung zwischen Saumweg und Rudolf-Diesel-Straflie

- Siemensstralie / MozartstralRe

- Friedhofstral3e / Hans-Nagele-StralRe / Silbersteig

- Tiefenbacher Weg auf Hoéhe Badstubenweg

- Ulmer Stral3e / Adolf-Kolping-Stral3e / Josef-Lumper-Stral3e

- Ulmer Stral3e Hohe der Bushaltestelle Saumweg

- Memminger Stral3e Hohe Einmindung Stauffenbergstralie

- Memminger Stral3e Hohe Einmiindung Stuibenweg

- Memminger Stral3e zwischen Hofatsweg und Franz-Mang-Stral3e

- Binsengrabenweg Hohe Ende gemeinsamer Geh- und Radweg

- lllertissener Stral3e Héhe Ende gemeinsamer Geh- und Radweg

- St 2031 / OImiihlweg

Akteure Stadt lllertissen

Forderung BayGVFG

Kosten Niedrig Mittel Hoch

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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1.8 FAHRRADFREUNDLICHER UMBAU VON KNOTENPUNKTEN

MalRnahmenbereich

_ FuRverkehr OPNV Kommunikation

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan

Beschreibung

Radfahrende sind im Verkehr einer Vielzahl an Gefahren ausgesetzt. Umso wichtiger
ist eine sichere Gestaltung des o6ffentlichen Raumes. Dazu z&hlt eine vertragliche und
sichere Infrastruktur fir die Fihrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn oder dem
Seitenraum sowie die sichere und ubersichtliche Anlage von Knotenpunkten. Hierdurch
kénnen Unfalle vermieden und die Attraktivitdt des Radverkehrs weiter gesteigert
werden. Hier sind zunéchst die Knotenpunkte an Hauptradrouten zu betrachten.

Ziele und Effekte

e Verbesserung des Angebotes im Radverkehr

e Verbesserung der Verkehrssicherheit

TeilmalBnahmen

Sichere Gestaltung von Knotenpunkten fiir den Radverkehr [ ] [ f |

Zu einer fahrradfreundlichen Gestaltung zahlt beispielsweise eine kurze Wartezeit an
signalisierten Knotenpunkten, die Markierung von Furten oder die direkte und intuitive
Fuhrung des Radverkehrs Uber den gesamten Kreuzungsbereich. Es wird empfohlen,
an den folgenden Knotenpunkten zu Uberprifen, ob ein fahrradfreundlicher Umbau
moglich ist:

- Nordtangente / Ulmer Stral3e

- VohlinstralRe / Unterrother Stral3e / Oberhausener Stral3e / Tiefenbacher Weg

- St2018/ASBAB 124/ NU 5

- Bellenberger Strafl’e / Emershofener Stral3e / Graf-Kirchberg-Stralle/Seelach

Akteure StralRenbaulasttrager

Forderung BayGVFG

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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1.9 SICHERUNG UND ENTFERNEN VON BARRIEREN

MalRnahmenbereich

FuRBverkehr MIV Kommunikation

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan

Beschreibung

Unabhangige gut befahrbare Wege ohne Behinderungen (z.B. Barrieren) sind
besonders wichtig, um Verlagerungen vom Kfz-Verkehr auf das Fahrrad zu erreichen.
Feste Barrieren, wie beispielsweise Poller oder Drangelgitter stellen ein erhdhtes
Unfallrisiko fur Radfahrer (Sturz- und Verletzungsgefahr) dar und sind so weit wie
maoglich zu vermeiden. Lassen sich (bestehende) Poller und Barrieren nicht verhindern,
so sollen sie gesichert werden.

Ziele und Effekte

e Verbesserung des Angebotes im Radverkehr

e Verbesserung der Verkehrssicherheit

TeilmalRnahmen

1 Verzicht auf Poller und Barrieren |:| ]:|

Bestehende Poller und Barrieren im gesamten Stadtgebiet sollen hinsichtlich ihres
Verzichts gepruft werden. Bei zuktinftigen Planungen sind Poller und Drangelgitter zu
vermeiden.

2 Sicherung von Pollern und Barrieren |:| |:|

Wie unter 1 bereits angegeben, ist dafir eine Prifung im gesamten Stadtgebiet
erforderlich. Bei Drangelgittern soll iberprift werden, ob der Abstand vergrof3ert werden
kénnte. Eine Orientierung fur die Sicherung bieten die in Baden-Wurttemberg geltenden
Musterlésungen fur Radverkehrsanlagen (Musterblatt 11.1-3).

Akteure Stadt lllertissen

Forderung

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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2 FulRverkehr
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2.1 REDUZIERUNG DER BARRIEREWIRKUNG DER STAATSSTRARE

MalRnahmenbereich

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan

S ] A i WA

Beschreibung

Durch die hohen Verkehrsmengen auf der Staatsstralle besteht eine Barrierewirkung
zwischen den Stadtteilen 0dstlich und westlich der Ortsdurchfahrt. Daher soll die
Barrierewirkung reduziert werden, indem die Querung erleichtert wird. Hierzu soll die
Geschwindigkeit im zentralen Bereich reduziert und die Querungsmoglichkeiten
verbessert werden.

Ziele und Effekte

e Steigerung der Attraktivitat des FuB3verkehrs

e Direkte und sichere Wegefiihrung

TeilmalBnahmen

1 Geschwindigkeitsreduzierung B ]

Durch Reduzierungen der zulassigen Hochstgeschwindigkeit auf 30 km/h in den
zentralen Bereichen kann eine vertraglichere Abwicklung der Verkehre erreicht werden,
indem die Querung vereinfacht und der Verkehrslarm reduziert wird.

2 Verbesserung der Querungen [ ] 1]

Um den FuRgangerverkehr nachhaltig zu férdern, soll eine ausreichende Anzahl an
Querungsmaoglichkeiten vorhanden sein, die ein sicheres und schnelles Passieren der
StraBe ermdglichen und barrierefrei gestaltet sind. FUr die Ful3génger liegen die
wichtigsten Ziele in der Innenstadt. Entlang der Ortsdurchfahrt sind bereits
Querungsmaglichkeiten vorhanden. Es ist zu prifen ob ggf. signalisierte
Querungsmaglichkeiten fuRgangerfreundlicher geschaltet werden kénnen.

3 Reduzierung von Umwegen und direkte Wegefiihrung [] 1]

FuRgéanger:innen reagieren sehr sensibel auf Umwege oder lange Wartezeiten an
Lichtsignalanlagen sowie weiten Entfernungen zwischen gesicherten
FuRgéangeriiberwegen sowie Querungsmaoglichkeiten. Relevante
FuRBwegeverbindungen sollten moglichst direkt und gut ausgebaut sein, um den
FuRverkehr zu fordern.

Akteure Stadt Illertissen, Stral3enbaulasttrager

Forderung BayGVFG

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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2.2 VERBESSERUNG DER AUFENTHALTSQUALITAT

MalRnahmenbereich

Radverkehr FuRverkehr OPNV MIV Kommunikation

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan
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Beschreibung

Neben der Schaffung von direkten und sicheren Wegen fur den Ful3verkehr ist auch die
Qualitat des Aufenthalts am Zielort sowie in den zentralen Bereichen von grol3er
Wichtigkeit. Sind gro3e zusammenhdngende Bereiche gut gestaltet, steigt die
Bereitschaft langere Wege zu Ful3 zu gehen bzw. sich dort aufzuhalten. Au3erhalb von
zentralen Ful3gangerbereichen kann eine Verkehrsberuhigung oder Begegnungszonen
die Qualitat verbessern und das zu Ful? gehen weiter fordern.

Ziele und Effekte

e Steigerung der Attraktivitat des Fuldverkehrs

e Verbesserung der Aufenthaltsqualitat

TeilmalBnahmen

1 Attraktivierung des Markplatzes [ ] 10

Der Marktplatz bildet zusammen mit der Hauptstrafl3e den zentralen Bereich lllertissens.
Im Bestand werden hier Flachen flr Pkw-Stellplatze vorgehalten. Diese sollen entfallen.
Gleichzeitig konnen diese Flachen zur Verbesserung der Aufenthaltsqualitat etwa durch
AuRengastronomie, Moblierung oder ein Angebot an alternativen Mobilitatsangeboten
genutzt werden. Auch die Entsiegelung von Flachen verbessert das Stadtklima.

2 Verbesserung der Aufenthaltsqualitat in der Hauptstrae [ ] L1

Die Seitenraume der Hauptstral3e werden im Bestand hauptsachlich durch parkende
Fahrzeuge genutzt. Durch den Entfall werden hier Flachen fur andere Nutzungen frei,
etwa flr den Einzelhandel, Gastronomie oder auch Sitzgelegenheiten. Damit wird die
Innenstadt attraktiver, was sich auch positiv auf den Einzelhandel auswirkt.

Akteure Stadt lllertissen

Forderung BayGVFG

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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2.3 FURVERKEHRSSICHERHEIT

MalRnahmenbereich

Radverkehr FuRverkehr OPNV MIV Kommunikation

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan

‘r—‘
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L

Beschreibung

FuRganger sind die schwachsten Verkehrsteilnehmer und sollten deshalb stark
gefordert werden. Hierbei ist die Erh6hung der sozialen Sicherheit eine essenzielle
Malnahme zur Verbesserung der Attraktivitdt des ZufuRgehens. Auch die proaktive
Gestaltung der FuBwege, Querungen und Aufenthaltsbereiche zur Vermeidung von
Unféllen ist sinnvoll.

Ziele und Effekte

e Verbesserung der Sicherheit der Ful3ganger

e Forderung des zu Ful3gehens sowie des Aufenthalts

TeilmalRnahmen

1 Verbesserung der sozialen Sicherheit [] 1]

Die Beleuchtung der Wege und die Vermeidung von toten Winkeln und Nischen
(Gehwege sollten gut einsehbar sein), hilft den FuRverkehr sicherer und damit
attraktiver zu gestalten. Die Reduzierung unsicherer Unterfiihrungen von Strafl3en oder
Gleisachsen bzw. eine verbesserte Gestaltung dieser ist ein wichtiger Bestandteil.

2 Barrierefreiheit D D D

Die barrierefreie Mobilitat ist ein Teil der sozialen Teilhabe und der Teilnahme am
offentlichen Leben. Daher missen Wegeverbindungen barrierefrei ausgestaltet sein. Im
Vordergrund steht die barrierefreie Gestaltung von Querungen, ausreichend breite und
barrierefrei ausgefihrte Seitenrdume und Wege. So soll die Barrierefreiheit auf der
gesamten Strecke zwischen Quell- und Zielort ohne Umwege und grol3e Zeitverluste
gegeben sein.

Akteure Stadt lllertissen, Polizeibehérde

Forderung

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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3.1 NEUORDNUNG DER STADTBUSLINIEN

MalRnahmenbereich

Radverkehr FuRverkehr Kommunikation

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan

Illertissen /
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=iz - optionale Fihrung
® - alte Haltestelle*
® -neue Haltestelle**
* viele nur einseitig
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Beschreibung

Die Stadt lllertissen hat zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Gutachtens bereits die
Neuordnung des lllertissener Stadtbusses beschlossen. Diese sieht zwei gegenlaufige
Ringlinien vor, die im Stundentakt lllertissen und die Ortsteile bedienen und so einen
Halbstundentakt am Bahnhof ermdglichen. Dabei wird im Gegensatz zum Bestand der
Bus in/aus Richtung Tiefenbach nicht tber die Ulmer StralRe gefuhrt, sondern tber die
FriedhofstralRe mit vier neuen Haltestellen am Martinsplatz, Friedhof, Seniorenzentrum
und Kletterzentrum. Somit werden hier bestehenden Erschliel3ungslicken des
Busverkehres geschlossen. Neben den genannten Haltestellen ist auch eine Anbindung
des nordwestlichen Gewerbegebietes stdlich von Au zu empfehlen, um den dortigen
Mitarbeitenden eine Alternative zum Kfz zu bieten und den hohen MIV-Anteil bei den
Arbeitswegen zu senken. Um ein attraktives Busangebot zu schaffen ist auch die
Abstimmung auf die Bahntakte am lllertissener entscheidend. So ist der Bus auch fir
Einpendler attraktiv. Zudem sind ausreichend groRRe, barrierefreie Fahrzeuge zu
wahlen.

Ziele und Effekte

e Foérderung des Umstieges an den OPNV
e Verbesserung der Anbindung

e Barrierefreiheit

TeilmalBnahmen

1 Schaffung neuer Haltestellen

LI

Die neuen Haltestellen binden die bisher schlecht angebundenen Stellen lllertissens an
den Busverkehr an. Wichtig ist hierbei auch eine weitere Prifung der zuséatzlichen
Anbindung der Gewerbegebiete. Die Haltestellen missen barrierefrei ausgestaltet sein
und sollten sich bei der Ausstattung an der vorgeschlagenen Abstufung orientieren.

N N

Die Einrichtung neuer Linien mit einem attraktiven Takt verbessern das Busangebot in
lllertissen. Somit soll der Anteil des Busverkehres in Zukunft steigen, indem neue
Gebiete, die bisher nur defizitar erschlossen wurden mit dem Bus erreichbar werden.
Es sollten ausreichend dimensionierte, barrierefreie Fahrzeuge eingesetzt werden.

N N

In der beschlossenen Fassung der neu geordneten Stadtbuslinien sind bereits
Vorschlage fir neue Haltstellen enthalten. Es bestehen jedoch weiterhin Gebiete wie
z.B. das Gewerbegebiet im Nordwesten, in dem keine Haltestelle vorgesehen ist. Daher
sollte noch geprift werden, ob noch erganzende Haltestellen eingerichtet werden
kénnen, um eine ganzheitliche ErschlieBung mit dem Busverkehr zu gewahrleisten.

2 Einrichtung neuer Linien

3 Prifung weiterer Haltestellen
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4 Abstimmung auf den Zugverkehr [] [ N

Der Busverkehr soll eine wichtige Saule des Umweltverbundes in lllertissen werden.
Hierzu ist insbesondere die Netzverknipfung ein entscheidender Faktor. Diese bezieht
sich nicht nur auf die Verkniipfungen innerhalb des Busverkehr, sondern auch auf die
Abstimmung mit anderen angrenzenden Verkehrsmitteln. Aus diesem Grund gilt es bei
der Planung der Stadtbuslinien auch die Vertaktung zwischen Bus und Bahnlinien zu
beachten, um auch hier attraktive Umsteigebeziehungen gewahrleisten zu kénnen.

5 Bedarfsorientiere Fahrzeuggréf3en [ ] [ I

Neben der Linienfihrung und dem Takt der Stadtbusse, ist auch die Fahrzeuggroile
entscheidend. Im Bestand werden auf3erhalb der Spitzenzeiten z.T. nicht barrierefreie
Kleinbusse eingesetzt. Dies fuhrt dazu, dass ggf. nicht alle Fahrgéaste mitgenommen
werden kdonnen. Bei der Planung einer verlasslichen Busbedienung ist daher darauf zu
achten, auch in den Schwachverkehrszeiten ausreichend gro3e Fahrzeuge
einzusetzen und dass alle Fahrzeuge auch barrierefrei (z.B. auch mit Rollator oder
Kinderwagen) nutzbar sind.

Akteure Stadt lllertissen

Forderung Bundesministerium fiir Digitales und Verkehr (BMDV)

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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3.2 AUFWERTUNG DER BUSHALTESTELLEN

MalRnahmenbereich

Radverkehr FuRverkehr Kommunikation

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan

T

Beschreibung

Die Barrierefreiheit ist seit 1. Januar 2022 gesetzlich vorgeschrieben und muss beim
Neu- bzw. Umbau der Haltestellen zwingend berlcksichtigt werden. Eine Aufwertung
der Haltestellenausstattung ist bei groRerer Busnutzung ebenfalls empfehlenswert.
Mindestens sollen einheitliche Haltestellenschilder und Fahrplane vorhanden sein. Je
nach Wichtigkeit der Haltestelle sind auch Wetterschutz, Sitzgelegenheiten,
Radabstellanlagen bis hin zu dynamische Fahrgastinformationen zu errichten, wie sie
von der Stadt lllertissen derzeit geplant werden.

Ziele und Effekte

e Forderung des Umstieges an den OPNV

e Barrierefreiheit

TeilmalRnahmen

1 Herstellung der Barrierefreiheit [] [ Il

Um auch mobilitatseingeschrankte Personen nicht von der Nutzung des Busverkehres
auszuschlieBen, muss die gesetzlich vorgeschriebene Barrierefreiheit an
Bushaltestellen hergestellt werden. Dies gilt sowohl fir Neubauten als auch fir
bestehende Haltestellen.

2 Ausstattung der Bushaltestellen [ ] [ I

Zur Steigerung der Attraktivitdt des Busverkehres empfiehlt sich, die Ausstattung der
Haltestellen zu verbessern. Je nach Bedeutung und Frequentierung der Haltestellen
kénnen diese unterschiedlich ausgestaltet sein und sind ein wichtiger Bestandteil eines
guten Busangebotes.

Akteure Stadt lllertissen

Forderung BayGVFG, Bundesministerium fur Digitales und Verkehr (BMDV)

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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3.3 PRUFUNG EINES ON-DEMAND-VERKEHRS

MalRnahmenbereich

Radverkehr FuRverkehr Kommunikation

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan

Beschreibung

Mit einem On-Demand-System ist es moglich Ziele, die nicht mit einem Linienverkehr
abgedeckt werden kénnen an den OPNV anzubinden. Zudem kann es auch in den
weniger dicht bedienten Tagesrandzeiten eine ausreichende Erschliel3ung
sicherstellen.

Ein On-Demand-Bus ist ein Kleinbus, der auf Bestellung verschiedene Ziele ansteuert.
Diese Ziele sind meist vordefinierte virtuelle Haltestellen. Es ist jedoch auch mdglich
bestimmte Service-Areas zu definieren in denen der Bus die Ziele auch direkt ansteuern
kann. Ein On-Demand-System sollte in das OPNV-Tarifsystem integriert werden und
bietet in lllertissen die Moglichkeit weiter auBerhalb gelegene Ziele wie beispielsweise
die Staudengartnerei anzubinden.

Ziele und Effekte

e Bundelung von Fahrten

e Reduzierung des Pkw-Besitzes und des Kfz-Verkehrsaufkommens

Teilmalnahmen

1 ErschlieBung zusétzlicher Gebiete [ ] B[]

Mit einem On-Demand-System bietet sich die Madoglichkeit, auch Ziele an den
Busverkehr anzuschlieBen, die mit dem herkdmmlichen Linienverkehr nicht
wirtschaftlich zu bertcksichtigen waren. Dies kann auch in lllertissen eine Moglichkeit
sein, um wichtige, auRerhalb gelegene Ziele wie beispielsweise die Staudengartnerei
oder die Gewerbegebiete an den OPNV anzubinden.

2 Erganzung in Schwachlastzeiten [] [ Il

Mit einem On-Demand-Verkehr kann auch flexibel auf die unterschiedliche
Nachfragesituation im Tagesgang reagiert werden. So sind Ziele, die in der
Hauptverkehrszeit mit einer Buslinie bedient werden, womobglich in der
Schwachverkehrszeit nicht mehr ausreichend attraktiv. Diese Anbindung kann dann in
den Tagesrandzeiten vom On-Demand-System Ubernommen werden.

Akteure Stadt lllertissen, Anbieter

Forderung Bundesministerium fiir Digitales und Verkehr (BMDV)

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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3.4 MARKETING FUR DEN BUSVERKEHR

MalRnahmenbereich

Radverkehr FuRverkehr Kommunikation

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan

Beschreibung

Um die Verbesserungen im Busverkehr auch anschaulich zu kommunizieren, ist ein
gewisses Marketing fir den Stadtbus empfehlenswert. Insbesondere die in der
Haushaltsbefragung ermittelte Unwissenheit in Bezug auf den Busverkehr zeigt, dass
die Informationen zum Bus in lllertissen bis dato nicht oder nur schwierig zuganglich
sind. Ein gut aufbereiteter Flyer oder eine Information in der ortlichen Zeitung mit den
getroffenen MalRnahmen und zukunftigen Verbindungen ist hier hilfreich.

Ziele und Effekte

e Foérderung des Umstieges an den OPNV

e Verbesserung der Information und Kommunikation

TeilmalRnahmen

1 Werbung fur das neue Angebot i 1N

Die Neuorganisation der Buslinien sollte auch dazu genutzt werden, die Bevdlkerung
auf den Busverkehr aufmerksam zu machen. In einem Flyer und/oder einer grof3en
Anzeige in der ortlichen Zeitung konnen die Veranderungen bzw. neuen Angebote
kommuniziert und so die Bereitschaft zur Nutzung des Busses verbessert werden.

2 Informationsbereitstellung i 1N

Fur das Busangebot sollte gut zugéngliche und aufbereitete Informationen bereitgestellt
werden. Dies beinhaltet sowohl die analoge und digitale Bereitstellung, Abfahrtszeiten
an den einzelnen Haltestellen als auch Verlaufsplane der Buslinien. Auch Live-
Anzeigen der aktuellen Abfahrtszeiten im Internet bieten eine gute Ergéanzung zu den
Abfahrtsmonitoren an den Haltestellen. Auch auf der Internetseite der Stadt lllertissen
sollten die Informationen zum OPNV abrufbar oder verlinkt sein.

Akteure Stadt lllertissen

Forderung Bundesministerium fur Digitales und Verkehr (BMDV)

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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3.5 BAHN-BEDARFSHALT HOHE AU

MaRnahmenbereich Radverkehr FuRverkehr _ MIV Kommunikation
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Beschreibung

Fur den Schienenverkehr ist zu prifen, ob im Rahmen des Ausbaus der lllertalbahn
ndrdlich von lllertissen auf Hohe des Gewerbegebietes ein Bedarfshalt eingerichtet
werden kann, um die dortigen Arbeitsplatze direkt an das Schienennetz anzubinden.
Mit diesem kénnen zahlreiche Arbeitsplatze direkt an den Bahnverkehr angeschlossen
werden und so der OPNV-Anteil im Berufsverkehr effektiv erhéht werden. Gleichzeitig
bietet dies Potentiale zur Reduzierung des Kfz-Verkehrs, der beim Wegezweck Arbeit
im Bestand Kklar vorherrschend ist.

Ziele und Effekte

e Forderung des Umstieges an den OPNV

e Verbesserung der Anbindung

Teilmalnahmen

Potentialabschatzung

LI

Der Bahn-Bedarfshalt auf Hohe des Gewerbegebietes, soll die dort vorhandenen
Arbeitsplatze direkt an den SPNV anschlieen. Da die Einrichtung einer neuen
Bahnhaltestelle sehr aufwandig ist, ist zunéchst das Potential an mdglichen Fahrgasten
zu bestimmen und zu bewerten. Aufgrund der Lage ist auch ein P+R Parkplatz denkbar,
der weitere Fahrgéaste anziehen kann.

Akteure Stadt lllertissen, Deutsche Bahn

Forderung

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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4 Kfz-Verkehr
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4.1 VERBESSERUNG DES VERKEHRSFLUSSES

MalRnahmenbereich

Radverkehr FuRverkehr

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan

Beschreibung

Die Nahe zur Autobahn fuhrt dazu, dass im Falle einer Stérung, die Ausweichverkehre
das stadtische Straf3ennetz nutzen. Aus diesem Grund bietet der sechs streifige Ausbau
der BAB A 7 und die damit verbundene Kapazitatserhbhung eine Mdglichkeit den
Verkehrsfluss auf der Autobahn zu verbessern und Ausweichverkehre zu vermeiden.
Mit Geschwindigkeitsreduzierungen im stadtischen StralRennetz kann eine Durchfahrt
zusatzlich unattraktiver gestaltet werden. Mit der Anschlussstelle Bellenberg kénnen
dariiber hinaus Verkehre aus dem Norden lllertissens direkt auf die Autobahn gefiihrt
und damit aus der Ortsdurchfahrt herausgehalten werden.

Ziele und Effekte

e Optimierung des Verkehrsflusses

e Reduzierung von Larm- und Schadstoffausstof3

TeilmalBnahmen

1 Sechs streifiger Ausbau der BAB A 7 [ ] [l |

Durch den Ausbau der BAB A7 konnen Verkehre von der Ortsdurchfahrt auf die
Autobahn verlagert werden und somit die Verkehrsberuhigung in lllertissen
unterstitzen.

2 Anschlussstelle Bellenberg [ ] ]

Die Anschlussstelle Bellenberg bietet fiir die nordlichen Gebiete lllertissens einen
direkten Zugang zur Autobahn und verringert somit die Durchfahrer im Stadtzentrum.

3 Geschwindigkeitsreduzierung [] ]

Durch Reduzierungen der zulassigen Hochstgeschwindigkeit auf 30 km/h in den
zentralen Bereichen kann eine vertraglichere Abwicklung der Verkehre erreicht werden.
Die genaue Umsetzung richtet sich nach den aktuellen gesetzlichen Vorgaben und ist
jeweils mit dem StralRenbaulasttrager abzustimmen.

Akteure Stadt lllertissen, Stral3enbaulasttrager

Forderung

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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4.2 BERUHIGUNG MARKTPLATZ

MalRnahmenbereich

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan

FuRBverkehr _ Kommunikation

Beschreibung

Zur Vermeidung von Parksuchverkehr ist der Verzicht auf die Stellplatze am Marktplatz
ein sinnvoller Schritt. Zur Steigerung der Akzeptanz ist eine Gestaltung oder
anderweitige Nutzung der freiwerdenden Stellplatze entweder ebenfalls als
Sondernutzung oder aber auch als Flache fir nachhaltige Mobilitdétsangebote (z.B.
Bikesharing) wichtig.

Ziele und Effekte

e Steigerung der Attraktivitat des FuBverkehrs
e Verbesserung der Aufenthaltsqualitat

TeilmalBnahmen

1 Reduzierung der Stellplatze auf dem Marktplatz [ ] []

Durch die Reduzierung von Stellplatzen kbnnen der Markplatz sowie die umliegenden
Gebiete beruhigt werden. Der Parksuchverkehr wird vermieden und somit auch die
Aufenthaltsqualitat der Innenstadt erhdht. Zudem werden zusétzliche Flachen frei, die
anderweitig  genutzt  werden koénnen. Stattdessen  stehen in den
Parkierungseinrichtungen entlang der Ortsdurchfahrt Stellplatze zur Verfugung bzw. in
einer neu geschaffenen Parkierungsanlage ist eine teilweise oder vollstéandige
Kompensation moglich. Stellplatze fur mobilittseingeschrankte Personen und
Anlieferung missen weiterhin gewahrleistet sein.

2 Schaffung alternativer Mobilitatsangebote [ |

Die freiwerdenden Flachen durch den Entfall der Stellplatze kénnen zum einen durch
die umliegende Gastronomie und Einzelhandel genutzt werden. Es bietet sich aber
auch an auf diesen Flachen alternative Mobilitdtsangebote in Form von Sharing-
Angeboten oder kombinierten Mobilitatsstationen zu schaffen. Dies verdeutlicht zudem
den Schritt weg vom Pkw und hin zu einer umweltfreundlicheren Mobilitét.

3 Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereiches [ ] []

Mit dem Wegfall der Stellplatze verliert der Marktplatz seine Bedeutung als Achse fur
den Kfz-Verkehr. Infolgedessen kann der Marktplatz in einen verkehrsberuhigten
Bereich umgewandelt werden, auf dem die einzelnen Verkehrsteilnehmer
gleichberechtigt sind.

4 EinbahnstraRenregelung in der ApothekerstralRe | D

Die Einrichtung einer EinbahnstralRe schafft Platz im StraBenraum. Dieser kann dazu
genutzt werden die verkehrliche Situation zu ordnen und die Verkehrssicherheit zu
erhbhen. Hierzu kann mit baulicher Umgestaltung die Einhaltung der
Geschwindigkeitsbeschrankung unterstitzt werden. Ggf. kénnen auch einzelne,
verkehrssicher platzierte Halteplatze fur den Bring- und Holverkehr eingerichtet werden,
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um das Halten zu ordnen. Freiwerdender Raum kann zudem dazu genutzt werden, eine
ansprechende FulRwegeverbindung zwischen dem Marktplatz und der Tiefgarage am
Carnac-Platz zu schaffen.

Akteure Stadt lllertissen, Anbieter neuer Mobilitatsformen

Forderung

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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4.3 ERHOHUNG DER AUFENTHALTSQUALITAT IN DER HAUPTSTRARE

MalRnahmenbereich

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan

FuRBverkehr _ Kommunikation
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Beschreibung

Defizite in der Aufenthaltsqualitat. Dies ist insbesondere bedingt durch parkende
Fahrzeuge im Seitenraum, die zudem die Trennung der Verkehrsarten verstéarken. Als
Folge miussen FuRganger zwischen den parkenden Fahrzeugen queren, was auch ein
Sicherheitsrisiko darstellt. Durch den Wegfall der Stellplatze im Seitenraum und der
Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereiches soll die existierende Platzgestaltung
der Hauptstral3e auch verkehrlich unterstiitzt werden und die Gleichberechtigung der
Verkehrsarten im zentralen Bereich lllertissens unterstitzt werden.

Ziele und Effekte

e Steigerung der Attraktivitat des FuR3verkehrs
e Verbesserung der Aufenthaltsqualitat

Teilmalnahmen

1 Reduzierung der Stellplatze ]

Die Reduzierung von Stellplatzen verringert den Parksuchverkehr im Bereich der
zentralen FuBgéngerbereiche lllertissens. Gleichzeitig wird einen offenere
StraRenraumgestaltung erreicht, die die klare Trennung der StralRenbereiche aufweicht
und das Bewusstsein fiir die gegenseitige Ricksichtnahme erhéht. Dies erleichtert die
Querung fur den FulRverkehr und erhoht die Verkehrssicherheit. Stellplatze fir
mobilitatseingeschrankte Personen und Anlieferung missen weiterhin gewahrleistet
sein. Auch hier ist eine teilweise oder vollstandige Kompensation in einer neuen
Parkierungseinrichtung maoglich.

2 Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereiches [ ] 1N

Um eine weitere Verkehrsberuhigung in der Hauptstral3e zu erreichen, bietet sich die
Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereiches an. Hier wird der Verkehr weiter
entschleunigt und eine Mischung der Verkehrsarten auch verkehrsrechtlich festgelegt.

Akteure Stadt lllertissen, Wirtschaftsforderung

Forderung

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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4.4 OPTIMIERUNG DES RUHENDEN VERKEHRS

MalRnahmenbereich

Radverkehr FuRverkehr _ Kommunikation

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan
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Beschreibung

Mit dem Wegfall der Stellplatze in der Hauptstral’e und auf dem Marktplatz soll der
Parksuchverkehr in den zentralen Bereichen reduziert werden. Wichtig hierfur ist die
frihzeitige Kommunikation fur den Kfz-Verkehr, um die Zufahrt in die HauptstraRe zum
Parken zu vermeiden und die Lage der vorgesehenen Parkierungseinrichtungen
wichtig.

Ziele und Effekte

e Bilndelung und Reduzierung von Parksuchverkehren

e Reduzierung des Verkehrsaufkommens im MIV

TeilmalBnahmen

1 Parkleitsystem D D

Je nach Herkunft der Fahrzeuge sollen diese zu den verschiedenen
Parkierungseinrichtungen geleitet werden. Fahrzeuge aus Norden und Siden werden
zu den Parkierungseinrichtungen an der Ortsdurchfahrt (Tiefgarage Carnac-Platz,
Sparkasse, etc.) gefiuihrt. Fahrzeuge aus Richtung Osten werden zum Parkplatz am
Rathaus bzw. der vorgesehenen Parkierungseinrichtung sidlich der Vohlinstral3e im
Bereich des Rathauses geleitet. Somit werden die Parker an den R&ndern der
Innenstadt gebiindelt und die HauptstraRe vom Parksuchverkehr freigehalten. Die
Schilder fur das Parkleitsystem kdnnen als statische Schilder oder auch als dynamische
Anzeigen mit Anzeigen fir momentan verfigbare Stellplatze ausgefuhrt werden.

2 Parkraumbewirtschaftung [ ] [l |

Durch den Entfall der Stellplatze in zentralen Bereichen soll der Parkverkehr in den
zentralen Parkierungseinrichtungen gebindelt werden. Dies kann auch durch eine
Bewirtschaftung der Stellplatze unterstitz werden. Dabei sollten die oberirdischen
Stellplatze restriktiver bewirtschaftet werden als die Parkbauten bzw. Parkplatze. Dies
kann sowohl Gber die Abstufung der Héchstparkdauern als auch tUber Parkgebuhren
oder einer Kombination beider Ansétze umgesetzt werden.

Akteure Stadt lllertissen

Forderung

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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4.5 ELEKTROMOBILITAT

MalRnahmenbereich

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan

Radverkehr FuRverkehr _ Kommunikation

Beschreibung

Die Elektromobilitat wird immer wichtiger. Daher sollte auch in Zukunft die
Elektromobilitat fur klimaneutrale Fortbewegung geférdert werden. Dies betrifft den
Individualverkehr und stadtische Fahrzeuge aber auch die Planung von
klimafreundlichen Stadtgebieten z.B. bei Neuaufsiedelung von Wohngebieten.

Ziele und Effekte

e Reduzierung des Schadstoffausstol3es

e Forderung der Erneuerung der Fahrzeugflotten

TeilmalRnahmen

1 Férderung der Elektromobilitat L1010

Durch Schaffung und Anpassung der Rahmenbedingungen wird der Einsatz von
Elektrofahrzeugen geférdert und lokale Emissionen sowie Larmbelastungen vermieden.
Hierzu z&hlt auch die Einrichtung weiterer 6ffentlicher Ladeinfrastruktur.

2 Umstellung kommunaler Fahrzeuge Iy |

Stadtische Fahrzeuge und Taxen haben ebenfalls einen Anteil an der Verkehrsleistung.
Daher sollte gepruft werden ob die gesamte Fahrzeugflotte auf E-Antriebe umgestellt
werden kann, um somit den lokalen CO2-Ausstol3 deutlich zu reduzieren.

Akteure Stadt lllertissen

Forderung Ausbauprogramm Bund

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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5 Neue Mobilitat
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5.1 AUSWEITUNG DER SHARINGANGEBOTE

MalRnahmenbereich

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan
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Beschreibung

Durch die Platzierung von Ausleihstationen an zentralen Punkten im Stadtgebiet
(Bahnhof, Marktplatz, Ortsteile, etc.) mit mehreren (elektrischen) Fahrradern, kann der
Radverkehr im Binnenverkehr gestarkt werden. Auch ein Angebot an Lastenradern,
insbesondere in der Na&he wichtiger Bereiche des Einzelhandels kann auch fur den
Transport der Einkaufe eine Alternative zum Pkw bieten, der nach den Erkenntnissen
der Haushaltsbefragung haufig hierflr genutzt wird. Fir diese Angebote existieren
bereits zahlreiche Anbieter, mit denen in einer Kooperation ein solches Angebot an
Leihfahrradern geschaffen werden kann.

Ziele und Effekte

e Schaffung flexibler Mobilitdtsangebote
e Verbesserung des Zugangs zum Verkehrsmittel Rad

e Reduzierung der Fahrten im MIV

Teilmalnahmen

1 Bikesharing |:| D

Nach dem Prinzip ,Nutzen statt Besitzen® auch im Radverkehr wird empfohlen ein Bike-
Sharing Konzept einzurichten. Hierbei ist inshesondere auf die Kombination mit dem
OPNV zu achten. Erst das flexible Umsteigen zwischen verschiedenen Verkehrstragern
kann zu einer nachhaltigen Reduzierung des MIV fuhren.

2 Carsharing [ ] [l |

Im Bestand war es in lllertissen bis 2023 bereits moglich am Parkplatz des Rathauses
ein elektrisch betriebenes Auto auszuleihen. Dieses Angebot soll wieder eingefiihrt und
ausgeweitet werden. Wichtige Faktoren sind hierbei insbesondere die Anzahl der
verfiigbaren Fahrzeuge als auch die Verfugbarkeit und Zuganglichkeit der zugehdrigen
Stationen im Umkreis. So sollten diese Angebote, wie auch beim Bikesharing an
moglichst zentral gelegenen Stellen platziert werden. Dies gilt sowohl fir die
lllertissener Kernstadt als auch fur die Ortsteile, um auch hier flexible Angebote zu
schaffen und die Notwendigkeit des Besitzes eines eigenen Pkw zu verringern.

Akteure Stadt lllertissen, Anbieter

Forderung

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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5.2 EINRICHTUNG VON MOBILITATSSTATIONEN

MalRnahmenbereich

Kommunikation

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan

Beschreibung

Die Wirkung flexibler Mobilitaitsangebote kann durch die Verknipfung der
Verkehrsarten gesteigert werden. So ist es zu empfehlen Mobilitdtsangebote an so
genannten Mobilitatsstationen zu bindeln. Diese kdnnen Sharingangebote enthalten,
jedoch auch Radabstellanlagen und -boxen, Ladesaulen fur Elektrofahrrader, Rad-
Reparaturstationen, Packstationen, etc. ldealerweise befindet sich in der naheren
Umgebung auch eine Haltestelle fiir den Busverkehr, um so die Verkehrsmittel effizient
miteinander zu verknupfen und die Intermodalitat zu férdern. Hierzu eignen sich auch
zentrale Bereiche wie beispielsweise am Marktplatz, aber auch in den Wohngebieten
und zentral in den Ortsteilen.

Ziele und Effekte

e Starkung der Multimodalitéat und Intermodalitéat
o Flexible Verkehrsmittelwahl

¢ Umstieg vom MIV auf alternative Angebote

TeilmalRnahmen

Konzepterstellung i | i

Mit der Einrichtung von Mobilitatsstationen kdnnen Angebote des Umweltverbundes
effizient gebundelt werden. Dies Bedarf eine Auswahl geeigneter Stellen, die im Umfang
eines generellen Mobilitatskonzeptes zwar vorgeschlagen, jedoch nicht detailliert
gepruft werden kénnen. Dies sollte in einem detaillierten Konzept fir Mobilitatsstationen
geschehen, um auch im Hinblick auf die Einzugsbereiche der einzelnen Verkehrsmittel
sowie bereits bestehender Angebote optimale Standorte fur die Stationen festzulegen.

Akteure Stadt lllertissen, Fachbiiro

Forderung Bundesministerium fur Digitales und Verkehr (BMDV)

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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5.3 BAHNHOF ALS INTERMODALER VERKEHRSKNOTENPUNKT

MalRnahmenbereich

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan
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Beschreibung

Einen besonderen Verknupfungspunkt unterschiedlicher Verkehrsmittel stellt der
Bahnhof dar. Nicht zuletzt aufgrund der begrenzten Parkplatzsituation am Bahnhof ist
eine An- und Abreise mit anderen Verkehrsmitteln gewiinscht. Bereits im Bestand
befindet sich die Bushaltestelle in unmittelbarer Néahe des Bahnhofes. Hier ist jedoch
auch die zeitliche Abstimmung der Takte vonnéten, um attraktive
Umsteigebeziehungen anzubieten. Zuséatzlich sollten auch am Bahnhof gute Angebote
fur den Radverkehr vorhanden sein und auch neue Mobilitaétsformen im Sinne von
Sharingangeboten in Form einer grol3en Mobilitatsstation entstehen, um den Bahnhof
zum intermodalen Verkehrsknotenpunkt der Stadt lllertissen zu machen

Ziele und Effekte

e Starkung der Multimodalitéat und Intermodalitéat
o Flexible Verkehrsmittelwahl

e Umstieg vom MIV auf alternative Angebote

TeilmalRnahmen

1 Verknupfung der Verkehrsmittel [ ] BE

Bei den Verkehrsmitteln des Umweltverbundes ist auch die Netzverknipfung ein
wichtiger Aspekt fur die potenziellen Nutzer:iinnen. So sollten an zentralen Stellen
wichtiger Verkehrsmittel, moglichst viele weitere Verkehrsmittel vertreten sein, um die
Angebote zu verknlpfen. Daher bietet sich der Bahnhof an, neben den bestehenden
Angeboten fir Bahn- und Busverkehr auch andere Angebote wie z.B. Sharing zu
schaffen.

2 Schaffung einer Mobilitatsstation [ |

Kurze Umsteigewege sind auch bei Umstiegen zwischen den Verkehrsmitteln
entscheidend. Effiziente Raumausnutzung und nahraumige Platzierung der
verschiedenen Angebote werden daher empfohlen. Hierflr eignet sich die Anlage einer
Mobilitatsstation, die Sharing-Angebote sowie Ladeséulen, SchlieRfacher, etc. bindelt.

3 Verbesserung fir den Radverkehr [ ] 101

Mit dem im Bestand bereits guten Radverkehrsanteil in lllertissen, ist auch die
Verknupfung zwischen Radverkehr und Bahnverkehr wichtig. Hierzu sind gute
Radabstellanlagen nétig, an denen Fahrrader sicher abgestellt werden kénnen.
Zusatzlich sind auch Radboxen vorzusehen, die von Dauernutzern gebucht werden
kénnen.

Akteure

Stadt lllertissen, Bahn
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Forderung BayGVFG, Bundesministerium fur Digitales und Verkehr (BMDV)

Kosten Niedrig Mittel Hoch

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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6.1 BETRIEBLICHES MOBILITATSMANAGEMENT

MalRnahmenbereich

Radverkehr FuRverkehr OPNV MIV Kommunikation

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan

Jobticket Verbesserung OPNV Jobrad anbieten Mobilitatsbudget

Mitfahrportal Bessere Rahmenbedingungen Mehr Homeoffice Weniger Parkplitze
far Fahrradfahrer

Beschreibung

lllertissen ist ein wichtiger Standort fir Gewerbe. Mit einem betrieblichen
Mobilitdtsmanagement kann die Nutzung des Umweltverbundes fir den Arbeitsweg
geférdert werden, indem der Arbeitgeber alternative Mobilitdtsangebote einrichtet und
auf diese aufmerksam macht. Hierzu ist ein enger Austausch zwischen der
Stadtverwaltung und den ansassigen Arbeitgebern empfehlenswert.

Ziele und Effekte

e Reduzierung des Kfz-Verkehr

e Fodrderung des Umweltverbundes

TeilmalBnahmen

1 Unterstitzung der Unternehmen [ ] [ I

Betriebliches Mobilitatsmanagement umfasst alle MalRnahmen, die Unternehmen
ergreifen, um den von ihnen verursachten Verkehr zu lenken und mdglichst zu
verringern. Um diese MalRhahme zu unterstiitzen, wird von Kommunen eine Strategie
entwickelt, wie z.B. Bereitstellung Information lber bestehende Angebote (Radnetz,
Bushaltestellen, etc.) oder Vorlagen fur die Bewertung des Ist-Stands die Firmen
unterstutzen kann. Auch runde Tische und Abstimmungen sind vorgesehen.

2 Schaffung und Kommunikation der Angebote B [ I

Die gemeinsam erarbeiteten Mallnahmen sollten maoglichst zielgerichtet und
ganzheitlich umgesetzt werden. Wichtig ist zudem die weitere Kommunikation an die
Mitarbeitenden, damit diese auch Uber die Angebote im Bilde sind und diese nutzen
konnen.

Akteure Stadt lllertissen, Unternehmen

Forderung

Kosten Niedrig Mittel Hoch
Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
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6.2 BETEILIGUNG UND KOMMUNIKATION

MaRnahmenbereich Radverkehr FuRverkehr OPNV MIV Kommunikation

Abbildung/
Darstellung/
Lageplan

S - Nl

Beschreibung Mobilitat ist ein wichtiges Thema. Dies zeigte sich auch durch die rege Teilnahme an
der Burgerbeteiligung, die im Rahmen der Erstellung dieses Konzeptes durchgefuhrt
wurde. Bei Veranderungen und neuen Angeboten, ist es daher wichtig, die Bevdlkerung
zu integrieren und informieren. Hierzu kdnnen temporéare Kampagnen und Aktionen
dienen, die neue Mobilitatsangebote vorstellen und somit zur Bewusstseinsbildung im

Hinblick auf die Verkehrsmittelwahl und den Umstieg vom Pkw auf den Umweltverbund

beitragen.

Ziele und Effekte e Reduzierung des Kfz-Verkehr

e Fodrderung des Umweltverbundes

TeilmaRnahmen 1 Bilrgerbeteiligung [] 1]

Die Burgerbeteiligung war ein erster Schritt zur Beteiligung der Burger:innen an der
zukunftigen Mobilitat lllertissens. Diese Veranstaltung konnen, wenn Sie in
regelmaRigen Abstanden durchgefiihrt werden, dazu beitragen, die Akzeptanz fir
zukunftige MalRnahmen zu erhéhen und Vorschlage aufzunehmen.

2 Temporéare Angebote zur Bewusstseinsbildung [ | [ |

Um MalRnahmen und Entwicklungen erlebbar und nachvollziehbar zu entwickeln und
umzusetzen, konnen Pop-Up-MaBhahmen und temporare Angebote zur
Bewusstseinsbildung zum Einsatz kommen. So kénnen Ideen zur Verbesserung der
Mobilitat und Klimaanpassung getestet werden. Zu solchen MaRnahmen z&hlen Pop-
Up-Radwege, Sommerstral3en oder Pilotphasen, welche die finale Planung temporar
und kostengtinstig abbildet und wichtige Erfahrungen und Daten sammeln lassen.

3 Mobilitatskampagnen und Aktionen [ ] [ |

Die Mobilitatsoptionen in lllertissen &ndern sich nach und nach. Diese vielféltigen neuen
Maoglichkeiten werden in einer Kommunikationskampagne gebindelt, sodass die
Bekanntheit gesteigert wird und ein koordinierter Gesamteindruck vermittelt wird.
Kernelemente sind eine Dachmarke mit Wiedererkennungseffekt sowie aktivierende
Unterkampagnen, die u.a. neue Angebote erlebbar machen und die Nutzung steigern.

Akteure Stadt lllertissen
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Forderung Bundesministerium fiir Digitales und Verkehr (BMDV)

Kosten Niedrig Mittel Hoch

Umsetzungszeitraum Kurzfristig Mittelfristig Langfristig
BERNARD Seite 44 von 44

GRUPPE



PLANE



Stadt lllertissen

Mobilitatskonzept lllertissen

Zentrale Orte
o Au ;
phdy _
erth < T"-I.. : <)
%, z

u Schulen @ PN

Freizeitanlage =

228 Freizeitbad/Nautilla u VIR

(5 Véhlinschloss &

Weiher

Bahnhof

Gewerbegebiet

@ lllertalklinik

Freiwillige Feuerwehr

O Einkaufszentrum -
[ Rathaus/Museum

N

AN

) Kartengrundlage:"
unmafistablich

Die Karte wurde mit ,,© OpenStreetMap-Mitwirkende* erstellt

Tiefehbach

&

Betlinshausen

fuilwaiN

aejens 1ab

i) u
hiinstrale
)

lllertissen

i

weQ,
wed s
v

P

Jedesheim”

Projekt-Nr.: P502075 L:\P502075_lllertissen\10_Daten\CoralDraw\abb04_Freitzeitangebote.cdr
Bearbeiter: RiMb  Datum: 2023-05-24

' Plan 1

BERNARD

GRUPPE



Stadt lllertissen

GRUPPE

BERNARD

e m——

. ﬁasspi

—

\ &

o)

58
i

%

llertissen

lle
g

Ea'l

o) 'y yeEmwE

Iertalbann

RS\
(A
= ..,,._,

\mom— === == = = — — =]

A o e — — — |

N10%%" a)

o g
en

-

|||||||||||

-

U

\—
klun

fat®
IC

Gewerbeg eleteIFIéienentw

L3

twirkende* erstelll

173
gebiete.cdr

= -
-

\

|
e‘etMap-Ml

S - — ) -,
.

—

b oy

,© OpenSitre

%
}

13
£
2
o
[0}
©
(=]
Qo
8
&
=
©
o
S
=
2
©
[=]
o
=
Q
173
@2
b=
2
wn

e..m,
()
g8
EN
58
3L
Se
NS

e S

Oov ¢
Py - ».Hn.:i -
a &

GeY
ebﬂo\@ any

im Flachennutzungsplan dargestellte

Gewerbegebiete
entnommene Gewerbegebiete

A

Projekt-Nr.: P502075 L:\P50207:

_ﬁ\\
i
:
]
/

E
v
£
i
£
5

- kurzfristige Entwicklung voraussehbar

Mobilitatskonzept lllertissen

unmalfstablich

Bearbeiter: RiMb  Datum: 2023-05-24



Stadt lllertissen

Mobilitatskonzept lllertissen

prabe
% Gartenst’”

Flhrung des Radverkehrs im Bestand

Auwald

) (=)
2 Lehmabbaugebiet &
Ziegelei
Bellenberg c

Tiefeﬁbach

\ paye”

- ungssiat

i}

Rostplotz Tannengart®

Rastplatz Tanneng

Gerthof

mmssmmm  F{ihrung auf der Fahrbahn

msssmmm  Straflenbegleitend 5
Selbststandig gefuhrt

memmsss | andw./Forstw./Wasserw./Anlieger frei

I

Gehweg (Radfahrer frei)

Plan 3

e BERNARD
unmalfstablich  Die Karte wurde mit ,© OpenStreetMap-Mitwirkende* e;stellt )

— L= 5 GRUPPE
Projekt-Nr.: P502075 L:\P502075_lllertissen\10_Daten\CoralDraw\abb14_Radverkehr_Bestand.cdr
Bearbeiter: RiMb Datum: 2023-05-16




Stadt lllertissen

Mobilitatskonzept lllertissen
j . :‘ = ‘:,s.u.»:""""."-“ ’-‘ 2031
Méngel in der Radverkehrsinfrastruktur - | =" %
Auwald g 3 é} e
':‘ a‘ s _@:-‘ 4»2,’
\ 5 % Lehmabbaugebiet
“ : Ziegelei

Bellenberg

BWihgtarals

Bellenberg
\

S
2
\
N P
| b
o - b
¥ %

cate [ 1Efe
aaeisensy

"fiefenbach

\ 2y
\
\‘
\ 3
= \ ]
e 1 [
pingermeister A" 5 . A 5
Iy weidewsd b E A
:.L- feaide 8, € ‘
G )
’ 1
A
L)
Burststrahe Rastplatz Tanne ngarte
. ; Rastplatz Tt i
Gerthof < T -
|
L 260 (R
“2‘ ."‘.‘r‘?r,--:‘.m '
s 12,
I = P
3 'féa ; g - St X ) th'F‘({i‘“ng‘f!
: ’b-: ; Haigy, W : .';'{,l'
Punktmangel ¢ e g [
‘ Ausstattungsmangel ! : £ |
‘ Besondere Gefahrenstelle
O Fehlende/unzureichende
Furtmarkierung =
O Querungsdefizit
‘ Unzureichende Breite 1
O Unzureichende Sichtverhéltnisse
Streckenmangel
Ausstattungsmangel |
mmmm—— Kein Streckenmangel vorhanden "~
e |\eZlUcke (BaumaBnahme,
MarkierungsmafRnahme) '
) e : |
= QOberflachenmangel ~ 502018 1 M
- | Hinter den Garten o~
= |Jnzureichende Breite 1
68 1
L1268
|
| v s e Plan 4
| ~ 2 % \Jedesheim
N , 1 b= 2 -
' - [ ] | Ta g % |
~ I: - % | i ;
. z i — aldwes i
1 | . 5
] Kartengrundlage:: : 5
unmalstablich  Die Karte wurde mit ,© OpenStreetMap-Mitwirkende* e;stellt ©

) \ \ 3
Projekt-Nr.: P502075 L:\P502075_lllertissen\10_Daten\CoralDraw\abb16_Mangel.cdr
Bearbeiter: RiMb Datum: 2023-07-03

GRUPPE




Stadt lllertissen

.
Eé—-lllertis‘sgn

GRUPPE

Mobilitatskonzept lllertissen
. Anlehnbiigel

k

Kartengrundlage:

1

=
2
o
[
28
hs]
w.
£
s
2

penStreetMap-Mi
Li » 173
5_lllertissen\10_Daten\CoralDraw\abb29_Radabstellanlagen

Die Karte wurde mit ,© O

A

Projekt-Nr.: P502075 L:\P50207:

unmalfstablich

Gesamt.cdr

Bearbeiter: RiMb  Datum: 2023-05-24



Stadt lllertissen

Mobilitétskonqut lllertissen

7 \ %) St 2031 \' 'l \ ; e
o \Ed e e %, ) b/ \
Buslinien | 2 A g S / . " | _
2 i \
*Verlauf aus Haltestellenfolge ermittelt z el
- - i 'II \ I |I I|I
t ; I|\ ! . |
3 . A |“_ | " o
A SR i il ) ! AT = Lehmabbaugebiet . |
o i Il \ A : Ziegelei \ ' .
Y . | | 'i v Bellenberg < <
e I Bellenberg 8 LI—‘? % :::
ini y ! ] X
Linie 70D ' R
—— Linie 73a
L. i / A \ wTiefe
— L|n|e 701 " x f v§ g A Frersenstral : . M
Linie 702 '

i3

"'ITiefenbach
Linie 704 |

= Linie 706

Linie 707
Linie 716 d
Linie 813 s 2
Linie 920 :4.&.”

Linie 925 f»,,

L

exd

panb!

Bawuager

\
\ =
! ¥ B
| 1
R I i
=1 R A
=Ty Oy \ =]
B\ Hangg, \ i
N\ \ . , % \
QY \ R-Pharm 51 \ E B
e \ \ I|
N g \
I PN e N A7
N ¥ | -
% N : - - = ) [ 5 = ¥ \ | |
A \ N . " Gewerbegebiet \ | c = =S Ly
' ) - N \ — Rudolf LT B . ¥ \
\ b A 3 \ N il
h \ "\
‘ \ N\ | 1
[ ]
) : N
j 2.y o '
Gerthof = ’\ < o
! - <
A\ i
\ v T
\
\ ) \
V™ —_ - i,
L 260 L \
: \
\ = |
| - \ 1 W\ e
I
- \
3 1
| _'_ \ A
|'e
| & -
- | \ Ly ) 18 } ¥ | .
B J | "I, 2 = \ E s - Al
Dietetsiral f ) | \ ' {
g | ]
&
- p-mal.l-uu.{.-.ﬁ'-.. d i
' o | | | '
F [ | |
Dietenheim Suftersirat; & \ i
i ahe|C 1# \ ]
g = 3 |
12
i
I = NU S
UL I-‘-'\"-’Iu‘

wiamer Srabe

£
%

i
H

[

Carl;Otto-5tralie

piralwed
i, \ i ] ! powed
L 1268 - | '

™~~~ Plan 6.

e ; = -
oF k] ] +
T F..-ur-r“"} aldwEd | s J -
- , Kartengrundiage: B E R NAR D
unmafstablich | Die Karte wurde mit ,© OpenStreetMap-Mitwirkende* erstellt
i \ | GRUPPE
Projekt-Nr.: P502075 L:\P502075_lllertissen\10_Daten\CoralDraw\abb20_Buslinien.cdr
Bearbeiter: RiMb Datum: 2023-03-14



Stadt lllertissen

Mobilitatskonzept lllertissen

’ o
\ , N =

“BirststraBiel W'

=

[} v Bahnhof (R=1.000 m)
-
A \ \ WY

Kartengrundla e:!

unmafstablich  Die Karte wurd(-JI mit ,© OpenStre‘etMap-MituwirIsendé“ erstellt
Y i =

Projekt-Nr.: P502075 L:\P502075_lllertissen\10_Daten\CoralDraw\abb05_Haltestellen.cdr
Bearbeiter: RiMb Datum: 2023-05-24

Lessing (H)
P straBe
! L

='|Josef-HenIe-StrBe )

= «—AdlusstraBe
-

— ‘I’ —L-/

Bahnho

F s

—

lllertiss

.'-.%‘a_h%ofes e

| A
' Nautilla/ S &
Schulzentrum %

Stauffen-
bergstrale

”
=“\l'

.

-

—_\

s et S
e N L L

L

uyeqjenaiil

() | weﬁ'

Auer StraBe: | \J -L::;_ 7 KN
O | ST
e ’-ﬁl‘{_ [H)Krankenhaus A
4 @ 2 '

-
-

Tiefenbach

o\ )
Dorfplatz®

- g

—— e



Stadt lllertissen

Mobilitatskonzept lllertissen
7 : E : " i Gartens12 ‘ w(/
= - o z,
MaBnahmenkonzeption des Radverkehrs: | .=* %
fﬂi;-b’(h(.’ 1:: _f %
: ‘i CEe
J I \ B 0;',,
| 1a 78
! Y2 Ber ¢ Lehmabbaugebiet (
A JSUQURSAS Ziegelei
| ‘ % Bellenberg
" B gerale
. | 2
i Bulh,-n‘ln-rg ﬁ’%% k
I ‘ i S %
[ ‘l oy i\
,-" = ‘ -f»,/_: “":;1"’”
a2 L |- 5\‘3‘ n .i_‘,en-r'“"‘-’l efenbach
| Tiefenbach |
v \
| = Betlinshausen
Bur-...-.n--w'*ﬁr“‘“('ﬂ(‘”. ‘ 7
\weidewsd ’ &
,;‘h T L G :
" I ‘ LSt o Rastplatz l.’.-n.lr"r'r:;u.‘n.'un
"q“n"’ \
i\ / Rastplatz T{:Hneﬂ-;mr!fn \J\f;?
'*"'-",—..' ;
e
| %
R-Pharm .
A —
- A7
@*"“wd : ¢ 1)
*F ﬁ
/ mg?‘"*:».g @t -
\ ? ,;\ ‘
Gerthof g : . | |
| }-, > I
 JY > /4 |
’ “‘,‘.,‘ra\"‘-" 3 B2 opentia
L 260 2 . 5
b o Jg Illeitissen | b -‘,_\\"‘N ”/;n,
Lo L g clllertissen llertissen LY
| i Il %
T 2 -, : - '»_ ' ‘;a\_fl‘fé
‘fc':_ 6 5:,_' Ranely I‘_.-._um:r 'J'u-_-,lrpl <
N 3 " N \
Herstellung einer sicheren Querungs- 4 A
mdglichkeit firRadfahrer, z.B. durch ‘ ' 5t 2018
O Markierung oder bauliche | !
MaRnahmen / Mittelinsel ' II
\ Mang-Swale
o \ ' crant-Mang
‘ Fahrradfreundlicher Umbau ‘ |
des Knotenpunktes § \
!
== === |arkierung von Schutzstreifen v / :
o . = |
Einrichten einer Fahrradstralle / \
—_— \
\ |
(Bau oder Beschilderung) eines 2\ V coos
gemeinsamen Geh- und Radweges | ;
e Markierung von Randmarkierungen B : 1 i |
b= ) A . % | [
Asphaltierung des Weges SAHER = | !
3 2
. . > 1
Einrichtung einer bedarfsorientierten A\ W\ T |
Beleuchtung 2 Ly '
018 /) [ !
e Gehweg (Radfahrer frei) , - . inter den Garten - -l
: ,
| | 3
Markierung Sicherheitstrennstreifen \ Al
| | X Plan 8
N o1 3
I J |

] Kartengrundlage: , ! 4
unmafRstablich  Die Karte wurde mit ,© OpenStreetMap—Mitwirkendg“Ierstellt S

Projekt-Nr.: P502075 L:\P502075_lllertissen\10_Daten\CoralDraw\abb22_MaRnahmenkonzept_Radverkehr.cdr
Bearbeiter: RiMb  Datum: 2023-07-03

BERNARD

GRUPPE

—
1




Stadt lllertissen
Mobllltatskonzept lllertissen

/ ! : \\'; ﬂ ‘ \I"u /.. G Gault’f“’“a':l‘e \: J_st 20(3: 2 1\’ - -' /’:* .‘| . \l l‘\ \ \ - . ) W"—.‘Llwm e
. walle, = % ‘ o
Neuordnung der Stadtbusllnlen"“ % L«%‘“ sy AN ) & |
. A7 R ¢ ' ' e A \ —
?‘:E s % = 9 \ \ \ 1 )
3 g | : | \ a
2 4 _ 3 -8
% ‘I ". il
% ! Lehmabbaugebiet F 4
Ziegelei '
Bellenberg :
e
; NUTS [ \i
T LN 2
o I - —"léﬂ 5 W AN
Lo °3 o e oy
§ “' :!\ Nilfisk Alto :
%1 A Lk
. %?_,,.-‘1 ) A _E'.'
' %
| [
' o .
] =] ' .
\ i | - :
‘ g I Betlinshausen
E 1 - ,- -
= ¥ g N
1 1/ \N
Frledrlch Llst-StraBe'%
‘ﬂ"“'ﬁ ‘qu & ‘?‘3:

1

L

§

U’E’. g - ?

g ‘ Pl E ~
R-Pharm z

Nordtanaeng, e
e & -
\ #Rewerbegebiet
<5 \ @ Rudolf
f \ \ Diesel-Strofe
Loy

= A
\ % Lk
\ N\ 2\ i E
’@‘-; s \ ) e i
b E \ . S8 ] V'a
13 E$ & \ ély ] - iﬁ“ \ B
:% u‘%‘- % . 15“' q‘l i : 'l‘l 'miJI N\ T
R y 2 o\ AN *1l \H \ Nautilla/ &,
= SR | : C Y/ Schutzentrum Y 1
e = : i 3 A . = 4 .
- £ Lo b el ‘ @

=, d nu'waldsmﬂei a / _;_J’ : / = Fa \

| || L e LU Stauffen- 7

|‘ ietenheim Sunersvrate £ { 1y r{g 0 '-"l\ bergstraﬂe( ’ e it ’I f
' Tindensrate| &, ST, g REE ' Berufsschulel y R -

‘% 3L 1] "’}h ‘g’/ 2 ! i§‘\ —\\ 3‘ * u—‘( \ F d h I Y ‘l ‘L \

i 3 | 55, 50 b L /~___..— | \Fordersc ue// - | \
g 3 1 ) i [ 2N E R Dornwelle I ! ~—27 T \ 1 \
| a ‘,, k". - 3 ; ¥ | \ i \,‘ | oA

B R, Al L, A R A Ly

-, o 3" ’ \ i ',/
f . ! ) '\’s H I‘ELI/P : \ {l : |
= wircnsurabe. A W - ot & \ & rﬁ[\ \ ‘. ,, | |
—— % '_ N RN 1 |
3 Y- e gl |
SN b | v .
- . _ i / | ' ‘

[} )\ Bushaltestelle mit Einzugsbereich === 1 ¥

V& (R=300 m) i L
~ - ] o .
- - o/ - P

7N 2 / i \

l\ ,\ Ge_plante Bushaltestelle mit Einzugsbereich I K “—'51 S 3 Jedeshelm /
2/ (R=300m) 7 R = PR % el X y
- SR 208 zh | ‘ -

7 N\ e 1“ 0 S . -

|
I @ ' Bahnhof (R=1.000 m) A '.
{ | . 3| 7
\ § N ! i % X ,_|||| 3l ; N‘?"
| R | q £l e abe
' ' (/'i L4 ‘lll =l| : % \Rathaus aedeshmm ?’“ : ﬂ“‘”ggTannen Plan 9
Ii .‘ HI %‘i‘h - d . , Fy. :
. b Pi- & INF % \§ ::::; %?Wﬁr‘?f’ Foma: ; :
i y 13 | \ -nwg iy . i
—————————————————— i i b 37 - \ ;}v ; -
| o 3 | \% " | ‘ "*\\ 3 i Bw""eo WaldWed Tl ! J
| ) \ W Wl ! f |\ J I
! V4 \ W {lu \ h \ | \ Y 4 [
) Kartengrundlage: i il oo ’5&“' H D \ \ \ 2 ‘ \ | I
unmal&stéblls:h Die Karte wurde mit ,© OpenStreetMap-Mlthrkende erstellt ) \. T : | i | “ ) " L -- T [ G R U PPE
Projekt-Nr.: P502075 L:\P502075_I|Iemssen\10_Daten\CoraIDraw\abb24_HaItesteIIen_PIanung cdr
Bearbeiter: RiMb  Datum: 2023-05-24



Stadt lllertissen

Mobilitatskonzept lllertissen

Durchgéngige Radyerkehrsfﬁ_hrung

3 \ (X
) ¥
¥
5 \ - 52 ot
a ' X Lehmabbaugebiet i
‘ ) Ziegelei
; \ 3 Bellenberg
; Tiefenbach
\ i
\
\
|
\
: g 1
N . "
peidewsd A ::’_ “ &
A u A \ Betlinshausen
e ’ \ 3

Gerthof <
4 cn|llertissen
I 3
Istraf
Dietenheim ik 5
Kircr L
H 1 Srrabe %
eon ".'J;',_ Ma

nicht vorhanden

vorhanden

Plan 10

Jedesheim’

) Kartengrundlage:"
unmafistablich

g NSpUELabd

Die Karte wurde mit ,© OpenStreetMap-Mitwirkende*” e;ste/lt
Projekt-Nr.: P502075 L:\P502075_lllertissen\10_Daten\CoralDraw\abb15_Durchgéngige_Radverkehrfiihrung.cdr
Bearbeiter: RiMb Datum: 2023-07-03

B | BERNARD

GRUPPE




Stadt lllertissen

Mobilitatskonzept lllertissen
Radverkehrsnetz e
Atiwald
- 4{7‘ 3‘ A r:-‘ 4, : : L 3
: & | K Lehmabbaugebiet
¥ - 1 Ziegelei
" ’ Bellenberg :
3 Tiefenbach

agelig-150- 1

Rastplatz Tanneng!

Gerthof <
ar;- J {[s]
Dietenheim Stiftersiran A l
& -:\_ wdenstrale _ _ l
= |
% ahiened 2, |
2 b l
. \
;‘ |
crstrabe - \
! |
|-
[ N
; |
|
rl Ot al Aoy l .
% ‘
|
= ! |
msssmmm  Hauptnetz = | i
— R/
d | Hinter den Garter
Erganzungsnetz ] b
Freizeitnetz 1

Plan 11

) Kartengrundlage:"
unmalstablich  Die Karte wurde mit ,© OpenStreetMap-Mitwirkende* e:ste/lt

:'—, i waldwes | §
A 1 =
Projekt-Nr.: P502075 L:\P502075_lllertissen\10_Daten\CoralDraw\abb15_Durchgéngige_Radverkehrfiihrung.cdr
Bearbeiter: RiMb  Datum: 2023-06-20

GRUPPE




	1_Bestand_2011_DTV.pdf
	2_PNF_2030_DTV
	3_Diff_PNF2030-SQ2011
	4_PBF_2030_DTV
	5_Diff_PBF2030-PNF2030
	6_PF1_DTV
	7_Diff_PF1-PBF
	8_PF2_DTV
	9_Diff_PF2-PBF
	10_PF3_DTV
	11_Diff_PF3-PBF
	12_PF1_DTV_Detail
	13_Diff_PF1-PBF_Detail
	14_PF2_DTV_Detail
	15_Diff_PF2-PBF_Detail
	16_PF3_DTV_Detail
	17_Diff_PF3-PBF_Detail
	18_PF1_Tag
	19_PF1_Nacht
	20_PF1_Tag_Detail
	21_PF1_Nacht_Detail
	Pläne Trennblatt.pdf
	Seite1

	Plan_1.pdf
	Seite1

	Plan_2.pdf
	Seite1

	Plan_3.pdf
	Seite1

	Plan_4.pdf
	Seite1

	Plan_5.pdf
	Seite1

	1: Freizeitangebot_1
	2: Freizeitangebot_2
	3: Gesamt
	1: Gewerbegebiet_1
	2: Gewerbegebiet_2
	3: Gesamt
	1: Illertissen
	2: Tiefenbach, Betlinshausen, Au
	3: Jedesheim
	4: Gesamt
	1: Illertissen
	2: Tiefenbach, Betlinshausen, Au
	3: Jedesheim
	4: Gesamt
	1: Gesamt
	1: Gesamt
	1: Haltestelle_1
	2: Haltestellen_2
	3: Gesamt
	1: Illertissen
	2: Tiefenbach, Betlinshausen, Au
	3: Jedesheim
	4: Gesamt
	1: Haltestelle_1
	2: Haltestellen_2
	Seite 3
	1: Illertissen
	2: Tiefenbach, Betlinshausen, Au
	3: Jedesheim
	4: Gesamt
	1: Gesamt

